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Ue . Nachrichten . « scheinen
täglich « tt Ausnahme der
Tom», und Feiertage , '/«jähr¬
licherAbonnemeuttprei » 2
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 8.
f«i,,peoedan »«KIu», « e. 4a.

Nachrichten
Jnseralcstndendle »virksamst»
Verbreitung und kosten für
das - erzogt. Oldenburg pro

Zeile 18 sonstige 20

^lnuoutt» -Iniinah «»st «lle» r
Oldenburg : Annoncen -Expe-
dition v . F . Büttner, Mollen»
straßel, und Ant . Parussel,
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Eandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt « nd Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.
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Hierzu zwei Beilagen.

Marge«, Freitag, wird unser Blatt Wege « des
SrntesefteS nicht erscheine«. Die „iichfte
Nummer erscheint somit am Tonnabcud, den
IS . Oktober.

Kyineflsches.
* Oldenburg. 17 Okt.

China verlangt die Mandschurei von Rußland zurück!
Li - Hung - Tschang hat persönlich den russischen Gesandten
in Peking zweimal deswegen ausgesucht, woraus dieser vor¬
schlug. China solle einen besonderen Gesandten zur Ver¬
handlung über die Bedingungen der Räumung nach Peters¬
burg entsenden. Daß der kluge Li-Hung -Tschang eine solche
Mission für ebenso unangenehm wie aussichtslos hält, geht
aus Folgendem hervor : Li -Hung -Tschang plant, Tschang-
tschiluug, seinen größten Feind, mit der Mission zu „ be¬
trauen" . Die gemütvolle Absicht ist natürlich , den Souder-
gcsandten mit einem eklatanten Mißerfolg beladen hcimkehren
zu sehen. Nach landesüblichem Brauch darf dann der arme
Tschangtsllütung sich mit gnädigster Erlaubnis der Kaiserin»

GWüwc nzenhändig vom Leben zum Tode befördern —
wenn er nicht vorzieht, dem Sonnenlande fernzubleibcn.
Rußland Hot sich in der Mandschurei bereits vollkommen
häuslich eingerichtet, zu allernächst eine wirksame Stcner-
ordnung in 's Werk gesetzt , ja sogar Bestimmungen über die
Kleidung chinesischer Handwerker erlassen. Es ist nicht daran
zu denke», daß Rußland sich soviel Umstände und Kosten
macht, ohne den festen Willen , das Errungene zu behalten.
Umsomehr , da sich die anderen Großmächte allem Anschein
nach mit der vollzogenen Thatsache abgcfundcn haben.
Deutschland stellt sich gewiß nicht in den Weg , Frankreich
wagt selbstverständlich keine Auflehnung gegen den Ver¬
bündeten , Oesterrcrch- Ungarn und Italien spielen in Ostasicn
eine untergeordnete Rolle , England wird durch seine
südafrikanischen Sorgen im Zaume gehalten , und um daS
etwaige Mißvergnügen der Vereinigten Staaten, die trotz
allem Entgegenkommen unbelohnt seitens China geblieben
sind , kümmert sich die russische Regierung keinen Deut- China
wird die Mandschurei endgültig aus das Verlustkonto zu
schreiben haben. Dies ist noch viel schmerzlicher als die
Zahlung der Entschädigung an die Mächte , und aus diesem
Gesichtspunkte betrachtet, erscheint die Wegnahme der Mand¬
schurei als eine Garantie für die Erhaltung fried¬
licher Zustände in China, das es wohl nicht leicht
wieder daraus ankommen läßt , daß eine Provinz zum Zweck
der „ Beruhigung " von einer fremden Macht besetzt und —
behalten wird.

Erfreulich ist übrigens im Interesse der Besitzer
chinesischer Schuldverschreibungen , die auch in Deutschland
zahlreich untcrgcbracht sind, daß England sich um eine
Revision der chinesischen Zölle und Abgaben be¬
mühen will . Eine solche Revision wird natürlich , wenn sie
in geschickter Weise erfolgt, — und das ist den „ geborenen
Kauslcutcn"

, den Briten , schon zuzulrauen — wesentlich zur
Kräftigung und Ordnung der chinesischen Finanzen beitragen.
Erwähnt sei , daß die Nachricht von der Revision am
16 . Oktober der Ocfsentlichkeit durch das Reutersche Bureau
übermittelt worden ist. TagS zuvor bereits , am 18 . Oktober,
machte sich an der Börse große Nachfrage für chine¬
sische Anleihen geltend, die daraufhin ziemlich beträchtlich
im Kurse gewannen . ES sind also von der betreffenden
Meldung bevorzugte Personen frühzeitig in Kenntnis gesetzt
worden . Dem edlen Chamberlain hat man s . Zt nach-
zewiesen , daß er seine geschäftlichenund spekulativen Interessen
sehr erfolgreich beim südafrikanischen Kriege wahrzunehmcn
verstand . Auch bei diesem nunmehr bekannt gegebenen Be-
schluß de» Londoner AuswärtigenAmt» , eine Revision der
chinesischenZölle und Abgaben herbeizuführen, ist nicht aus¬

geschlossen . daß die „ Wissenden" sich zum Trost in schweren
KriegSzciten einen kleinen spekulativen Fischzug gegönnt
haben.

Medereinöringung der Kanal-
Vortage.

An der gestrigenBerliner Börse stiegen dieCementaktie»
erheblich im Preise — weil ein Berliner Blatt das Wieder¬
einbringen der Kanalvorlage in der nächstenpreußischen
LandtagSsession angckündigt hatte . Man führte auch stugS
die „eingehende Rücksprache", die nach der „Nordd . Allg . Ztg ."
Minister v . Thielen kürzlich mit Gras Bülow pflog, auf
diesen Gegenstand zurück . Trotz der zuversichtlichen Tones,
mit der immer wieder die „energische Durchführung " der
WasserstraßenprojektS verheißen wird , ist daran scstzuhaltcn,
daß die kommende Parlamentssaison außcr mit dem Zoll-
tarifenlivurf mit keiner anderen großen Aufgabe befaßt
werden soll . Zolltarif- und Kanal -Kämpfe, das wäre denn
doch zuviel auf einmal auch für die thatencifrigste Negierung.
Graf Bülow wird eS mit der Bemerkung des Fürsten
Bismarck halten , daß es nicht praktisch ist , zwei Hasen
gleichzeitig zu jagen.

Zer VoWstmlikchskl in London.
Als vor einigen Monaten von einem wiener Blatte

Angriffe gegen den dortigen deutschen Botschafter , Fürst
Culenburg, gerichtet wurden, weil er sich geraume
Zeit hindurch in der Führung der Amtsgeschäfte hatte ver¬
treten lassen , erfuhr die Ocsscntlichkcit zum erstenmal,
daß auch der Vertreter Deutschlands in London , Graf
Hatzfeld, wiederholt au der persönliche » Wahrnehmung
der Tieustgcschästc verhindert gewesen ist . In beiden Fäl¬
len lag Erkrankungvor, und zusallig laborieren die beiden
Diplomaten an demselben Leiden , der Gicht . Während der
Gebrauch von Badekuren dein Fürsten Culenburg Linde¬
rung gebracht zu haben scheint, hat sich das Befinden des
Grasen Hatzfeld so verschlimmert , daß , sein Rücktritt
nahe bcvorstcht . Mit der Frage, wer an seine Stelle tre¬
tet» wird, soll man sich , dem „Verl. Tagebl." zufolge , amt¬
lich noch nicht beschäftigt haben . Vielleicht im osftziellc»
Instanzcitgange nicht, aber daß der Kaiser seine
Wahl längst getroffen hat. zumal er über das
Befinden dcS Grafen Hatzfeld natürlich auf dem Lausen¬
den erhalten wurde, steht fest. Ter londoner .Botschafter-
Posten zählt zu den hervorragenden und bevorzugten deut¬
scher Auslandsvertretungen. Es ist auch ein oftcncs Ge¬
heimnis, daß Fürst Herbert BiSmarck nicht uii^ern
dimen Posten übernähme, da er die diplomatische Dhä-
ligkeit der parlamentarischen vorzicht , » nd überdies zahl¬
reichen englischen Notabel» befreundet ist. Eingeweihte
wollen freilich wissen , daß eine Berufung des Fürsten Her¬
bert Bismarck ausgeschlossen ist, und erwähnen den Grafen
Wolfs - Metternich als Nachfolger Hatzfelds.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 17 . Okt.

Aus Dundee wird englischen Blättern gemeldet:
Bothas Hauptarmee ist noch in der Gegend dcS Pon-

golabosch und der SlangapieS, zweier Hügelreihcn west¬
lich von Paul PicierSdorp. Eine Anzahl Buren ent¬
kam west- und nordwärts über die Linie Wakkcrst'.room-
Pictrclief mit einigen Kapkarrcn . aber ohne Geschlitzt. Man
laubte zuerst , Botha sei unter diesen , doch jetzt scheint cs,
aß er nur eine Strecke nach Norden ging und dann nach

dem Pongolabosch zurüctkehrtc . In den SkangapieShiigeln
sind viele Burensamilirn und Vorräte verborgen. Oberst
Eolville fand Pietrctief leer, doch ivar cs augc.tscheinlich
von Buren besetzt gewesen.

In Pretoria ist am Dienstag eine Proklama¬
tion erlassen worden , durch welche von jetzt ab das
Recht aufgehoben wird, daß auf Befreiung von der
Zahlung von Miete und Hypothekenzinsen augetragen
werden kann , wie dies durch Proklamation der zuletzt im
Amte gewesenen Bnrcnregierung für die Tauer deck kricgS-
rcchts für zulässig erklärt worden war . ES wird auch keine
Ausnahme mehr zugelasse » , wenn cS sich um Zinsen für
Hypotheken handelt, die während der Geltung des Kriegs«
recht» , aber vor Erlaß jener Proklamation ausgenommen
sind . Es ist indessen bestimmt worden, daß im letzteren
Falle keine Schritte zur Rückerlangung des Kapitals vor
einem noch zu bestimmenden Tage ergriffen werden
können.

Tie Schwierigkeiten der englische » Re¬
krutierung werden immer größer. Der Versuch, die
entlassenen Deomanry für Südafrika wieder anzuwerbcn,
ist schlgesckilagen: da » KnegSaint hat daher angeordnrt,
in jedem Linirn-Rcgimcnt schleunigst Abteilung'» als be

rittenc Infanterie auSzubildcn . Tcinzusolgc können keine
AblöjungSreginieiiternach Indien gehe» .

Politischer Laqesliericht.
TkuttLkS SteiL.

— Der Kaiser Hörle gestern in Gegenwart dcS Herrn
von LucanuS den Vortrag des Staatssekretärs dcS Aus¬
wärtigen Amtes , von Richthoscn. Zur FrühstückStasel war
der Reichskanzler geladen.

— Der Gesundheitszustand der Kaiserin läßt
immer noch z» wünsche» übrig . An einer Feier des
80jährige » Jubiläums der Nciiungsanstali PsingsihauS am
Psingstbcrgc zu Potsdam konnte die Kaiserin nicht, wie beab¬
sichtigt, tcilnchmcn.

— Der Kronprinz wird am 26 . d . MtS. in Breslau
cintrcsscn. um i » Vertretung dcS Kaisers der Enthüllung des
Denkmals Kaiser Friedrichs beizuwohucn und i »,
Namen dcS Kaisers eine» Kranz am Denkmal » iedcrzulegcn.

— De » „Berl . Neuest . Nachr ." wird geschrieben : Der
Zolltarif soll , wie wir hören , dem R c i chS ta g sehr
bald narb seinem Zusammentritt zngchen . Wesentliche
Aendcningensind im Bundcsrate nicht vorauSzusetzcn . Im
übrigen wird man nicht sehlgchcn in der Annahme, daß
weitere Erhöhungen der Agrarzölle ebenso anSgcschlossen
sind wie die Ansstellung eines Doppeltarifs für Bich,
zolle nsiv . , daß aber auch andererseits eine wettere Her¬
absetzung des Minimallariss nicht in Aussicht zu nels«
men ist.

— Tie „KönigSb. Hart. Ztg." will erfahren habe» , daß
der Kultusminister ohne Erfolg für Virchow den Titel
„Exceilenz" beantragt babc. (Also doch !)

— Ter Kapitän zur See HarmS vom RcichSmarincamt
(ein geborener Oldenburger ) scheidet auf sein Gesuch behufs
UebcrtrittS in die Stellung eines Geheimen AdmiralitätSratS
und Vortragenden RatS in , RcichS -Mariucamt, unter Er-
tcilung der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform
mit de » für Verabschiedete vorgeschricbcncnAbzeichen , aus dem
aklivc» SccofsizierkorpS aus. Gleichzeitig hat der Kaiser HarmS
zum Geheimen Admiralitätsrat crnannt. HarmS ist
Kapitän zur See seit dem 17 . August 1878, am 17 . Novbr.
l87 l war er Leutnant zur Sec geworden.

— In der alten KaisersladtGoslar fand am Sonntag
im Turmsaal deS „ Achtermaim " die konstitiiicrcnde Dersamni-
lung eines deutschen Bismarck - Bundes statt . Die wich¬
tigsten Sahimgen lauten : Ter deutsche Bismarck -Bund hat
den Zweck . daS Andenken an den Fürsten Bismarck i »i
deutschen Volke wach zu erhallen , zu pflegen und zu feiern.
Zu diesem Zwecke erstrebt er den Zusammenschluß aller zur
Zeit bestehende » Bismarck -Vereinigungen ( gleichviel welche
Zwecke sic verfolgen), die Gründung weiterer Bismarck -Vereine
sowie die jährliche Feier eines gemeinsamen Bismarck -Gcdcnk-
tagcS für daS deutsche Volk. Tic einzelne» Bismarck -Vereine
gehalten in sich die volle Selbständigkeit und Eigenheit . Mit-
blicd des Bismarck -Bundes kann jeder BiSmarck-Vcrcin sowie
jeder großjährige unbescholtene Deutsche werden.

— Aus Danzig wird mitgeteilt , daß das neue Gutachten
dcS Mcdizinal -Kollcgiums in der Wintcr ' schen Mord-
assärc (S . Aus aller Welt ) noch der Nachprüfung der
Wissenschaftlichen Deputation für das Medizmalivtscu in
Berlin bedarf.

— Wie die „ Königsb. Hart. Ztg." meldet , ist die Aus¬
fertigung des Urteils im Gumbinner Mordprozcß
nunmehr den Angeklagten und ihren Verteidigern zugestellt
worden.

— Jm „ Ar »iccvcrordnungsblatt " veröffentlichtdas preußische
Kricgsministcrium folgendes Verbot: „Um die porto¬
freie Beförderung von Bedarfsgegenständen zu erreichen, sind
von einzelnen Dienststellen den an die Lieferer gerichteten Be-
stcllungcn häufig P ostpaketadrcsscn bcigcfügt worden , die
im vorans mit dem Vermerke„ ölil itirria" und einem Ab¬
druck des TiciiststcmpclS versehen waren . Dieses Verfahren
ist nicht zulässig, weil Sendungen der vorerwähnten Art
unmittelbare Lieferungen von Privatunternehmern darstcllcn
und daher portposlichtig sind."

— Lon der Einlührung einer neuen Feld¬
geschützes sür die deutsche Artillerie an Stelle der erst
vor wenigen Jahren neubeschafstcn Feldkanoue ist in letzter
Zeit in der Presse die Rede gewesen. Diesen Gerüchten tritt
cm „ Fachmann " in der . Krenz-Ztg." in einem längeren
Artikel entgegen, an dessen Schluß eS heißt : „Fürs erste
können wir mit unserem Geschütz , mit dein eine ganzc Reihe
von Jahrgängen dcS Ersatzes schon vertraut ist , noch allen
vorkommendcnEreignissen mit Ruhe entgegen¬
setzen." In Bezug aus die Beweglichkeit, die einheitliche
Ausrüstung der sahrendcn und der reitenden Artillerie , in
Bezug aus die ballistischeLeistung hat sich „ noch kein Einwand
gegen unsere Feldkanonc 06 erhoben ; sie steht völlig aus der
Höhe der Zeit, und selbst wen» , wie e » den Anschein hat.
da » neue Muster des russischen Feldgeschützes, wcjche - dem
Konstruklioiisjahr lOvo angehört , eine Gcschoßgcschwindigkeit
von 6lü Mlr . besitzt , so sind die Meinungen der maßgebenden
Artilleristen heute noch nicht derart , in den gesteigerten Ge»
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schwindigkeitcn einen besonderen Wert für die Fclbartillerie
zu erblicken , für welche die Nasa » ; der Bah » bei locilem nicht
die Nolle spielt wie für die Infanterie ."

— Ter seinerzeit viel Aufsehen erregende Züchtigungs¬
erlaß des Ministers Dr Bosse soll , wie ein Lehrer in der
„Voss . Zlg ." bekannt Hiebt , ohne Borwissen des Ministersvon einem Unierstaalssekrelär veröffentlicht sein , der dem zurKur im Bade weilenden Munster jede Arbeit thunlichst fern»ballen wollte . Ans Schonung habe dann der Minister nach
seiner Rückkehr den Erlast , den er für pädagogisch falsch hielt,
nicht einfach aufgehoben, sondern nur eingeschränkt. Mit der
späteren Aufhebung durch den Minister Sludl sei er durchaus
eiilvcrstandcn gewesen. Unverständlich ist , weshalb Herr Bosse
die Verfügung nicht zurückgezogen hat . Dr Studr hat es
doch mit seiner Zustimmung gelhan , und es traten keineswegs
Konsequenzen ein , die für die schule und ihre Lehrer un¬
erwünscht waren . Danach must cs scheinen , als ob die
Herzcnsgülc Bosses sich mit einem nur geringe» Maß von
Encrg .e gepaart habe.

— 4 >e Warenhaussteuer ist am I . April z» m erste»
mal erhoben worden. Tie Ergebnisse der Veranlagung in
Berlin sind im ganzen 530 Ovo Mt ., d . h . cs ist, da sür das
erste Geschäftsjahr nur die Heilste der veranlagten summe
erhoben wird, etwa 1 Million Mk . veranlagt worden . Tie
Steuer bringt in der Provinz entsprechend weniger ein, da
dort die Warenhäuser großen Stils weil seltener sind als in
den Hauptstädten.

— Tie badische Regierung ordnete mit Rücksicht auf
dieBelricbscinschränkungenErhebungen über die industrielle
Lage Badens und die zu befürchtende Arbeitslosigkeit an.

— Ter amtliche Text des chinesischen Friedens-
Protokolls wird im „Reichs anzeig er" v . röisent«
licht . Von Interesse ist aus dem Artikel über die Zah¬
lung der Entschädigung folgender Passus : Tie 450
Millionen Tacls bilden eine schuld in Gold , die zum
Kurse des Haikuan Tacls im Verhältnis zu den Gold¬
münzen berechnet wird : l Haituan Tael gleich Mk . 3,055.
Tiefe summe in Gold wird zu 4Proz . imJahre verzinst .und
das kapital dcrielben wird von El ina in 30 Jahren
zuruägczahlr werden . Tas Kapital und die Zinsen sind
in Gold oder zu dem jeweiligen , an den reeschiedcnen
Fälligleite - . erminen bestehenden Wechselkurs zahlbar . Tie
Amortisation beginnt am l . Januar 1902 und
endet mit dein Ablauf des Jahres 1940. Tie Amor-
tiiationsraten sind jährlich - ablbar ; die erste Rate wirs
am 1 . Januar 1903 fällig . Tw Zinse » laust » vom 1 . Juli
1901 au : die chinesische Regierung soll indes das Recht
haben , die Zinsrückstände aus dem ersten , mit dem
31 . T . > :nber INI schließenden Ha . biahr binnen einer
mit den, 1 . Januar 1902 beginnenden Frist von drei
Jahren zu begleichen , unier der Bedingung jedoch, dasi
sic für die Zinsbeträge , deren Bezahlung aus diese Weise
aujgcschoben , wiederum 4 Prozent Zinsen zu zahlen hat.
Im übrigen sollen die Zinsen halbjährlich bezahlt
werden , und ist der erste Zahlungstermin auf den 1 . Juli
1902 festgesetzt.

Wegen Beleidigung des deutschen Expedi¬
tionskorps in China durch Veröffentlichung von
Hunnenbrieftu und eine daran geknüpfte Kritik ist An¬
klage erhoben worben gegen den „Beobachter" in Stutt¬
gart . Auch der Verfasser des Artikels Hai sich dem Ge¬
richt genannt . Zu der Verhandlung am 25 . Lltobcc hat
der siaatsanwalr nach dem „ Schwab . Merkur " den
früheren kommandierenden der deutschen Truppen in
China , Generalleutnant v. Lessel. als Zeugen geladen.

Aach der neuesten , gestern rerössenllichlen , Verlust¬
liste unstrcs osiasiatisch^ n Crvedilionslorps iind auf
der Heimreise wieder 10 Mann gestorben, die meisten
davon an Typhus. Mehrere Musiencre mußten in die
cnalisch . n und jranzösischen .Hospitäler in Colombo und
Suez gebracht werden , wo sic ihren Leiden erlagen.

Ausland.
England.

" London , 16 . Olt . Tie englischen Militärver-
hältnissc lassen in Bezug auf Tisziplin häufig zu wünschen
übrig . Schon wieder liegt eine Meldung von Kämpfen zwischen
zwei rivalisierenden Regimentern vor . Ein Telegramm ans
Aldershot meldet : "schon länger andauernde Streitigkeiten
zwischen der leichten Turham -Jnfanlcrie und dem Worcesler-
shirc-Rcgiment führten in vergangener Nacht zu einem offenen
Kampf, bei welchem das Bajonett gebraucht und ein Schuß
abgcseucrt wurde . Tie Worcestcrs griffen mit ausgcpflanzten
Bajonetten die Kaserne der Tnrhams an und zertrümmerten
sämtliche Fenster derselben. Fünf Tnrhams wurden verletzt.
Tie Kämpfenden wurden schließlich von Patrouillen und der
Militärpolizci getrennt . Ter Untcrsuchungsgerichlshof ist zu-
sammcngcrrclcn, um sich mit der Angelegenheit zu befassen.

Rußland.' Petersburg , 16 . Oft . Nach Mclbnng von hier haben
im Innern des russischen Reiches an den verschiedenstenStellen
blutige Zusammenstöße zwischen hungernden Volks¬
massen und Militär staltgcsrmdcn, besonders ernst sind
die Vorfälle im Gonvcrucmenl Saratow . Ter Minister des
Innern sipjagin Kal sich nach Spala begeben, um dem
Zaren persönlich Bericht ru erstatte».

Afghanistan.' Siuila , 15 . Pkt . Ter neue Emir von Afghanistan
ist von England offiziell anerkannt worden . Ter Vizekönig
teilte Habib Nllah mit , daß er mit Zustimmung der britischen
Regierung ibn als Emir von Afghanistan anerkenne. Gleich-
-eilig übermittelte der Vizckönig an den Emir Beileidsbezeu¬
gungen und gute Wünsche seitens des Königs von England.
An . guten Wünschen" ist dem neuen Emir sicher weniger
gelegen als an klingenden Pfunden.

^
Hus dem chroij

^
erzoglum .

^
Oldenburg , 17 . Lllobcr.

* Von » Hose . Me . - en , Freitag , vormittags 9 Uhr,
findet die l . crerji^ . . ug des HofcS nach Lensahn bezw.
Gülden st ein mnicks sonder,zuges statt . Tie höchsten
ß '

chastcn werden daielbst am 21 . resp . 22 . d . M . cintresscn.
' Landes Versicherungsanstalt Oldenburg . In

der am 16 . d M . abgehaltcncn außerordentlichen Versamm¬
ln ng des Ausschusses wurde der Ankauf der dem Tienst-
gcböude der PcrsichcrnugSanstalt bcuachlarten , PörtncrS Erben
gehörigen Besitzung Huntestraße 8 für den Preis von
29,000 Mk. beschlossen Außerdem wurde von dem In¬
halte eines Erlasses des Großhcrzoglichen StaatS-

nnnistcrlumS Kenntnis gegeben, welcher in der bekannten
Angelegenheit des Oldenburger LolkSheilstättcnvcrcinS
gegen den Ncgierungsrat T üuman» am 20 . v . M . an den
Vorstand des BolkshcilstältcnvereinS gerichtet ist . In diesem
Erlaß wird fcstgesiellt. . daß der Regicrungsrat Tüttmann
bei der Behandlung der Hcilslättensachc die ihm gesetzlich und
satzungegcinäß zustchciiden Besugnisse nicht überschritten und
der Ncichsinstaiiz den auf die Tarlehnsbcwilligung sür den
Hcilsiätlcnvercin bezüglichen Beschluß des Ausschusses der
LandcS-Bersichcruugsanstalt mit durchaus sachlichem Berichte
unterbreitet bat "

, und dem Vorstände des HeilstältcnvereiuS
anheim gegeben, von dein Inhalte den geeignet erscheinenden
Gebrauch zu machen. Tie Versammlung gab ihrer Gcnug-
thuung über diese Erledigung der Angelegenheit Ausdruck,
t " Tcr Rrzitationsabend des Herrn Trvrschcr , der
als Regisseur uns Tramalurg am köinglichen Schauspiclhause
zu Berlin lhätig ist , findet nunmehr bestimmt am Mittwoch,
den 23. Oke, abends 7 Uhr, in der Aula des Gymnasiums
statt . Tcr Reinertrag des Abends kommt der Unterstützungs-
kaffe des Vereins oldcnburger Lehrerinnen zu gute . Eine
Abonncmcntskarte für die drei diesjährigen öffentlichen Vor¬
träge des Vereins kostet 2 Mk . ; sie lautet nicht auf einen
bestimmten Namen , sondern ist auf jede Person übertragbar.
Eine Einzclkarle kostet sür jeden Bortrag 1 Mk . Wir be¬
merke » noch einmal , daß die Vorträge öffentlich und sowohl
Tamen als Herren zugänglich sind. Eintrittskarten sind im
Vorverkauf bei Bültmann und Gcrricls und abends an der
kaffe zu haben. Im übrigen verweisen wir auf die Anzeigein der heutigen Nummer dieses Blatte ? .
^

* Tie französische Rezitation des Herrn Jouffret am
Sonnabend ( s. Inserat », deren wir gestern bereits ausführlich
Erwähnung lhaicn , wird einige der besten und verschieden¬
artigsten Proben der französischen Litteratur bringen . Von
Racine, Athalie ( ll , 7) die Prophezeiung des Hohenpriesters
Joad über den Fall und die Wiedercrstehung Jerusalems,aus Malis res Komödie I -e Bourgeois - 6entilbowiue die
Scene <ll , 0 ) zwischen Air . Jourdam und seinem Ledrer, von
den Lafontaineschen Fabeln „ Oe Ssvetier et ls kmsvcier"
und „ Oes ^ niirmruc mslsdes äs Is keste " : von Böranger
sein linngcs Schwalbenlied (Oes Hirovdelles ) und in Oes
Souvenir» du I 'cuple die Erinnerung der Franzosen an ihren
großen Kaiser. Von V . Hugo die mächtige Schilderung des
Rückzugs der französischen Armee aus Rußland in seiner be-
wunberlstcn Tichlung , I ' Orpirrtion , von Sandcau in der
Scene I V , 2 der 5ladewoisells de I» Leiglitzre den in dem
Marquis gleichen Namens sich iviedcrspicgclndcn Konflikt
zwischen dem alten und dem neuen Frankreich, und eine Probedes Taudetschcn Humors durch eine Stelle aus seinemTartarin de larascoo , I (Schilderung des Lebens in dem
Städtchen Tarascon ) . Tie Interpretation wird vom Vor¬
tragenden durch kurze einleitende und anschließende Worte
vervollständigt.' EinkaufsvcreindcrKolonialwarcnhändlcr . AmTicnstagfand die zweite Generalversammlung des Einkaufsver-
eins der Kolonialwarenhändler zw Oldenburg statt . Tic-
sclbe war recht gut besucht. Es wurden 7 neue Genossen
ausgenommen , und gleichzeitig wurde es mit Freuden
begrüßt , daß sich im Herzogtum Oldenburg viel Sympathie
sür den Einlaussvcrein fände , was aus den Anmeldungen
aus verschiedenen Ortschaften des Herzogtums deutlich
bervorginge . Es wurde ferner beschlossen, einen Geschäfts¬
führer zu engagieren , damit sämtlichen Kolonialwaren-
händlcrn des Herzogtums Oldenburg Gelegenheit gc-
boicn ist , sich an dem Unternehmen zu beteiligen.

-u- lieber den strengen Winter im Jahre 174 « im
oldcnburger Lande liegen uns interessante Notizen
vor . Tiefer Winter schädigte namentlich die Landwirt¬
schaft und die Viehzucht , und das besonders in Butja-
dingen. .Hier kamen in den Gemeinden Rodenkirchen,
Golzwarden , Abbehauscn , Burhave , Blexen und Stollhamm
durch Hunger und kälte nicht weniger als 416 Pferde , 6315
Stück .Hornvieh , 1337 Schafe und 002 Schweine um . Tie
Anzahl der in Eckwarden umgekommencn Tiere belief
sich aus 870 Stück . Nicht minder hatten unter der stren¬
gen Kälte des Winters die Feldsrüchte zu leiden . So
erfror in den eben genannten Gemeinden die Saat von
1056 Jück Land . In den übrigen Gemeinden war der
Verlust zwar nicht so groß , aber immerhin noch sehr
beträchtlich . In der Vogtci Schwei fielen der Kälte 114
Pferde , 1254 Stück Hornvieh , 340 Schweine und 173 Schafe
zum Opfer . Ter Verlust der Winterfrüchte bezifferte sich
hier aus 13 Last 12 Tonnen 5 Schessel . Hierbei mag
bemerkt werden , daß eine oldenburgische Last 18 Tonnen
und jede Tonne 8 Scheffel hielt . In Strückhausen , Ham-
melwarden , Großenmeer , Altcndors , Mittelort und Nie-
dcrort entstand ein Verlust von 357 Pserdcn , 2136 Stück
.Hornvieh und 596 Schafen und Schweinen . Es wurden
durch die Kälte 34 Last 4,25 Tonnen Roggen vernichtet,
und dazu noch in Hammclwarden , welche Gemeinde sich
viel mit Rapsbau beschäftigte . 12 Last Rapssaat . Auch
die Vogtci Moorriem büßte ziemlich viel Vieh und Feld-
srüchtc ein . Es tamen im ganzen 1435 Pferde und Horn¬
vieh und 400 Schafe und Schweine um . Auch 9 Last
Roggen erfroren . Tie Folge dieses strengen Winters war
eine große Teuerung. Und wie groß diese gewesen
sein must , ersehen wir daraus , daß am ll . April des¬
selben Jahres aus einer Auktion in der golzwarder Ge-
meinde mehrere Leute ein Fuder Heu für 53 Rthlr.
24 Gr . erstanden . Möge uns der Himmel vor einem
ähnlichen Winter bewahren!

Für Mannschaften dcS veurlaubtrnstandeS » die
an der Expedition nach Ostasien teilgenommen ha-
ben , ist folgende neueste Bestimmung von Wich¬
tigkeit . Hiernach sollen aus besonderen Mit¬
teln , die dem königlich preußischen Kriegsmi-
nistcrium jetzt zur Verfügung gestellt worden sind , ein-
malige Beihilfen gewährt werden , und zwar a ) an
Teilnehmer - nach Rücktritt in den Beurlaubtenstand —
zu Kurkostcn oder ähnlichen außergewöhnlichen Aufwen¬
dungen , welche in ihrem Anlaß auf die Einwirkungen
der Strapazen usw in China zurückzusührcn sind , b > an
Teilnehmer , welche bei dem Ausscheiden aus dem Dienst
Invalide geworden sind , und c) an Angehörige oder Hin-
terbliebcne der gefallenen oder verstorbenen Erpedit ' vns-
tcilnehmer . Anträge sind durch Vermittelung der Orts-
bebörde bezw . Bczirkskommandos an das Versorgung ?-
und Justiz . Tcpartcmcnt des Krieasministeciums zu
lichten,

" Evangelische - Krankenhaus . An die am Erntefest,

IS . Oktober, nachmittags 5 Uhr in der . Union " stattfindende
Generalversammlung und den in derselben zu haftenden
Vortrag dcS Herrn Oberlehrer De. Albrecht wird noch¬
mals erinnert . Unsere Mitbürger , Tamen und Herren , sind
frcundlichft cingcladen . Ter Eintritt , auch zu dem Vortrag,
ist selbstverständlich unentgeltlich.' Bei der LaudeS -BerstcherungSauftalt Oldenburg
lagen in den S ersten Atonalen des lausenden Jahres sine
Zahlen für den gleichen Zeitraum dcS Vorjahres sind in
Klammern nachgefügt) vor : 46l (577) Anträge auf Bewilligung
von Invalidenrente , 33 (22) Anträge auf Bewilligung von
Krankenrenle. 54 ( 105 ) Anträge auf Bewilligung von Alters,
reute, 598 (612) Anträge aus Beitragserstallung in Heirats-
sällen, 112 ( 151 ) Anträge auf Beilragscrstatlung in Todes-
fällen, 2 Anträge an Unfallinvaliden , 238 (228) Anträge auf
Ucbernahme des Heilverfahrens . Es wurden in dem genannten
Zeitraum festgesetzt 36l (449) Invalidenrenten , 3l ( 18)
Krankenrenlen , 44 (91 ) Altersrenten , 568 (594) Erstattungen
in Hciratsfällen , 104 ( 141 ) in Todesfällen und 1 an Unfall-
invaliden . Tie Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug
durchschnittlich 147,49 Mk ., im ganzen 53 240 Mk ., die der
Krankcnrenten durchschnittlich 149,20 Alk., im ganzen 4625,20
Mark , die der Altersrenten durchschnittlich 168,02 Mk ., im
ganzen 7437 Mk ., für sämtliche Renten zusammen 65 302,20
Mark . Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden
auf 4354 Anträge 4009 Renten in der Höhe von 533 l92
Mark bewilligt und bei 4684 Erstattungsanträgcn in
4457 Fällen die Beitragscrstattung verfügt . — Tas
Heilverfahren wurde im lausenden Jahre in 187 ( 160)
Fällen (darunter 97 (77) Lungenkranke) emgclcitct, in 43 Fällen
(darunter 23 Lungenkranke) abgclehnt . Am 1 . Oktober be¬
fanden sich 31 (46) Kranke in der Fürsorge der Versicherungs¬
anstalt , davon 7 ( 12) in Krankenhäusern , 21 (24) in Lungen.
Heilstätten, — (4) in Bädern , 3 (6 ) in sonstigen Kurorten.
Ter Aufwand sür die Krankenfürsorge betrug in dem oben
bezcichneten Zeitraum 36,888 .55 (26,010 .08) Mk ., davon
1582 .69 Mk . für Familienunkerstützung.

L Im Naturheilverein beginnt heute der erste Lehr¬
et bend <s. Annonce) mit der . Ganz - und Trciviertelpackung".
Bis jetzt sind 25 Tutzend Karten sür diese Abende ausgcgeben.
weitere Anmeldungen von Teilnehmern (auch von Nichlmit-
gliedert» , werden im Vortragslokal entgegengenommcn. Es
soll an diesen Abenden erläutert und praktischvorgeführt werden,
wie die Anwendungen sachgemäß zu machen sind und was
dabei zu beachten ist , um die beabsichtigtenWirkungen zu erzielen.' Tödlicher Unfall . Tcr , wie mitgetcilt , gestern früh
bei Kilom. 93,514 der Strecke Quakenbrück-Osnabrück im
schwer verletzten Zustande ausgefundene Vorarbeiter Sch.
ist laut amtlicher Mitteilung im Krankenhaus in Bramsche
seinen Verletzungen gestern abend erlegen.

rs . Bom Bremer Frcimarkt . Tie Vorbereitungen für
den Bremer Freimarkt , der am Sonntag seinen Anfang
nimmt , haben begonnen. Tie Budenslavt in der Alt - und
Neustadt beginnt bereits emporzuwachsen. Der Freimarkt
findet also statt . Vielfach hielt man cs im Publikum für
geboten, daß mit Rücksicht auf die in Bremen herrschende
Scharlachepidemie die Abhaltung des Freimarklcs in diesem
Jahre verboten werden müsse . Tie MedizinalbHvrde hat
diese Frage auch erwogen, sic hat aber von emem Verbot Ab¬
stand genommen . Tie diesbezügliche amtliche Erklärung
schließt mit der Aufforderung , die kleinen Kinder nicht ins
Marktgctricbe zu bringen , und die großen, die man zu
keiner Zeit vor dem Verkehr schützen könne, wenigstens von
dem Gedränge in den Schaubuden zurückzuhaltcn.' Tcr Mannergesangverein „Licdcrkranz " unternimmt
morgen, Freitag , wie alljährlich einen Ausflug nach Rastede,
der Hoffentlich von gutem Weiler begünstigt sein wird.

* Ter Verein ehemaliger I « Tragoner überreichte
dem Lokomotivführer Johann Thole und Frau , die am
heutigen Tage ihre silberne Hochzeit feiern, durch seinen Vor¬
sitzenden eine künstlerisch ausgefiihrte Glückwunschadreffe.' Polizeibcricht vom 17 . Oktober . Am 12 . wurde
aus einer Kuchenbnde aus dem Pferdcinarklplatze eine Kiste
mit Mandeln, gez . E . K ., gestohlen. — Am 14 . abcnds
wurde die Lcinewand einer Bude auf dem Pfcrdemarkt von
roher Hand durch mehrere Messerschnitte arg geschädigt.
— An demselben Tage wurde an der Pcterstraße einem Stell¬
macher eine mit gelbem Griffe versehene Handsäge ge¬
stohlen . — In der Nacht vom 14 ./I5 . wurden einem Arbeiter
in einer hiesigen Gastwirtschaft von seinem Schlaftollegcn die
Uhr und reichlich 50 Mk . gestohlen . — Am 16 . wurde ein
Mann beim Betteln abgcsaßt . — Ferner wurden in einem
Hause an der Bergstraße ein Paar neue Stiefeletten
von einem Bettler gestohlen. ( Siche die betr. Notiz .) —
In letzter Nacht wurde ein Wächter bei der Kanali¬
sation auf dem Hciligcngcistwall von drei Angetrunkenen
angefallen und am Kopse verletzt. (Siche ebenfalls die
ausführlichere Notiz .)

k- Brake , 16 . Okt. Eine Bcdürfnisfrage ist mit der am
hiesigen Pier jetzt fertig gestellten und dem Verkehr über¬
gebenen Arbeiterschutzhalle erledigt . Tie weitaus größte
Anzahl der daselbst tagaus tagcin beschäftigten Arbeiter ist
genötigt, ikr Frühstück und Mittagsbrot , da die Entfernung
zwischen Wohnung und Arbeitsstelle größtenteils erheblicher
ist , hier zu verzehren. Tie Einnahme der Mahlzeit erfolgte
im Freien , höchstens bot ein Eiscnbahnwaggon Schuh gegen
die Unbilden der Witterung . Mit dem Bau der Schutzhalle,
welche tagsüber jederzeit geöffnet ist , auf Wunsch auch während
der Nachtarbeit , ist dem Arbeiter ein angenehmes Obdach ge¬
schaffen ; nicht nur , daß das Essen gemeinschaftlich dort ein¬
genommen werden kann, zu welchem Zwecke die Halle mit
Tischen und Stühlen versehen ist , auf einer praktischen
Feuerungsanlage können auch die Speisen und Getränke warm
gehalten werden. Die Halle ist massiv erbaut und mit
elektrischer Beleuchtung versehen. Tie Aufsicht über dieselbe
ist dem Pierwärter Wichmann übertragen . Derselbe hat für
Reinlichkeit, Licht , Feuerung , Trinkwasser und für Ordnung
zu sorgen ; er kann nötigenfalls Unbefugten den Aufenthalt in
der Halle untersagen . Die Einrichtung wird in Arbeiterkreisen
sicher aufs Freudigste begrüßt.

v . Westerstede , 16 . Okt. Am kommendenSonnabend wird
hier ein Schweinemarkt abgchalten . — Am Sonnabend
und Sonntag wird seitens der landwirtschaftliche»Klubs Linswege, Halsbcck und Hüllstede-Gießelhorst m Struß'
Gasthause zu Hüllstede eine Ausstellung von Garten-
und Feldfrüchten sowie von Obst veranstaltet.

Ans den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 15. Okt. Heute mittag nach I Ubr

verließ der Wörmanndampfer „ Eduard Bohlen" mit
der hbev 200 Kövfe starken Ablösung sstr die auf her



w. stafrikanifch«n Station defmdlichen Tck>isse „ Habicht"
und „ Wols" den hiesige » .Hasen . Tie Ostjcestation stellte
die Besatzung für „Habicht", die Nordseestation diejenige
sür „W-ols" . Nach beendeter Ladung erschien der Chef der
Rarincstalion der Nordsee , Admiral Thomsen . au Bord,
um sich zu verabschieden . Als sich das Schiss in Bewegung
setzt« . brachten die Besamungen der im Hasen liegenden
schisse den Scheidenden ein dreimaliges .Hurra . Korvetten¬
kapitän Trum ml er, der designierte ttwminandant für
„Habicht", ist Transportführer auf der Ausreise , aus der
Heimreise wird Korvetten -kapitün Koppelow denTraus-
port führen . Hauptmann Langheld von der Schichtruppe
hat mit Gemahlin die Ausreise angetrete » . Ende Skovem«
her wird die abgclöste Mannschaft hier erwartet . Tie Aus¬
reise haben angetreren : Kapitäi . leutnant Vechtel, Ober¬
leutnants z . S . Mündel und Gartzke, Ober - Assistenz-
arzt Tr . Rogge. Marinc -Zahlincister Sl lcnbroek für
S . M . S . „Wols " und Oberassistenzarzt Tr . Mac Lean
sür „ Habicht" , ferner 6 Passagiere 2 . Kajüte und 80 Zwi-
sckendeckspassagiere. Boi » der Ostseestation gehören zum
Transport : Äorvetten -Kapitän Trum ml er. Oberlrut-
uants z . S . Schlicht . Keller , v . d. Knesebe ck-kahle,
Leutnant z. S . Hintzmann, sowie Passagiere sür 2.
Kajüte und Zwischendeck. Abgelösr werden : von der Nord-
jeestation Korvetten -Kapitän v . Koppel ow von S . M.
2 . „ Habicht", Kapitänleutnant Louran, Scheck , Lber-
leumants z . S . Bachmann , Kaulhausen, Ober - As¬
sistenzarzt Tr . Hillmer, Marine -Zahlmeister Man-
gels, Marine -Ingenieur Noack von S . M . S . „ Wolf",
sowie 85 Passagiere von 2. Kajüte rcsp . Zwischendeck. Von
der Ostseestation Kapitänleutnant o . Nestor ff, Ober¬
leutnants z . S . v . Vanselow . Quadt- Taslem . Mül-
ler - Palm , Marine -Ingenieur Roggensack, Stabsarzt
Dr. Wentzel. Marine -Zahlmeister Milatz. sowie Un-
terofsiziere und Mannschaften von 2 . M . S . „Habicht".

* Leer , 16. Okt. Montag abend ertrank in der
Leda die Torfmesserin Witwe Harm Boclsen von hier
in der Ausübung ihres Berufes Tie Verunglückte , welche
nach dem „Anz . -Bl ." auf einem Schisse am Ammauswarf
beim Torfmessen beschäftigt war , glitt an Teck aus und
stürzte über Bord in das ziemlich hoch stehende Wasser.
Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle war und die Frau so
schnell wie nur eben möglich ivieder an Bord gezogen
wurde, war doch ihr Leben bereits entflohen . Tie von
einem Arzte gemachten Wiederbelebungsversuche waren
vergeblich.' Papenburg , 16. Okt . Seitens der Polizeibehörde
in Rheine wurden hier nach einem Fahrradhändler H.
Belt mann aus Mesum bei Rheine Nachforschungen an¬
gestellt, der als Kassierer der Spar - und Tarleh ' iskasse in
Mesum nach Unterschlagung anvertrautcr Eieldee das Weite
gesucht hatte . Veltmann hat hier zwei Tage unter dem
Namen Arnold v . d. Feld gewohnt und ist dann , nachdem
er vergeblich aus eine brieflich erbetene Geldsendung ge¬
wartet hatte , von hier nach Neuenhaus in der Grafschaft
Bentheim gereist , woselbst er auch 50 Mark per Post¬
anweisung erhielt . Von NeucnhauS hat sich der Flüchtige
nach Holland begeben.

* Breme«, 16 . Okt. Die bremer Bürgerschaft be¬
schloß heute abend die Anstellung eines Hafeninspcltors
sür Bremerhaven.' Kiel » 15. Okt. Mit dem Seebataillon ist eine Anzahl
erbeuteter chinesischer Geschütze hier eingetroffen. Es
sind Trophäen , die in den Kämpfen von Lianghsiensiang und
Baotingfu den Chinesen entrissen wurden . Zwei Kanonen
moderner Konstruktion entdeckten unsere Scesoldaten in Peking,
wo die Chinesen sie vergraben hatten . Tie Geschütze werden
ieils vor der Secbataillonskascrne , teils im Marincmuseum
Ausstellung finden.

Aus aller Welt.
Eine Wunderpflanze

hat neuerdings der Forscher Suverkrop aus seinen Reisen
in Südamerika entdeckt , wo er seit Jahren für das große
Herbarium der Kewgärten bei London sammelt. Tie erste
Begegnung mit diesem Naturwunder schildert der Reisende mit
folgenden Worten : „ An einem heißen Nachmittag saß ich
unter einem Buschwerk am Ufer einer großen Lagune in der
Nähe des Rio de la Plata . Nebm mir standen verschiedene
blätterlose , abgestorbene Bäume , die augenscheinlichvon üppig
wuchernden Orchideen und Schlinggewächsen aus der Kaktus¬
familie erstickt waren . Gerade vor meinen Augen reckte sich
ein Zweig dieser toten Bäume über das Wasser der Lagune
hinüber . Hier und da bedekten ihn Gruppen von gewöhnlichen
. Luftpslanzen" , nnd ein Netzwerk von grünen Kakteen um¬
wanden ihn. Unter den Orchideen fiel mir eine Pflanze auf,
die sich von den übrigen durch scharfe lauccttsörmig geschnittene
Blätter auszeichnete, die strahlenförmig um die Wurzel her-
umstanden. Don dem Mittelpunkt der Pflanze hing ein langer
schlanker Stiel herab, dessen unteres Ende bis zur Tiefe von
4 Zoll in das Wasser eintauchte. Ich ging näher , um meinen
Fund zu besichtigen. Man mag sich mein Erstaunen denken,
als der Stiel , nachdem ick ihn berührt hatte , sich allmählich
zusammenzog und krampfhaft in eine spiralähnliche Rolle
zusammcnwickclte . Noch überraschender war der Bau dieses
Stiels selbst . Ich fand bei genauerer Untersuchung, nachdem
ich ihn durchschnittenhatte , eine lange dünne , flache Röhre mit
ganz dünnen Wänden und zellenartiger Zusammensetzung, am
äußeren Ende offen, am inneren Ende mit den Wurzeln
durch eine Reihe haarfeiner Röhrchen in Verbindung stehend.
Bei weiterer ruhiger Beobachtung bemerkte ich. daß die Pflanze,
wenn sie Wasser brauchte, dieses Rohr langsam abwickelte , bis
es dm Wasserspiegel erreicht hatte . Nach einiger Zeit wand
sie es dann langsam wieder auf und damit zugleich eine
pewisse Menge von Wasser, die im einactauchten Teil der
Röhre enthalten war und nun den Wurzeln der Pflanze
uigesührt wurde . Die Röhre blieb daun ausgewickclt, bis die
Pflanze wieder ein Bedürfnis nach Feuchtigkeit empfand.
Wurde der herabhäugende Stiel berührt , so äußerte die
Orchidee «ine Empfindlichkeit, ähnlich der Mimose, und
beeilte sich, die Röhre cinzuziehen und zusammcnzuivickeln.
Ich entdeckte viele dieserPflanzen , die sich sämtlich über einem
Gewässer angefledclt halten oder doch über einer solchen
Stelle, an der Wasser gewesen war . '

8e»tßt Rilhkilhtki »id letzte JeM» .
Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Ltndt nnd Land ".
SH Berlin , 17 . Okt. Der Kolonialra» tritt Mitte

November in Berlin zur Tagung zusammen. Die Etats der
Schutzgebiete werden den Hauptbestandteil der Beratungen
bilden.

Am 27 . Oktober wird bei der bisherigen chinesischen
Gesandtschaft am berliner Hos ein größere» Abschieds¬
diner statlsindcn, zu dem der Reichskanzler, die Minister
und einige Vertreter des diplomatische» Korps geladen werden.

Staatssekretär Graf PosadowSk ») bewilligte de» ,
BrunSbüttelcr Bauverein sür die Arbeiter des Kaiser
Wilhelm -Kanals ein Darlehen von 30,000 Mk.

AuS Konstantinopel wird berichtet: Ter Miinstcrrat
beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung milder türkischen
Finanzlage. Es sind im ganzen Forderungen von einer
Million türkischen Pfunden an den türkischen Staatsschatz
gestellt. Der Finanzniinistcr ist ersucht worden , Pläne zur
Begleichung der Forderungen zu cntwcrscu.

AuS Paris wird gemeldet : Präsident Loubet erhielt
von den Bewohnern EoinpidgncS' einen prachtvollen Tafel -
schniuck aus ziseliertem Silber zum Geschenk Durch dieses
Geschenk soll dem Oberhaupt der Republik der Dank auS-
gcdrückt werden, daß er in Begleitung des Zaren die Stadt
besuchte.

Tie Fahne der französischen Ehina - Expedition
wird am 30 . Oktober im Jnvalidcndom ausgestellt werden,
wo sich die ganzen SiegS - Trophäen der französischen Armee
befinden.

Aus Hamburg wird gemeldet: Gestern abend 9 Uhr
stürzte bei der Landungsbrücke St . Pauli am Siel ein
Kanalisationsschacht ein . Tie Flut durchbrach daS eine
Rohr und das Elbwasscr drang in den Nrbcitcrschacht, der
sofort cinstürzlc. Zehn Personen wurden mir Müde im
letzten Augenblick aus dem Wasser gefischt. Der Einsturz
ist der dritte dieser Art in diesem Monat.

Ein schweres Bauunglück, bei dem ein Arbeiter
getötet und drei zum Teil lebensgefährlich verletzt
wurden , trug sich aus dem Neubau des Hauptpostamtes
in Schöneberg zu . Um 8 '/, Uhr brach am -t . Stock das
Gerüst plötzlich zusammen und stürzte mit vier Arbeitern und
einer schweren Stcinbclastung in die Tiefe, alle Rüstungen in
den unteren Stockwerken durchschlagend. Einem fünften
Arbeiter gclag cs, einen eisernen Träger zu fassen und sich
fcstzuhaltcn. Ter Arbeiter Pankalla wurde leblos mit
zerschmettertem Schädel aus den Trümmern hcrvorgczogcii,
die übrigen erlitten Rippcnbrüchc und schwere Kopfverletzungen.

Ter Krieg in Südafrika.
LDL Johannisburg , 17 . Okt. Die Anglo - Mine

erhielt die Erlaubnis , 50 Stampfen in Betrieb zu setzen.
Wie verlautet , wurde die Erlaubnis erteilt , daß wöchentlich
100 Transvaal - Flüchtlinge nach Johannesburg zurück-
kehrcn dürfen.

Badische Kammerwahlen.
11T8 Karlsruhe , 17 . Okt. Nach dem Ausfall der

gestrigen Abgeordnetcnwahlcn wird die zweite Kammer
folgende Zusammensetzung zeigen: 24 Nationallibcralc , 23
Ccntrumsabgeordnete , 6 Sozialdemokraten , 5 Tcmokratcn , 2
Freisinnige , t Konservativer, 1 Antisemit und 1 Mitglied des
Bundes der Landwirte.

Die Unruhen in Spanien.
LT8 Madrid , 17 . Okt. In der gestrigenKammer teilte

der Kricgsminister Weyler mit , in Sevilla sei die
Ruhe wieder hergestellt. Dann verlas der Kriegsminister
eine Gesetzesvorlage, wodurch der Hceresersatz für 1902 aus
40,000 Mann herabgesetzt wird.

LTV Grimma i,S . ,16 . Okt. DcrvcrschüttetcThiclcist noch
nichtgerettet, doch konnten ihm ein halber Liter Milch,
Chokoladc , ein Licht und Streichhölzer zugereicht werden.
Ter Reisen , der die Scki-alung des Brunnens zusammen-
hält , ist noch immer im Wege, doch ist trotzdem Hoff¬
nung auf Rettung vorhanden . Ter Bau eines neuen
Rettungsschachtcs ersck>eint daher zunächst nicht not¬
wendig . Der Eingcschlosscne ist/ in zuversichtlicher!
Stimmung.

LTV . Helsingfors , 17 . Okl. Ter Senat beschloß , die
Bürgcradrcsse betreffend die Wehrpflichtfrage dem
Kaiser vorzulegen.

VT8 . Belgrad , 17 . Okt. Die Skuptschina wird sich
übermorgen konstituieren. Tie feierliche Eröffnung durch eine
Thronrede erfolgt am Sonntag.

LDL . Rom , 17 . Okt. Tie Blätter melden, daß der
Räuber Musolino in den Bergen bei Urbino ge¬
fangen genommen worden . Musolino war im Begriff, sich
nach Ancona zu begeben , von wo er nach dem Auslände ab-
reiscn wollte. Er wurde von aus Reggio herbcigcrufcncn Per-
soneu erkannt , leugnete trotzdem aber , der Gesuchte zu sein.

8TL . Odessa , 17 . Okt. Die erste russische Privat¬
werst, die hier angelegt wird , geht der Vollendung cntycgeu.
Tie Kosten betragen 2 Millionen Rubel . Ein neue- ehernes
Dock wurde errichtet und bereits i» Gebrauch genommen.' Newyork » 16 . Okt. lOriginaltelcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)

Loco.

Weizen
Newyork Chicago

16 . 15 . 16 . 15.
76 ' /. 7 ' ?/. — —

September. — — —
Oktober > . 74 '/. 74 '/, 68 '/, 69',.
November. — — —
Dezember. 75 ' ,. 76 ',. 69' ,. 70«,.
Mai. 78' . 7b' ,. 73',. 73',.
Juli. — — — —

August.

Mai»
Newyork Chicago

16 . 15 16 . 15.

September. — — — —
Oktober. 61 ',. 61 ',. 55V. 55V.
Tczember. 61 ' ,. 61 ' ,. 56 ' ,. 56',,
Mai. 62',. 62' ,. 58',, 58'/,

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich, Schluß
schwach . Chicago Weizen ebenso . Newyork Mais ver¬
änderlich, Schluß willig. Chicago Mai - veränderlich.

Briefkasten der Redaktion.
Mitarbeiter in Delmenhorst , Etzhorn , Dom

Lande: Tas nächste mal . Brake nur zum Teil verwendbar.

§ > cl) i ffO,k» »? »ve ^ rtrr Herr .
Norddeutscher Lloyd.

„ Königin Luise ", Volger , ist wohlbehalten in New¬
port angrkomnirn . „ Kronprinz Wilhelm "

, Stürmer , hat
die Reise von Coutlfmiipton nach Eyerbourg fortgesetzt.
„ Kaiserin Maria Tlwresia ", Ricister, von Newyork kom¬
mend , ist im' l>ll>rhallen auf der Weser angekommen.
„Aller " , WiUwliiii , nach Newiwrk bestimmt , ist wohlbe-
lmlten M ' II .is passiert . ,Dolle ", v . d . Trcken , vom La
Plata kvmincnd, ist wohlbehalten auf der Weser äuge«
lommcu . „Wittenberg " , Hempel , »at die Steife vo» Lissa¬
bon nach Brasilien fortgesetzt . „Tiesden ", v . Leticn -Peter«
sen" , Imt die Reise von >- in»r» a » ack , Port Said fort¬
gesetzt . „Prinz -Regent Luitpold "

, Maas :, von Australien
lammend , ist wvblbehalten aus der Weser aiigelvmmeu.
„Stuttgart " , O ' roscb , hat die Reise von Genua nach Port
Said sortgesetzi „Roland " , Feyen , hat die Reise vvn
Lissabon nach der Li/eser fortgesetzt

Tampfschisfahrtsgesellschaft „ Hansa ."
„ Rolbeusel -.-" . Ziegeniueyer , au -.-gehend in An»vcrj >eii.

„Arensburg ", Loding , rücklehrend St . Vincent passiert.
„Schwarzeujels "

, Sandstedt , in Hamburg angekommen
„Steinberger "

, Denier , von Madras » acb Ealcutta

Oldenburger Marktpreise
vom 16 , Oktober 1901 . Mt. Psg-

Butter, Waage V. dg 1 10
Butter, Markthalle , 1 20
Rindflehch — 65
Schweinefleisch. « * —- 65
Hammelflei 'ch . .
Kalbfleisch

50
SO

Flomen .
Schmlen. geräuchert .

— 60
— 90

Schinken , frisch —- 65
Mettwurst, geräuchert * » — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert .
Speck, frisch .

D « —- 90
— 65

Eier, das Tutend . 80
Hühner , Stück. . L 50
Emen, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück

2 —
1 —

Hasen . 8 —
Kartoffeln , 25 Lt . . — 75
Bohnen, junge , >/, leg . — 20
Wurzeln. 25 Lt . . L —
Schalotten,» Liter . — 20
Blumenkohl — 40
Spitzkohl. Kopf — lO
Kobl, weißer , Kops . 10
Kohl roter, Kops 15
Gurken , Stück. 10
Tors. 20 Ist . 8 50
Ferkel , 6 Wochen alt 1 !°, —

TcreJ»? ,' lrcr lV'rie? «.' r.
An dlklrr Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " an .zezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Verelnsjitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Donnerstag , 17 . Oktober.
GroßherzoglichcS Theater : Zweites und letztes Gastspiel

des Herrn O . Wolf vom groscherzoglicheu Theater in
Schwerin . „Tie Haubenlcrckie " . Schauspiel tu 1 Akten
von E . v . Wildenbruch . Ansang 7,30 Uhr.

Toodts Etablissement : Spccialilätc » Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Slcnographen -Vereiniguitg Stolze Schrei, : Beginn eines
UntcrrichtskursuS im Restaurant „ Zum Kronprinzen '".
Ansang '-> Uhr.

Verein ehemaliger Jäger nnd Schütze» : Monälsöersamm-
lung im Vercinslolal , Scheeles Restaurant . Ansang
9 Uhr.

Verein für Gesundhcitspslege nnd Naturheilkunde: 1 Lehr-
abcnd im .klubzimmer des „ Kaiserhoss " . Ansang 8,30
Uhr.

Freitag . 18 . Oktober.
GroßherzoglicheS Theater : „ Tie Hoffnung aus Segen " .

Schisserdrama in 4 Akte » von H . Hcyeriiiaiins . Ans.
7 Uhr.

Bürgerseldcr Kricgcrvercin : Ball im VereinSlokrl (G.
Mohnkern ). Anfang 6 Uhr.

Toodts Etablissement : Specialiläten Vorstellung . Anfang
7 Uhr.

Generalversammlung des evangelischen Krankenhaus Ver¬
eins in der „ Union " . Anfang 5 Uhr.

Gesangverein „Friedrich Wilhelm " : 7 . StistiingSscst im
„Hotel znm Lindenhos " . Ansang 7 Uhr.

Klub „Frohsinn " , Wardenburg : Ball beim Oiastwirt Joh.
Lüschen.

Klub „Ginnütlichkeit " , Petersfehn: Ball im Vcrciuslokal
sT . Schmidt ).

Klubgescllschast „Odeon " : Ball im kiublokal ,-,Odeon " in
Evcistin . Ansang 6 Uhr.

tklub „Stadt und Land " : Ernteball iin VcreiuSlokal bei
H . Ebbinghaus , Nadorst . Anfang 6 Uhr.

Klub „Tabkeiiburg " : 'Ball im Vereinslokal.
Klub „ Unter uns "

, Wechloy : Lkill im Vcrciuslokal „Trö¬
gen Hasen" . Anfang 7 Uhr.

Klub „Vereinigung " , Eversten : Vcrsanimliiiw
Landwirtschaftlicher Verein Osternburg Eversten : Ver¬

sammlung in Treijcrs Gasthause zu Osternburg . Auf.
5 Uhr.

Oldenburger Schützcnhos : Großes Extra -Konzert der gan¬
zen Infanterie Kavclle . Ansang 4 Uhr.

Osternburger Turnverein : Tnii ) kränzchei, bei Herb » G.
Frohnc zu Osternburg . Anfang 7 .30 Uhr.

Verein „ Unter uns " , Twcelbälc : 'Ball bei Herrn . G . HarmS.
Anfang 5 Uhr._ _ _

Icm kLrämell - Lllsvvrkruik
fügte z» ganz ausicrgcwühnlich billigen Preisen hist»
zu : Waschechte Baumwollstoffe , gewebte u . bedrnekle
Barchente . Mtr . 415 - NO Pfg . , bisheriger Preis
«S - IOO Pfg . » Biber Betttücher ILO — 170 « M,
bisheriger Preis 2 10 2 275 Mk . , sowie einzelne
Tischtücher « nd Handtücher sehr billig.

Julius ttsrines,
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Mtei '
- llsuncliulie

«slLlllLS iröSiSSI »,

find in gvstzev AnsrvnHL singsLroffon.

kslrvlläs Uvadoltvo-
- für Kinder und Mädchen.

Ledtera- 11. MmtrLm - Me.
Sehr gut gehende

teilen Vsg

Lulclioo

M Kkeilil

Mlerii8tr.48
Ksgsn 4ufgsdv de» LssohLkt»

lässt dis ficms Louis kokksoklld
kisc , Aclitsrnsti -ssss stc. 46 , mll
L » t »Iu » Sski »ts1 ssln grosses
Rssrsnlsgsr vsrsulctionisron.

Herren - .tackelt - Luruxe , kock-
^ urüxc , ko » eu , Jacketts , Vt' inter-
paletot » , 8ommer -? aletots . krack » ,
Havelock » . Lvsterjoppen , 8ommer-
joppeo , Lureaujoppeu , Lrdeiter-
tioseo . koekkcine kuadeo -^ urvxe,
da » keiost « io Kinder - kaletot «,
tläntel , koadenkosell , kuadeu-
dlouseo , lliite , kusbeu - Aütreu,
8HIiv«e , Kraxen , Aausekettell,

Vorhemde , Xornlsttväseke,
Lnckskin - und kaletotataSe.

Laden - Linriektnoxen , Küsten,
Liixel , Ireseu u» n.

vis Ware muss jvtrt ru jsdsm
nnnsiimdsrsn Lsbot losgesoülsgsn
tvsrdsn.

Hach « noefi besonders sukmsrk-
ssm , dass es sieb tkstsäokliok
fast nur um frlseks soböns Lards-
robs bandelt , da das Kssebäst
stlitto - pril d . 1 . neu eingsrivktst
lst.

k ' . Auktionator.

Oeffentl . Verkauf
Zwischen « !, » . Ter Wirt I . Eiters»

Aschwcge , läßt am

Sonnabend,
den 9 . Novbr. d . I .,

naeijm . 2 Uhr,
bei seinem Hause:

tiiie MM
gM und kleine
Schweine,

darunter mehrere beste
Zuchtschweine»

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs

25 »« .
,u verk . käst neue- Losa,
Shmaschinr , 12

Nebenstraße 13.
Bill , zu verk . ein« rauhaarig « Fox

terrier -Hündi « . MilchbrinkSwcg 30.

Zu verkaufen:
2 Kinderwagen, 1 Kmdcrnachtstuhl u.
I Kinderstuhl.

Nähere« Gerhd . Meente
« »

Bahnhofstr.

Wirtschaft
mit Ausspann

an günstiger Lage
hiesiger Stadt,

steht durch nuch bei geringer An¬
zahlung billig zum Verkauf.

Oldenburg . Kurwickstraße 33.
Heinrich Lveftiug.

In der 'Nahe der Sladr an einer
Chaustee belegcnes

Geschäftshaus
mit 2 Schcffelsaat großem Garten , in
welchem seil reichlich t <» Jahre » rin
kolonial- li.

'
mit allerbestem Erfolge betrieben
wird , habe ich in Ausirag sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Heinrich Westing.

Verpachtung
einer

kleineren LmGelle
IN

Wechloy.
Wechloy . Im Aufträge habe ich

mit Antritt zum 1 . Mai 1902 die zu
Wechloy direkt bei der Eisenbahn-
Haltestelle belegcne, etwa 27 Scheffel-
saat große

Landstekke
des Wirts Heinr . Tieks zu ver¬
pachten.

Verpachtungstermin steht an auf
Donnerstag,

den 24 . Oktober,
abends 6 Uhr,

in Tieks ' Wirtschaft an der Ofener
Chaussee.

B . Schtvarting , Eversten.

Rind- iiOAwciiltkulljkii
Sonnabend frisch.

Oldenburg . Fleischwaren - Fabrik.
Lsternburg . Ein großer Taner-

brenner , so gut wie neu, preiswert
zu verkaufen. Sandstr . Nr . 18.

Schweine-
V erkauf.

Zwischcnah » . Am

Ireiiaa,
den 25. Hktover d. I .,

naehm . 2 Uhr.
kommm bei L. Hullmanns Wirts-
Hause Hierselbst:

H bis 3l»
gröbere n. kleinere
Schweine,

worunter mehrere zur
Zucht geeignet»

meistbietend zum Verkauf.
I . H . Hinrichs

Jägerstraße 2 , zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtet, mit Garten , ficht unter
günstigen Bedingungen nun Verkauf.

W . Schürmann . Osternbnrg,
Cloppenburg » Chaussee 52.

Zu verk . ein Apfelbaum , passend
für Drechsler. Lehmkuhlenstr. 3.

Zum Hausschlachten
empfiehlt sich

H . Töring » Tonncrschwee.
Bürgeiüraße 50, bn Tischl er Heye.

Bei Bedarf fordern Sie bitte di« neueste Preis-
liste von Winter-

vMkdMIIM Ment VsiWM".
Die Oefen sind heizbar mit Holz , Torf , Kohle»

Coke » re. und eignen sich für zeitweise « wie
dauernde « Brand.

Größte Äusrrohnng des Lreunmatrnals!
Niederlage in Oldenburg bei:

S" s . koklmsllkl L ka..
Langestr . 21 . Fernsprecher 523.

! Total - Ausverkauf!
Aus Gesundbeitsrücksichten sehe ich mich genötigt , nach

Ablauf meines Mietvertrages in aller Kürze mein Geschäft
gänzlich anfznlösen.

Aus diesem Grunde gewähre ich von jetzt ab , um mein
umfangreiches Lager schnellmö̂ lichst zu räumen , sehr hohe«
Nachlass aus menie offenen BertaufSpreise.

k. Vsgner se»., Bremen, 8vge§1r. 18.
Rastede . TachdcckermeisterJoh.

Menke in Kleibrok und Brinksitzer
Gerd Roben daselbst lassen am

Montag, 2l. Lktabn,
nachm . 1 Uhr ans . :

4 Milchkühe , drei davon belegt,
1 Milchkuh , welche im August
kalbte, 1 Ijährigcs Rind , 3 Rind-
qucnen » 1 Bullenkalb » 6 Monate
alt . 2 beste Zuchtschafe , 10 Ferkel
6 Wochen all , 1 Kochkessel» 75 Llr.
fassend. 1 Kleidrrschrank , fast neu,
2 Tische . Schuppen , Forken , Harken,
2 Schweineblöckeund viele sonstige
Sachen;

ferner : gut erhaltene Baumaterialien,
als : eichene Balken , Ständer,
Sparren , 18 Fach Fenster , fast
neu, 3 Stubcnthüren u . 3Kammer-
thüren , sowie Richelholz u. Pfähle

aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet I . Tegeu , Aukt.

Dezimal¬
waagen,

geaicht, mit Zug
und Laufgewicht, empfiehlt in

kräftiger Ausführung

II. k kexmimd.

Azerile
Z GWtickmil

^ in vorzüglichster Ausführung
vorrätig.

ül . II . ktzMlmIl.

BekamtmUns.
Wer zuerst darüber Auskunft er¬

teilen kann, wann und wo

llrills Vsbsr,
Sohn des SilbcrarbeitcrS Carl Gustav
Weber , verstorben ist, erhält von dem
Unterzeich neten
3 Mk . Belohnung.

Cr soll beim Fischen ertrunken sein.
Breslau , den 14. Oktober 1901.

Rechtsanwalt Hcnschcl,
Breslau , Schwcidnitzerstadtgraben 10

Empfehle meinen schönen ange-
kärtrn Rind stier zum Teilen.

T . Wiechliiann , Ziegelhossir. 46.

«egen Anlegung von Acelyieniicht
habe ich verschiedene Lampe« zu
verkaufen, als:

4 Kronleuchter,
5 Mitztampen u.

30 kis 40
andere Lampen,

passend für Wirte . Dieselben sind
wenig gebraucht und gut erhalten.

1 . 6ö886>1 oliann8,
Hotel )«m GrafenÄnton Günther,
_ Rastede.

Wegen Platzmangel zu verk . 1 fast
neue Bettstelle m. M
Plüschsofa.

Matr . und 1 do.
Lambertistr . 29 oben.

Großer Schuppen,
12 X 7 ' /, Mtr .» sehr pass . f . Torf oder
Kohlen, z . Abbr . z . vrk. Zicgclbofstr. 63.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

LovLort
^ von

ssrsu etiristisns- iklein ^
(Lopran)

uad dem juvxsn russischen
Oeixenvirtuosen

Iss » > Lr » i « i » as
krsitsg , dsn 25 . d . Ms . ,

_
7 ". Llür.

im ZL» St » 0 . » WW1
LiUet -Verksuk bei Nax

Lckmidt (Tbeater « all).
kreise : Xnm . 2,50 5lk.,

uvoum 1 50 Zlk ., Lcküler-
platr 50 kkx.

vberreslseliule.
keritLUoa

von
au , Narssill«

8onnsdenlt , «ten IS. vtctodsr,
8cl >Isg N '/ , Uhr.

— kintritt SO kkx.

Ctzhoen.
Sonntag , den 20 . Okt . :

Ba «.
Es ladet hl ilichst ein

_ Lo »L1 Klüvsr.

« ltib Kereilliglllls , ^verflkil.
Morgen , Freitag , den 18. Oktober

(Er ntefest) avendS 8 Uhr:
UM ' Versammlung.

Der Vorstand.

K .-V. „
Sonntag , 20 . d . M .,

abends 7 Uhr anf . r

Keier des
VI. SliltMM'

festes
iüurch / ftjlillll tt.

_ * in den Sälen der Unio ».
Einführungen find gestattet.
Betreffs Anmeldungen re. wird

Bezug genommen ans das letzte
Rundschreiben.

Um allseitigeBeteiligung ersucht
dringend der Fest -Aosschuss.

Edewecht.
Am Erntedankfest , abends 7 Ukir:

Gesauagottksriknst
in der Methodistenkapelle.
Eintritt mit Programm 20 4.

Aremer Sladtlhealer.
Freitag : Lohengrin.
Sonnabend : Der Hüttenbesitzer.
Sonntag : Die Afnkanerin.

GroßherM . Theater.
Donnerstag , den 17 . Oktober 1901.

15 . Vorst- im Ab.
Zweites und letztes Gastspiel bei

Herrn Oswald Wolf vom Großh.
Hostheater in Schwerin.

Tie Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von E . von
Wildenbruch , Hermann , Oswald Wolf.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

Freitag , den 18. Oktober 1901.
16 . Vorst , im Ab.

Novität ! Tie Hoffnung auf Segen.
Schifferdrama in 4 Akten

H . Heijermanns . Uebersetzt von
C . Heine und H . Riechers.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Famlliennachrichten«
Todes-Anzeigen.

von

Oldenburg , den 16. Oktober,
eute morgen um 2>/> Uhr ent-

chlies sanft nach langen schweren
Leiden unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager

V1II1 LILr
im 16 . Lebensjahre, waS wir
hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Namens der Hinterbliebenen:
Fritz Lagenstetu u . Frau.

Tic Beerdigung findet am
Sonnabend , den 19 . d . Mts .,
vormittags um 9 Uhr , vom
PiuS -Hospital auS statt.

Klrin -Boruhorst » den 15 . Oktober.
Allen Teilnehmenden die Lrauerkunde,
daß unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter , die Witwe des weil.
Tischlermeisters Ehr . Suhr » Anna,
ged . Middendorf , im evang . Kranken-
bause nach kurzen schweren mit großer
Geduld ertragenen Leiden im 55.
Lebensjahre sankt entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
E . Stake und Frau , geb. Suhr,
I . Witte und Frau , geb . Suhr.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend . den 19. d . MtS .» nachmittags
3 Uhr, von Klein - Bornhorst aus auf
dem St . Gertruden -Kirchhos statt.

Geboren : (Tochter) W . Stege¬
meyer, Wilhelmshaven.

Gestorben : Thade Harm », Jever,
3« I . Ww . Hellma »», Wilhelms¬
haven, 75 I . Franz Lübbehuse,
Vechta, 6 Mon . Hautling G . Bartels

Verantwortlich für den' redaktionellen Teil : Tr . A. Heß, sür den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag : B . Schars . Oldenburg.
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1. Beilage
rn 844 der „Nachrichten siir ätadt und Land" vom Donnerstag , den 17 . Oktober 1981.

3 . Autterprüfung.
X Oldenburg, 17 . Okt.

Diedritte Butterprüfung fand gestern im . Neuen
Hause

' statt . In , Anschluß hieran wurde nachmittags um
z Uhr eine Versammlung der beteiligten Herren unter Vorsitz
de- Herrn vr . Tienken abgehalten, der die Versammlung
mit folgenden Worten eröffnet:

Meine Herren ! Ta sowohl der Vorsitzende der Land-
Wirtschaftskammer, Herr Gutsbesitzer Funch-Loy, als auch
der Generalsekretär derKammer. Herr OekonomieratOelken.der
sich augenblicklich in Frankreich befindet, leider verhindert
sind, an der heutigen Versammlung teil, „nehmen, so fällt
mir alS dem Stellvertreter de« letzterenHerrn die hohe Ehre
zu, die Versammlung ,u eröffnen. Ich thue dies, indem ich
zunächst meiner Freude darüber Ausdruck gebe , daß es
nicht an Anzeichendafür fehlt, daß die Milchwirtschaftund das
Molkereiwcsen ohne Zweifel im Herzogtum Oldenburg Fort¬
schritte macht. Nicht nur dient hierfür die stattliche Be-
teiligung an der heutigen Autterprüfung und der zahlreiche
Besuch dieser Versammlung als Beweis , sondern auch der
weitere Umstand, daß die Landwirtschastskainmer, resp. die
landwirtschaftliche Versuchs- und Kontrollstation in der
Person des Herrn Miltelstädt — letzterer wird uns nachher
noch mit einem Vortrag über „Tie Ursachen der Butler-
fehler" erfreuen — einen besonderen Beamten für das
Molkcreiwescnangcstellt hat . kann als ein diesbezügliches
Zeichen gellen.

Tie Beteiligung war erfreulicherweise wieder eine
gute zu nennen . Halten auch einige früher beteiligte
Molkereien keine Proben eingesandt , so waren an
deren Stelle doch andere getreten , so daß im ganzen 26 Proben
rur Prüfung Vorlagen. Tie Prüfung hatte wieder unter
Vorsitz des Herrn Molkerei - Inspektors Kleinschmidt-
Honnovcr statlgefunden . Tie Resultate wurden von ihm wie

Probe 1 gut mit 10 Punkten.
2 . 8

» 3 fein 12
4 mittel 5 E5 hochfein 15 E

» 6 gut IO
» 7 fein E 12
» 8 mittel 4

9 fein 13
10 gut 7 E
11 mittel 5
12 gut 8
IS . 8 E

E 14 . 9
E rs . IO
E 16 . 10
E 17 hochfein 14 E
„ 18 gut 7 E

19 . 7
20 . 10
21 mittel 5
22 fein 11
23 gut 8
24 fein 13
25 gut E IO
26 . 7 D

Herr Kleins chmidt gab der Hoffnung Ausdruck,
die heutige Prüfung möge dazu beitragen, daß die Be¬
deutung der Autterprüfung immer mehr erkannt wird. Im
März nächsten Jahres wird die Hannoversche Landwirt-
fchastskammer wieder eine Butterprüsung äbhalten, und
er hofft, daß sich auch dann wieder ein erfolgreiches Zu-
sammenarbeitcn mit der hiesigen Landwirtschastskainmer
ermöglichen läßt.

Herr Tr . Tienken spricht seine Freude über die
guten Resultate aus und dankt den Preisrichtern für ihre
umfangreiche Arbeit-

Hieraus hält der vor kurzem eingestellte Molkercikon-
sulmtMiltelstädt einen sehr instruktiven Vortrag über

„ Die Ursachen der B Uttersehler ".
Herr Dr . Tienlen dankt dem Vortragenden und

stellt zunächst die Resultate der Autterprüfung und danach
den Bortrag zur Debatte.

Als erster Redner » imnit Professor Vieth - Hameln
das Wort . Gr bemerkt , die Ginsender von Aullerproben
dürsten, wiewohl die Resultate als durchaus befriedigende
zu bezeichnen seien, mit den Erfolge» nicht zufrieden
sein , sonder » es sei notwendig, immer mehr vorwärts zu
streben . Gr hofft , daß sich aber jeder einzelne mit dem
unparteiisch abgegebene » Urteil, ob dasselbe nun vorzüg¬
lich oder weniger gut ausgefallen sei , zufrieden gebe und
es als richtig anerkenne . Nur wenn das geschähe, würden
wir dahin kommen , daß der Zweck der Aulterprüsung
richtig ersaßt werde . Er wünscht , daß die Beteiligung an
der sich an die Prüfung anschließenden Versammlung alle¬
zeit eine zahlreiche sein möge . Hier könnten die in der
Praxis gesammelten Erfahrungen milgeteilt werden , was
gewiß von Vorteil für die Beteiligten sein würde. Bei der
Prüfung sei besonders der ölige Geschmack der Butter zu
Tage getreten. Um diesen Fehler zu vermeiden , sei ganz
besonders eine genügende Pasteurisierung des
RahmS erforderlich . Früher sei znan der Meinung ge¬
wesen , daß man den Rahm nicht allzusehr erhitzen dürse.
heute sei man sich aber Nar darüber, daß eine Erhitzung
aus 85 Grad zu empfehlen fei.

Von anderer Seile wird in Bezug aus die Erhitzung des
Rahms bemerkt, daß man mit einer Erhitzung von 80 bis 00
Grad wohl gute Erfahrungen gemacht habe, daß andererseits
aber die Separatoren leicht unter zu großer Hitze leiden
könnten.

Herr Miltelstädt bezweifelt, daß eine Erhitzung von
85 Grad notwendig sei. Er hält 75 Grad für genügend.

Herr Klelnschmidt steht auch auf dem Standpunkte,
daß man bei einer Erhitzung von 75 Grad gute Erfolge er¬
zielen könne . Aber gerade bei den zu Tage getretenen Fehlern,
wie öligem und Fischgeschmack , sei eine Erhitzung aus 85 Grad
,u empfehlen. Jeder einzelne Betriebsleiter müsse mit ver¬
schiedenen Temperaturen Versuche anstcllen, die verschiedenen
Proben zurücklegen und dann in den Versammlungen von
Fachgcnossen znr Aufklärung der noch sehr unklaren Frage
beitragen.

In der weiteren Debatte bemerkt Herr Hardt, cs sei
gut , die erste Milch nicht in den Eimer zu melken.

Herr Klein sch midt ist derselben Ansicht. Im weiteren
verbreitet er sich über die Bedeutung des Salzes.
Ihm sei eine Probe Butter vorgclegt worden , welche einen
sehr bittere» Geschmack hatte . Es habe sich hcrausgestellt, daß
das aus die Verwendung einer bestimmten Salzart zurück¬
zuführen sei . Auf die Güte des Salzes sei deshalb besonder?
Wert zu legen.

Prof. Vieth - Hameln schließt sich den Ausführungen a».
Er habe dieselbenErfahrungen gemacht. Durch ein zu starkcs
Salzen würde die Butter oft verdorben . Ganz ungesalzene
Butter habe sich in den meisten Fällen als ganz vorzüglich
bewährt . Manche Leute meinen allerdings , durch starkes
Salzen könnten Fehler der Butter verdeckt werden. Aber das
Gegenteil sei der Fall, denn durch zu starkes Salzen treten die
Mängel der Butter erst recht hervor.

Nach einigen weiteren kurzen fachmännische» Bemerkungen
wurde die Versammlung von Herr » Or. Tienken mit einem
Tank für die zahlreiche Beteiligung geschlossen.

Ans dem Ero^ierzoglum^ ^
Oldenburg , 17 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.>
' Eine neue Schulwandtascl . Alan schreibt uns : Wie

in allen betreffenden Kreisen d >e Erfindung der Rcttig-
Schulbank gerechtes Aufsehen erregte, hat man auch auf
dem Gebiete der Cchulwandtascl etwas bisher noch Unerreichtes
hergcstellt. Es ist dies eine von einer kassclcr Firma im Jn-

und AuSlande patentierte Schul Wandtafel. Dieselbe
besteht aus einem eigens zu diesem Zweck präparierten Kern,
auf welchem Metallplatlen mittels unlöslichen Klebstoffs und
unter hohem Truck zu einem festen Ganze » zusammengepreßt
werden. Tie so hergerichlctcnPlatten erhalten nun eine Aus¬
lage präparierten Untergrundes , aus dem die Schrcib-
flächeubllduiig erfolgt . Tic eingcprcßte» . zugseste » Metall-
platten lassen cs nicht z» , daß so behandelte Tafeln sich
bewegen können oder die Form verändern . ES ist deshalb ein
Windschicsivcrden der neuen Tafel absolut »nmöglich, ein Ver¬
ziehen , Reißen oder Uncbcniverden ausgeschlossen. Sowie diese
Vorzüge der neuen Schultafel erkannt werden, findet auch die
Einführung derselben überall statt . So hat inan auch in
Bremen schon seil längerer Zeit an inehreren Schule» , zuletzt
an der Schule a» der Schleswigersiraße , niit dem beste » Er¬
folge die neue kasseler Schnlwandtafel cingesilhrt. Zum Ver¬
treter für Nordivesldculschland hat die Firma Herrn K.
Gricpenkerl , Vegesack, Poslstraße I I , ernannt.

' Dns Konzert von Arcni <§ 1>ristinns -Klein und
dem jungen russischen GeigenvirtuosenJssay Burmas nt
wegen des Droeschcr Vortrags im Lehrerinncnvercin vom 25.
aus Freitag , den 2b . d . M .. verlegt worden.

' Evangelische» Oberschnlkollegiuni. Tic mit dem
Kirchcndicnsle verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Blexen mit einem zu 2180 Mk . sestgcslelltcn Ticnsieiiikoinmen
ist zu besetzen . Die Besetzung geschieht im Einverständnis mit
deni größt,erzoglichcu Obcrlirchenrat , von diesem aber nur
unter der Bedingung , daß der Anzuslellendc auch hinsichtlich
dcS EinkomiucnS vom Kirchendicnstc sich bei der Auseinander¬
setzung mit Vorgänger und Nachfolger »ach den für Volks-
schullchrer geltenden Bestimmungen zu richten hat . Bewerbun¬
gen sind bis zum 28 . Oktober d . I . einzureichen. — Ter
Lehrer Segelten zu Steinhansen ist zum Ncbenlehrcr mit
Hauptlchrergehalt an der Schule zu Hude -V ernannt.

-u- Fustballwettspicl . Zwischen der Untersekunda
und Obertertia des hiesigenGymnasiums und der
Untersekunda und Obertertia der hiesigenObcrreal-
schule fand gestern nachmittag wiederum ein Wettspiel
aus der Oldenburger Rennbahn in Tonnerschwce statt . Nach¬
dem ii» letzten Wettspiel die Gymnasiasten , wie nachträglich
nun doch noch seslgcstcllt worden ist , mit 1 : 0 Goals gesiegt
halten , siegten gestern die Obcrrcalschüler mit 2 : l Goals.
Mithin wäre das Spiel jetzt wieder unentschieden und dürste
in kurzer Zeit ei» drittes Wettspiel folgen.

' Ter Verein „Eiscnliahiirrcinigkeit" beschloß in seiner
letzten Versammlung , in Zukunft das alljährlicheStiftungs¬
fest bezirksweise im November abzuhallcn . Für dieses Jahr
ist Eversten gewählt , und zwar am 3 . November beim Wirt
Holze. ( Siche Annonce .)

-u- Unfug. Einen Mcnschcnanslaus verursachten gestern
abend gegen 0 Uhr einige etwas angeheiterte junge Leute aus
dem Hciligcngcistivall. Dieselben sielen , mit Stäben von der
Kanalisation bewassnct, über ein junges Mädchen her. Auf
die Hilferufe der Betreffenden eilte der Wächter der Kanalisation
herbei und forderte die junge » Leute auf , die Hölzer fort-
zulcgen. Tiefe leisteten der Aufforderung des Wächters jedoch
keine Folge , sondern bedrohten densclbcn derart , daß er sich
genötigt sah, sich seinesRevolvers zu bedienen. (? D . Red .)
Tann eilte der Wächter fort , um Hilfe herbei zu holen. AlS
diese bald daraus zur Stelle war , hatte sich bereits einer der
Burschen aus dem Staube gemacht. Hoffentlich wird dieser
Unfug nach Gebühr bestraft.

Tiebstahl . Dem Schuhmachcrmcistcr Meyer in der
Bergstraße wurden gestern abend in seinem Hause von ciucm
Unbekannten (Landstreicher) ein Paar wertvolle Zugsticscl ge¬
stohlen. Ter Dieb kam von der hiesigen Herberge in das
Geschäft des Erstgenannten und bat , ihm ein Paar Stiesel
zu schenken . Diesen Wunsch konnte Schuhmachcrmcistcr Meyer
nicht crsüllcn, da keine alten Stiesel vorrätig waren . Mit
einem Geldgeschenkentließ der Bestohlene den Strolch , welcher
im Weggehen den Augenblick dcS Alleinseins benutzte, im
vorderen Hausflur ein Paar Stiefeln zu stehlen und damit
das Weite zu suche » . Tie Polizei hat hoffentlich den Lang-
singcr schon hinter Schloß und Riegel gebracht.

Neues aus der Technik.
Von W . Brrdrow (Coswig).

(Nachdruckverboten .)
lLicherungsmaßregeln bei Eisenbahn - und SchiffsbrLnden . — Evbra
und Biper . — Tie Tanipsturbine als EchissSmotor. — Elektrische
Schnellbahnen und Schienenschweißung nach Goldschmidts System . —
Tie Verjüngung abgenutzter Eisenbahnschienen . — Ein Blitzjahr . —
Taniniasinar Gemüter,Radiophon . — Neue Stationen sur drahtlose

Telegraphie an den deutschen Küsten. )
In Rumänien hat eine ungewöhnlich tragische Eijcn-

bahnlatastrophe , die Einäscherung eines ganzen Schnell¬
zuges durch die Kollision mit einem Pctrolcumzug, aufs
acue daran erinnert, daß Eisenbahn - und Schissskatastro-
phen stets dann am verheerendsten aussallen, wenn sie
»r Ursache einer gleichzeitigen Fcucrsbrunft werde » . Tas
äireckliche osfenbacher Eisenbahnunglück vor Jahresfrist

v : ja ebenfalls noch nicht vergessen und hat auch in der
Lagenbautechnik einige hoffentlich wohlthätigeFolgenhin-
Erlassen . Zu der vom Publikum stürmisch verlangten An¬
bringung seitlicher Abteilthüren haben sich allerdings die
Konstculreure nicht entschließen können ; wenn der b i den
Lagen der Schnell- und D -Züge erwünschte feste Bau des
Gestells nicht leiden soll , so muß es bei den bisherigen
Endausgängen der Wagen bl iben Dagegen wrrden kunf-
nahm , um bei Feucrsansbruch das rasche Verlassen der
Lagen zu ermöglichen , die Fenster so eilig ricbt . t , daß
sie ganz heruntcrgelassen werden können , und unter ihnen
innen wie außen Tritte und Handhaben angebracht , dir die
Venntzung dieser „NoiauSginge" erleichtern . Ti ' in » ren
Thüren der Durchgänge an dcn Harmonikawagen konnten
bisher , da sie sich nur nach einer Seite öffnen ließen,
auch zur Ursache einer Panik werden , soll - die zuin Aus¬
gang drängenden Insassen sich an einer Seite ansslauten
und die Oefsnnng v rhinderten ES werden d S ' al > diese

büren jetzt pendclarltg nach beid n Sc t u anssck,lagen,
so daß sie dem Truck, von welcher 2 it -' er auch crselg n
mag, unbedingt nachgeben müssen

Für Schisse , aus denen ein plötzlich ausbrechcnder
Brand ebenso schrecklich wie auf Eisenbahnen während der
Fahrt ist, soll ein neues, von Gronwald crsundeiics Lösch-
systcm von großer Bedeutung sein . TaS Mittel bestellt in
Kohlensäure , deren Vorhandenseinin cincin Raume, wenn
auch nur zu 25 Prozent der Luitmenge, jedes Feuer mit
Sicherheit erstickt. Tie Kohlensiosjmcnge , die ein Schiss
mitsührcn muß , um dieser Bedingung wenigstens in den
unteren Laderäumen zu genügen , ist nicbt sehr groß , da
ja die Kohlensäure in komprimierter, flüsfiger Gestalt mit¬
genommen wird, und die erforderlichen Ballons leicht aus
die einzelnen Räume verteilt werden können Der Nord¬
deutsche Lloyd hat in einem Lcichterschijs in Bremerhaven
Versuche mit dem neuen Verfahren angcstcllt, die zwar
noch fortgesetzt werden sollen , aber doch schon besri digcndc
Erfolge gehabt haben . Leider hat dieses System siir Eisen
bahnwagen, wie überhaupt sür Räume, die mit Personen
gesüllt sind , keinen Wert, doch stehe» vielleicht , wenn die
Ersindungslnnst sich dieses Gebietes einmal bemächtigen
würde , andere Mittel zum automatischen Lösche » oder
Ersticken von Feuer in solche » nicnfchcnersülllen Rau
men osscn.

In marinctechnischen Kreisen ist der kürzlich erfolgte
Untergang des englischen Torpedobootes . .Eobra" (a >ge¬
sehen von den betrübende » Mcnscheiivcrlnsten dieser Kata¬
strophe ) auch vom technischen Standpunkte sehr bedauert
worden . Tie „Ecbra" , mit inehr als 30 Knoten das „schnell¬
ste Schiss der Welt " , war ein Tnrblncnschiis , eine bedeut¬
same technische Neuerung, die möglicherweise einen kolos-
säten Umschwung im Schisfsmafchiiienbau h,rb >iführ,n
kann , da sie erlaubt, mu dem halben Ranml cdars und Ge¬
wicht wie bi -.-her die größten Kräfte hervorznbriiige» . Aber
ein Unstern scheint über dieser Neuerung » u schweben. Tas
ältere Schwestcrschiss der „Eobra", die „Viper " , das cbcn-
sallö von der englische» Parson -Eo . mit Tampsiurbincn
a» eg . rüstet war. ist naeli kurzer Veni ' ünng » iil ^ l , an
gen . das zweite Turbineubool >sl » nnni he gl i .h bei de»
Versuchsfahrten gescheitert , io daß die Frage, ob die

Tampgurbine sich als LchissSmaschine eignet, nach wie
vor eine osscne bleibt . Allerdings liegt bereits wieder ein
» euer Versuch, sie zu beantworten, vor. Am Elyde ist kürz-
sich der eiste Flußdampser von 20 Knoten Geschwindigkeit
vom Stapel gelassen , ein Salondainpfer mit jünsSchrau-
den , aber nur einer Parson Turbine. Tiefe besteht , wie
die meisten Tainpflnrbinen . aus zahlreichen rotierenden
Scheiben oder Rädern innerhalb eines Gehäuses, ist jedoch
nach dem System der mehrsache » Expansion in drei ge¬
wissermaßen selbständige Maschinen zerlegt- Der Dampf
strömt zuerst in da .> Hochdrnckgehäuse, wo er einen Teil
seiner ArbeitSlrajt abgiebi und sich ans ein Fünstcl der
Aiisailge-spannnng ansdehnt. Dann gelangt er in die bei-
den seitlichen Nicderdrucktnrbinen, wo er völlig verbrauchtwird. A » der Achse jeder Turbine sitzt eine Schrauben,vclle,die initiiere tragt eine größere, jede seitliche zwei klei-
» cre Schrauben hinlereinander. Vermöge dieser drei
Schraube,»veilen ist das Set,ii , nicht nur sehr schnell, son-der » auch sehr manvvriersähig; es entgeht gleichzeitig je.der Gefahr, in flachem Wasser mit de » Schraubcnjlügelntcn Grund zu berühre » , » isvlge des Nein -.-» Turchincsscrsder Schrauben, der wiederum von der hohen Umdrehnngs-
zahl diktiert wird. Ten» wenn c .- auch Parson gelungenist. di » ursprünglichsabelhasteRotation, geschwindigkeit der
Tanipsturbine» von lOOoo bis Touren pro Minute
sehr zu vermindern, so machen doch bei dem neue » Tain-
Pser die seitlichen Schrauben 1000, die mittlere 700 Um-
drehungen in der Minute. Von neuen , noch iveit größerenTurbineiidamvscr» von ungewöhnlicher Schnelligkeit , die
dcn französisch . englochen Verkehr über den Kanal ver-Mitteln sollen , ist mchrsach in der Fachpresse die Rede ge-
wesen , doch ha , man vom Stapellauj dieser Schisse noch
nichts vernommen.

In Berlin macht der elektrische Eisenbahnbetrieb nn-
leugbare Fortschritte. Aus der Hock,bah » rollen die ersten
Versuck züge. elegante M' otorcar, mit da wisck-eil g ' .
l.aiigtcn Personenwagen ohne Maschine , und au , der Ver-
fuchsstrccke der Mil' tärbalm treten die neuen 2Y0 Kilo«



i ? r

' ewri »»,r »er Znchthengste i» « ustralie ». Ter
-.Voss. Ztg ." wirch aus Sydney geschrieben : In dem
Städtchen Vvung , Ncusüdwates . starb dieser Tage einer
der bekanntesten und tüchtigsten Landwirte Australiens,
Ludwig Breymann. Er stammte aus Äraunsckiweig und
hatte rn Tharandt (Sachsen ) eine tüchtige landwirt¬
schaftliche Ausbildung erhalten . Sein Haupiverdienft be¬
stand in der Wiederbelebung der Einfuhr v . n Schasvöckin
deutscher Zucht in Australien . Aber auch für andere Ziveige
der Viehzucht hatte Breymann ein lebhajlcs Interesse . Im
Jahre 1890 führte er aus Veranlassung ber Regierung eine
große Anzahl von Zuchthengste » aus oldenöiir-
8 er Gestüten ein , nachdem er naGgewiesen hat e . daß
nur durch diesen schweren Schlag die tleincn australischen
Pferde zu Remonien gezogen wcrd . n könnten . Ti ? jüng-
Lten Kriege haben ihm glänzend recht gegeben : viele tau-
sdndc von australischen Pferden haben in Südafrika
Verwendung gesunden , und als die deutschen Truppen in
China zahlreichen Pserdemaicrials bedurften , wurde
Breymann mit der Auswahl in Australien betrau : . Wie
zufrieden die deutschen Offiziere mit den Sendungen wa¬
ren , beweisen nicht nur zahlreiche Tank - und Anerken¬
nungsschreiben , sondcrir auch die Tatsache , daß die deut¬
sche Heeresleitung SM australische Pferde nach Tentschland
bezogen hat , um weitere Versuche mit diesen außerordent¬
lich ausdauernden Tieren zu machen.

» «
k Lfternborg . 16 . Okt. Ter landwirtschaftliche

Verein Osternburg . Eversten hält am kommendenFreitag
in Treisers Gasthaus hicrselbst eine Versammlung ab . Es
stehen folgende Gegenstände auf der Tagesordnung : Ersatzwahl
eines stellvertretenden Schriftführers , Aufnahme von Mit¬
gliedern, sowie Erledigung verschiedenerVcrcinsangclcgcnhelten.
Ferner wird in dieser Versammlung Herr vr . Ticnkcn einen
Vortrag über , Tie Stellung der Landwirtschaft zum Zolltarif"
halten.

-r- Bloherfelde , 16. Okt. Auf den hiesigenZiegeleien
wird der Betrieb für die diesjährige Saison in allernächst : !
Zeit eingestellt. Tie Steine finden hier in der Um¬
gegend wie in der Stadt guten Absatz, da die Baulnst au¬
genblicklich hier eine sehr rege ist — In der letzten Ver¬
sammlung des hiesigen Kricgervereins wurde u . a.
beschlossen, den Geburtstag des Großherzogs am
17 . November durch einen Ball im Vcreinslokal (D . Hun¬
temann ) festlich zu begehen . — Tie Neup släste¬
rten g einer Strecke hiesiger 2H aufs ec mit Kopfsteinen
Ist slott im Gang « . Tie Chaussee wird in einigen Tagen
sertiggestellt sein und dem Verkehr übergeben werden.

" Sandfeld , 16 . Okt. Laut Bekanntmachung wird der
Vorsitzende des Naturheilvereins Oldenburg auf mehr¬
fachen Wunsch am nächsten Sonnabend , den 19 . Oktober, im
Saale des Herrn Michels hier einen Vortrag Hallen über das
Thema » Warum ist die Naturheilmelhode der medizinischen
Behandlung vorzuziehcn? " Tie Frage ist bei cintretcnden
Krankheiten von allgemeinem Interesse ; somit wird die
Gelegenheit, obigen Vortrag zu besuchen , wohl von niemandem
versäumt werden, zumal Tamcn und Herren Zutritt haben
und der Vortragende hier als beliebter Redner bekannt ist.

m. Berne , l6 . Okl. Ein Akt brutaler Roheit wurde
vor einigen Abenden an einem allgemein geachteten jungen
Mann , dem Haussohn W ., verübt . Terselbe wurde auf dem
Nachhausewege ohne jede Veranlassung von Rowdies über¬
fallen, die ihn derart mit Messern zurichtelen, daß unsere
beiden Acrzte über zwei Stunden Zeit gebrauchten, seine zahl¬
reichen Wunden zu verbinden . Ter Hauptthäker soll ein im
benachbarten Hiddigwarden dienender Knecht sein . Er hat
sich gleich am andern Morgen entfernt , soll jedoch in Bremen
verhaftet sein. An dem Aufkommen des bedauernswerten
jungen W . glaubte man anfänglich zweifeln zu muffen ; jetzt
beißt cs jedoch , daß er sich auf dem Wege der Besserung be¬
findet. — Tie Jagd auf alle hier verkommenden Arten von
Wild ist in diesem Jahre sehr ergiebig. Hasen sind in
großer Menge vorhanden , auch an wilden Enten , Bekassinen,
Pfuhlschnepfen und Feldhühnern ist kein Mangel . Tie Jagd
auf Flugwild ist jedoch hier von geringer Bedeutung , da der
Jäger des grasenden Viehes wegen keinen Hund mitnehmen
darf . — Herr Rabe in Berne pachtete die Jagd auf den
Ländereien des Herrn Hausmanns Klatte - Erüneburg für
jährlich 25 Mk . für den Zeitraum von sechs Jahren . — Tie
stedinger Handwerkerinnung wird am 27 . Oktober in

metcr -Wag . n der A. E . -G . und der A.-G Siemens und
Halste , wahre Ungeheuer an Kraft und Größe , ihre Ver¬
suchsfahrten an . Es wird eines festen und stoßfreien
Oberbaues bedürfen , wenn in Zulunjt die Eilwagen der
Fernbahnen mit solcher Seschwindigteit darüber hinsausen
sollen , und da kommt zur rechten Zeit eine Erfindung,
die diese Festigkeit der Eisenbahngleise besser als alle
früheren gewährleistet , die Ähienenschweißung nach dem
Coldschmidtschen Verfahren . Tie Verschweißung der Schie¬
nen anstatt der üblichen Verlaschung ist um die Stöße
beim Eijenbabusahrcn zu vermindern , schon oft und auf
die verschiedensten Arten versucht worden , mit Elcltri«
zität , neuerdings sogar durch Ümgießen der Schienen-
köpse mit Eisen aus einem fahrbaren Schlnclzofen . Ganz
bewährt hat sich, leine Methode , die eine ist zu teuer,
die andcre nicht zuverlässig ufw . Tas Schmelz - und Er-
hitzungSvcrfohren von Tr . Goldschmidt besteht darin , daß
Metallspäne von Eisen oder Nickel mit einem lockeren
Aluminiumpräparat gemischt und dann entzündet wer¬
den . Tie Saucrstosfbegier des Aluminiumpräparats ist
so groß , daß ohue äußerliche Wärmezufuhr eine gewaltige
Erhitzung , Schmelzung und Biegung des tz

'-emisches ein-
tritt , und obenauf im Tiegel geschmolzene Thonerde fließt,
die sonst nur im elektrischen Ösen flüssig wird , darunter
aber eine Metalllegierung , die weit über ihren Schmelz¬
punkt erhitzt ist Mit so einer Mischung werden nun die
zu verschweißenden Schienenlöpfe . die vorher durch eine
Schraubenpresse aneinander gedrückt und mit einer Blech-
qülse umsangcn worden sind , umgossen ; die dabei den
Cchicnenrnden mitgetcilte Wärme ist so groß , daß die
Stöße glühend werden und sest mit einander verschweißen.
Nach dem Abncbmen der Bandage lann die crkaltcle
Därmcmiscbung abgeschlagen werden , und es bleibt dann
der geschweißte Schienenstoß in unveränderter Form zu-
rück.

Bei dieser Gelegenheit will ich gleich noch von einer
anderen Erfindung erzählen , die von einem amerika¬
nischen Walzwerk ausgenommen ist und ebenjalls die
Eisenbahnschienen betrifft . Tiefe nutzen sich bekannt¬
lich ziemlich rasch ab , auf gewöhnlichen Strecken in 8 bis
S Jahren , aus der berliner Stadtbahn dagegen in höchstens

ihrem Vcreiuslokale bei Nabe eine Versammlung abhalten,
auf der der Sekretär der Handwerkskammer, Herr Alb recht
auS Oldenburg, eincn Vortrag über das Invalidität - , und
UnfallversicherungsgesetzHallen wird . Wenn wir nicht irren,
giebt cS in Berne auch einen Handels - und Gewerbe- Verein;
derselbe hat jedoch seit geraumer Zeit kein Lebenszeichen mehr
von sich gegeben.

Grüppcnbühren , 15. Okt. Tie Einrichtungen der
Bahnsteigsperre sind hier nahezu vollendet . TaS
Publikum kam , sich vorläufig mit der neuen Einrichtung
gar nicht besreunden . (Sehr erklärlich . D . Red . ) — Tie
Besitzung des Landwirts Sch ieren deck zu Bulterei ist
durch Vermittelung des Auktionators Haverkamp in den
Besitz des Laiidbriesrrägers Äcincrt Behrens für 4800
Mark übcrgcgangen . — Bei der am Freilag , 11 . Oktober,
staitgchabtcn Prämie nkoniurrenz wurden von 13
designierten Stieren 10 Stück mit einer Gesamiprämie von
87u Mark bedacht . Tie erste Prämie im Betrage von 150
Mark errang wiederum der Slier des Baumanns Him¬
mel i kam p zu Bruinmelyoop , und somit hat dieses Tier
seinem Besitzer bis fetzt 520 Mark Prämien eingebracht.
— Am letzten Sonnabend gingen von hiesiger Station für
die Finna Meyer - Bardewisch 3 Waggons .Großvieh,
fette Kälber und fette Borstentiere nach dem
Schlachthos in Bremen.

» Nordenham , 15 . Okt . Infolge des starken Getreide¬
verkehrs in Brake, wohin zur Zeit eine große An¬
zahl Getreidcdampfer vom Schwarzen Meere abge¬
fahren sind , wird einer dieser Tampfer unseren Hafen
anlaufen und hier entlöscht werden . Ls ist dies im lau¬
fenden Jahre der zweite hier löschende Getreideda npfer.
— Tas russische Vollschiss „ Imperator Alexan¬
der II .

" ist entlöscht uno von hier nach Bremerhaven ab¬
gegangen . — Ter Tankdampfer „ August Korfs" hat
seine aus Mineralöl bestehende Ladung ebenfalls gelöscht;
er wird morgen nach erfolgter Uebernahme der Kohlen von
hier aus in See gehen.

8 . Butjadingen , 15 . Okt. Nach der amtlichen Fest¬
stellung sind >m hiesigen Slierkörungsverbande anläßlich der
diesjährigen Hauptkörung insgesamt I330Mark anPrämien
gezahlt worden . Letztere beliefen sich auf 200 Mk . (2). 160,
140, 130, 115, 110, 95 und 90 Mk . (2 ), im ganzen also
10 Prämien . Vorgeführt wurden insgesamt 113 Stiere , wovon
74 angekört , 38 abgckört und 1 zurückgestellt worden sind.
In der Abteilung VI (Tossens, Eckwarden, Langwarden)
wurden die meisten Stiere angekört, nämlich 22 St . Tie
vorgeführten Tiere waren durchweg ein- bis zweijährig.' Telmeohorst , 15. Okt. Gelegentlich der hier stattgc-
fundenen Lbstausstcllung wurde das vor mehreren Jahren
aufgestellte Lokalsortiment revidiert und wie folgt festge-
stellr: a ) Aepfel : I . Gelber Richard , 2. Landsberger Reinette,
3. Baumanns Reinette . 4. Citroncn - Reinette , 5. Große Kasseler
Reinette , 6 . Winter - Goldparmäne , 7 . Parkers Pepping;
8. Schöner von Boskop , 9. Prinzenapsel , 10 . Alander,
11 . Boikenapfcl , 12 . Prinzeß noble; d) Birnen : 1 . Box's
Flaschenbirne ; 2 . Winter - Baronsbirne . 3. Gute Louise von
Avranches, 4 . Köstliche v on Ebarncu.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 des grokh . Landgerichts vom

16 . Oktober, morgens 9 Uhr.
Schwerer und Rückfall - Diebstahl.

Obgleich der am 30. Juni 1882 in Kolerunge bei Aar¬
dorf geborene Tienstknecht Eibo Gerhard Göcken, zuletzt
wohnhaft in Jever , wegen Diebstahls 1894 vom Schöffen¬
gerichte Wittmund mit einem Verweise und am 26 . Juni d . I.
vom Schöffengerichte Jever mit 10 Tagen Gefängnis bestraft
worden , beging er gleich darauf neue Diebstähle. In der
Nacht vom 5 /6 . Juli überstieg er eine ! >/, Meter hohe Planke
und entwendete aus dem Hüdnerstall des Viehhändlers S . Levy
zu Jever drei Hühner . Anfang Juli d . I . stahl er dem
Arbeiter Hicken daselbst ein im Busch laufendes Huhil . Tie
Hühner verkaufte der Tieb an einen Viehhändler Josephs in
Jever . Göcken hat cs seinen Vorstrafen zu verdanken, daß er
trotz seiner Jugend heute zu l Jahr 1 Monat Gefängnis
verurteilt wird.

Bettelei , Diebstahl im Rückfall und
Betrugsversuch.

Wegen dieser Strafthaten erscheint der am 2 . Februar
1858 in Emden geborene Malergeselle Gerh . Hegewisch , zu»

letzt in Bürgerfeldr , vor der Strafkammer . Seine Slraflist»
enthält bereit- 1l Nummern , darunter eine wegen Körper-
Verletzung mit 3 Jahren Gefängnis und 1887 vom Schwur-

erichle Aurich wegen Falschmünzerei mit 3 Jahren Zucht-
auS und Nebenstrafen. Wegen Eigentum - Vergehens hat er

jetzt 2 mal die Bckanntschasl mit dem Gefängnis gemacht.
Heute ist Hegcwisch geständig, am 20. August 1901 in Rastede
gebettelt, beim Hausmann Aug . Kickler daselbst eine Rosen¬
schere im Werte von 1 Mk . 50 Psg . gestohlen zu haben und
beim Ziminermeister I . Meyer rn Rastede unter dem Vor-
wände , er sei Bautischler und komme aus dem Peter Friedrich
Ludwig -Hospital zu Oldenburg , wo er wegen Wassersucht ge-
wesen sei, die übliche Reiscunterstützung zu erschwindeln ver-
sucht zu haben. Tas Gericht bemißt die Strase unter Ein¬
schluß der am 26 . September d . I . vom hiesigen Schöffen¬
gerichte gegen Hegcwisch erkannten einmonatigen Gefängnis¬
strafe aus zusammen 5 Monate Gefängnis . Wegen Bettelns
wird aus 14 Tage Haft erkannt und außerdem seine lieber«
Weisung an die Landespolizeibehörde ausgesprochen.

Strafbarer Eigennutz.
Ter Arbeiter Johann Fooken Schaa in Ostcrnburg,

jetzt in Trielakerinoor , bewohnte im vorigen Jahre und
Anfang dieses Jahres eine von dem Wirt Janßen in Botel
gemietete Wohnung in Augustsehn . Am 22. April d. I.
schuldete er dem Janßen an rückständiger Miete noch 20,50
Mark . Er ließ nun an dem genannten Tage sein sämt¬
liches Mobiliar aus der gemieteten Wohnung wegschafsei»
und verkaufen , trotzdem ihm dieses von Janßen ausdrück¬
lich verboten war . Schaa hatte sich dadurch eines Ver¬
gehens gegen Paragraph 289 des St .-G .-B . schuldig ge¬
macht . In der heutigen Verhandlung wurde gegen den An-
geklagten , der die rückständige Miete noch naailräglich in.
August entrichtet hat , aus 20 Mart Geldstrafe oder
4 Taae Gefängnis erkannt.

Urkundenfälschung und Betrug.
Ter Gärtnergehilfe Carl Hubert Hamann auS Nos¬

sen ist bei dem Gärtner Franke in Oldenburg als Gehilfe
beschäftigt gewesen . Am 1 . Dezember hat er im Aufträge
von Franke dem Gärtner Ramien Blumen zum Betrags
von 14,70 Mark hingebracht und eine quittierte Rechnung
von Franke dabei mitgenommen . Ramien hat die Rech¬
nung aber nicht bezahlt , und Hamann diese seinem Tienst-
herrn zurückgegeben . Am 24 . Tezember hat Hamann dann
eine Rechnung geschrieben , ist mit dieser zu Ramien ge¬
gangen und hat dort Bezahlung verlangt , woraus Ra¬
mien . welcher der Meinung gewesen ist, daß die Quittung
von Franke ausgestellt sei, die Rechnung von 14,20 Mk.
bezahlt hat . Mit diesem Gelbe hat Hamann , der heute
wegen obiger Strafrhat vor Gericht steht , diese aber be-
streitet , sich dann am selben Tage heimlich entfernt . Ter
Gerichtshof findet den Angeklagten schuldig und fetzt die
von ihm zu verbüßende Strase unter Annahme mildern¬
der Umstände auf 3 Monate Gesäugnis sest . 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft soll ihm noch mrt in Anrechnung
kommen.

Schwere Diebstähle.
In der Nacht vom 3 . zum 4 . April d . I . wurden ir.

der Wohnung des MühlenbesiperS I . Schmidt zu Bant
10,50 Mark aus einem verschlossenen Tischauszug gestoh-
len . Ter Thäler war durch das Fenster in die Schmidtschc
Wohnung eingcstiegen , nachdem er zuvor eine Scheibe zer¬
trümmert hatte , und hatte dann den Auszug mit einem
zu demselben passenden , an der Wand hängenden Schlüssel
geöffnet . Tiefen Diebstahl hat der Werftarbeiter Gerd
Hinrich Rübesaat aus Bant , wie er zugesteht , ausge-
führt - Ferner stahl er am 30 . Juli 1901 dem Werftschmied
C. Fischer zu Baut aus dessen Garten ein Hemd und ein
Paar Strümpfe , und in der Nacht vom 3. zum 4 . August
d . I . demselben ein Schaflamm aus einem verschlossenen
Stall , den Rübesaat mit einem falschen Schlüssel öffnete.
Auch diese Diebstähle räumt er ein. Unter Zubilligung von
mildernden Umständen hat Rübesaat seine Diebereien mik
einer Gesamtstrafe von 1 Jahre 2 Monaten Gefäng¬
niszubüßen . Von der Untersuchungshaft sollen 2 Monate
angerechnet werden.

Diebstahl im Rückfall.
Im Oktober 1899 oder um diese TZeit wurden dem

Schifsszimmermann Joh . Ficken zu Slordloh von der
an der Straße Nordloh -Apen belegenen Reilschcn Schiffs«

einem Jahre . Turch Erhitzen und Walzen sucht man nun
diesen Schienen den abgefahrenen oder doch sehr ge¬
schwächten Kopf wieder aufzusetzen , indem die Walzen
das Material des Steges und der unteren Kopfseite
mehr nach oben pressen . Bei einer solchen Bearbeitung
von 5450 Tonnen alter Schienen , die 146 Kilometer lang
waren , wurden 148 Kilometer Schienen gewonnen , die
zwar etwas leichter aussielen , aber einen ganz normalen
Kops besaßen und immer nocb das Gewicht der meisten
Bollbahnschicnen , nämlich 34 Kilogramm pro Meter aus¬
wiesen . Ta Schienen ein ziemlich teurer Artikel sind,
und neben den Tckmellzugslinien , die ja heute bereits
bis 40 Kilogramm Schienen gewicht pro Meter gehen , auch
fortwährend Seitenlinien , Neben - und Kleinbahnen von
geringeren Ansprüchen gebaut werden , so mag sich diese
„Iungmühle " für Eisenbahnschienen ja auch für unsere
Verhältnisse empfehlen.

Viel Schaden und Schrecken haben im vergangenen
ungewöhnlich trockenen Sommer die Gewitter angerichtct,
die nicht blos der Zahl , sondern auch den Wirkungen nach
eine erhebliche Steigerung erfahren zu haben scheinen.
Nicht nur sind Menschen in besonders großer Zahl durch
Blitzschläge verunglückt , sondern auch Brände , zum Teil
von großen Jndustriestätten , wurden häufiger als sonst
durch zündende Schläge herbeigesührt . Meines Wissens
ist bei der Erörterung dieser Thatsache noch nicht die
Frage angeregt , ob nicht der infolge der großen Dürre in
vielen Gegenden erheblich gesunkene Grundwasserstand die
Schuld an der Zunahme der zündenden Schläge gehabt
bat . Ta die Gefahr des Blitzes mit der Schwierigkeit
seiner sofortigen Ableitung in die Erde wächst, und letztere
Durch die Austrocknung des Bodens erschwert werden
mußte , so ist das immerhin möglich . Allgemein inter¬
essieren dürste es übrigens , daß eben in diesem Som¬
mer der Italiener Tammasina eine Art von „Gewitter¬
messer" , das sogenannte elektrische „Radiophon " , erfunden
hat , das das Herannahen und die Stärke jedes Gewitters
schon in einer Entfernung von vielen Meilen deutlich
hörbar mack,t. Ter Apparat besteht in einer Frittröhre,
wie sie auck, bei der Aunkentelearaphie benutzt wird,
und einem Telephon , das den Strom eines Trocken-

elcmcnts empfängt . Wenn die elektrischen Entladungen,
d. h . keineswegs die Blitze , sondern ebenso gut die ge¬
wöhnlichen Weilen eines entfernten Gewitters den Fritter
treffen , so wird das Telephon dadurch so deutlich erregt,
und spricht je nach der Stärke und dem Abstand des elek-
Irischen Wcllenzentrums so verschieden an , daß man genau
über den Gang der elektrischen Entladungen in der At¬
mosphäre unterrichtet wird . Ter Erfinder hofft , daß das
Radiophon besonders den Schiffern als Sturmwarnungs¬
signal nützen wird , da die heftigsten Stürme ost mit
clettrischen Entladungen in Zusammenhang stehen.

Mit einer Huldigung für diese geheimnisvollen und
doch von der Wissenschaft so sicher beherrschten Fernwirkun-
gerr der Elektrizität wurde dieser Tage der Naturforscher-
und Aerztetag in Hamburg beschlossen, indem die Teil¬
nehmer nach Helgoland fuhren , um dor « die neueste
Station für drahtlose Telegraphie zu besichtigen . Tiefe
vermittelt den Nachrichtendienst nasch! dem 65 Kilometer
entfernten Cuxhasen und ist nach dem neuen System
Braun und Siemens und Halsle eingerichtet . Auch das
an der Elbmündung hart am Rande des Wattenmeeres
liegende Feuerschiff „Elbe I" ist mit derselben Anrichtung
versehen und hat von ihr zur Meldung von Strandungen
nach den Küstenstationen schon erfolgreich Gebrauch ge¬
macht . So sehen wir die drahtlose Telegraphie bereits
unsere Küsten überziehen . An der Wesermündung hat der
Norddeutsche Lloyd in Bremerhaven eine Station nach
dem System Schäfer einrichten lassen und außerdem , um
mit seinen Schissen in möglichst langer Verbindung blei¬
ben zu können , Marconi -Stationen auf Borkum und Bor-
kum-Fcuerschifs , mit denen die Schnelldampfer schon 6
bis 8 Stunden vor dem Eintreffen in Bremerhaven
Nachrichten tauschen können . Seit die neuen Vorrichtun¬
gen von Slaby , Braun und anderen die Mitteilung von
Nachrichten unter Ausschluß dritter , unbeteiligter Auf¬
fangvorrichtungen erlauben , ist die Funkcntelegraphie so¬
wohl in der Kriegsmarine als auf den Handelsdampfern
in ein neues Stadium getreten und ihre rasche Entwick¬
lung gesichert.



werft ein Bohrumschlag , ein Schlichthobel und ein Schaub-
höbet gestohlen . Die gestohlenen (Gegenstände hatten einen
Len von 5,90 Marl . Dieser Diebstahl wird dem heute
auS dem Gesänanis vorgesühnen Arbeiter und Schisser
Johann Friedrich Borchers aus Holterfehn vorgchal»
tcn Trotzdem er die That ganz entschieden bestreitet , ist
ihm diese wohl zuzuirauen , da er nach dem ihm heute vor-
gelesenen Sündenregister nicht minder als siebzehnmal,
tarunter siebenmal wegen EigcnlumSvergchenS , vorbe-
sirast ist. außerdem hat er von 189t bis 1895 sechs Bor-
s,rasen wegen Bettelns erlitten . Tie Schuld ßes Ange¬
klagten wird jedoch durch die Betveisausnahme erwiesen
und Borchers wird mit der jetzt von ihm verbüßt iverdenden
Strafe zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Gesang,
nis verurteilt.

GemeinschaftlicherHauSfriedenZbruch.
AngeNagt sind die Arbeiter 1 . Bereich de Jager,

2. HeiidrikuS Spolde, 3. Machiel van der Tunk,
sämtlich aus Holland , bisher in Klein -Sckiarrel . zur Zeit
hier in Untersuchungshaft . 4 . der Schmied Friedriry Nee-
munn zu Klein -Scharrel , am 9 . Juni d . I . , abends um
11 Uhr zu Klein -Scharrel in die am Hunte -Ems -Kanal be-
legene, zum Torswerk Klein -Scharrel gehörige Bude für
weiblich« Arbeiterinnen widerrechtlich eingedrungen zu sein
und sich aus die Aufforderung der Arbeiterin Maria Treit-
ner nicht entfernt zu haben . Zu dieser Verhandlung sind
4 Zeugen geladen . Dieselbe endet damit , daß verurteilt
werden : de Jager unter Einrechnung der am 7 . d . M . vom
Schwurgericht hier gegen ihn verhängten Strafe zu einer
Gesamtstrafe von 1 Jahre 3 Monaten, Spolde und
van der Tunk zu je 5 Monaten Gefängnis : Neemann
kommt mit 4 Monaten Gefängnis davon . Tein de Jager
werden 2 Monate , Spolde und van der Tunk je 3 Monate
Untersuchungshaft ungerechnet . — Ausgesetzt werden muß-
ten dann drei weitere auf heute anstehende Verhandlungen.
Zum Schluß erledigte die Strafkammer l noch zwei Be-
-usungssälle.

2 Mk„ H.

Fr . D . B.

Rössing

SOjähriges Jubiläum
-eS DiakoniffenhimsesStift Bethlehem.

S. Gabenliste.
An Gaben gingen ein:
Bei Herrn Ratsherrn Becker : Frl . I . Kr.

5 Mk . H . St . 5 Mk.
Bei Herrn Obermedizinalrat vr Ritter:

SO Mk.. Hr . I . Fr . 6 Mk ., Fr . L . 3 Mk.
Bei Herrn Hausmarschall Freiherr » v.

F . v . R . 10 Mk .. N . N . 3 Mk ., X . 5 Mk.
Bei Herrn Kirchenrat Roth : N . N . 3 Mk ., S . L. W.

3 Mk .. Frl . Z . 2 Mk .. G . K. R . H . 10 Mk .. Fr . R . geb B.
10 Mk.

Bei Herrn Weinhändler Karl Scharfer : W . K. 3 Mk.,
M . Sch . 10 Mk .. I . K. b Mk ., W . H . 3 Mk .. L . D . 5 Mk ..
I . C. F . 30 Mk.

Be, Herrn Oberbürgermeister Tappenbeck : W . F . 30Mk .,
L. F . 10 Mk.

Bei Herrn Pastor WilkenS : Frl . O . l Mk .. G . St . R
R.. Sxc.. 10 Mk .. Frl . L. R . 3 Mk ., N . N . 10 Mk .. Fr . B.
und Fr- Fr . 5 Mk .. H . F . 10 Mk ., L Fbrk . O . 5 Mk .. Post-
siempel Oldenburg 1 Mk ., P . Th . in Langw . 5 Mk ., Fr . D.
El . 3 Mk.. Fr . P . St . 10 Mk .. Fr . L. H . 30 Mk .. P . I . in
B. L Mk.. Fr . O . B . 5 Mk .. Frl . El . L. 1 .50 Mk .. B . U. 1
3 Mk., O . L. Fr . 3 Mk .. W . F . 3 Mk .. eine Dankbare , die
den Segen der Schwestern genossen hat , 3 Mk ., Frl . B . 1 Mk ..
Frl. Br . 1 Mk .. I . E . 3 Mk .. R . R . 2 Mk .. Fr . Br . 1 Mk ..
Pst. B . 3 Mk ., vr . A . 3 Mk ., Gemeinde Atens 25 Mk ., N.
N . 3 Mk.. Fr . R . 1 Mk .. Fr . A. 3 Mk .. R . S . 10 Mk.

Bei Fraulein M . von Halem : Frl . I . E . H . 2 Mk ..
Geh . I . B . 10 Mk .. Familie N . N . 3 Mk.

Bei Fräulein Henriette Mutzenbecher : Frl . A. B . 3 Mk .,
St . M . R . 5 Mk .. Frl . E . H . 3 Mk .. Frl . H . H . 2 Mk ..
Pr . R . 2 Mk .. G . St . M . 20 Mk .. A. Sch. 2 Mk .. M.

v . W . 2 Mk .. Frl . M . M . 20 Mk .. N . N . 20 Mk .. Fr . O . St.
2 Mk.. Frl . A. B . 2 Mk .. H . C . v . B . 3 Mk.. H . G . o . B.
10 Mk.. Frl . E . v. B . 5 Mk .. Frl . A . v. B . 3 Mk ., H,K , R.
10 Mk.. Fr . I . v . d. L. 5 Mk .. Frl . F . v. d. L. 1 Mk .. Fr
v . R . 5 Mk.. Fr . S . 2 Mk .. H . R . A. W . 10 Mk.

Bei Frau Oberstaatsanwalt Rüder : Frl . H . 3 Mk ..
Frl . G. 3 Mk .. Fr . W . 3Mk ., Fr . R . M . 3Mk ., Hr . B . 3Mk.

Bei Frau Oberbürgermeister Tappenbeck : Fr . D . W.
5 Mk .. X . U . 5 Mk .. K H . 5 Mk .. Fr . P . P . 3 Mk .. Frl.
L B . I Mk . . R . R . C . -S . 5 Mk.

Bei Schwester Martha im Peter Friedrich Ludwig
Hospital: Tschl. M . 3 Mk .. N . N . 6 Mk .. vr . H . 5 Mk ..
Maj . N . 10 Dik-, Jnsp . St . 2 Mk ., Prf . Sch. 10 Mk .. vr.
W . 10 Mk.. Hg . 5 Mk .. Kfm. D . 10 Mk ., Frl . B . 3 Mk .,
Kfm . R . 10 Mk .. Frl . Th . und R . 5 Mk ..

"

Frl Th . 8 Mk .. Frl . M . 2 Mk .. vr . B . 10
b Mk.. Frl . H . 3 Mk .. vr . W . 5 Mk .. vr
2 Mk.. vr . L. 5 Mk .. A . I . 25 Mk.

Bei Schwester Meta im Gemeinde - TiakonissenhauS:
S . W . 20 Mk . . R . 5 Mk . . H . S . 10 Mk .. Fr . K. 3 Mk ..
Frl M . 10 Mk .. Fr . P . M . 5 Mk .. Frl . Fr . 2 Mk .. N . N.
5 Mk.. A. B. 6 Mk ., A . R . 5V Mk .. M . 25 Pfg., Frl . H.
S Mk.. Fr . M . P . 3 Mk ., Frl . Schw . 10 Mk .. Frl . W . 3Mk.
Fr . K . I Mk .. Frl . K . I Mk .. Fr . H . 1 Mk .. Frl . T . I Mk ..
Bewohnerinnen de- Lambertistifts 8 Mk .. M . L. 10 Mk ., Fr.
I . 5 Mk .. Fr . D . 5 Mk .. Frl . A . 5 Mk .. Frl . H . H . 50 Pfg ..
Fr . K . R . 3 Mk .. Fr . O . B . I . R . 10 Mk .. Fr . Obg . R.
b Mk.. Fr . Mrmstr . B . 3 Mk .. H . B . 3 Mk.

Zusammen . . . . 886 25 Mk.
Hinzu Betrag der 1 . Gabcnlist e . 529 50 .

Gesamtbetrag . . . 1415.75 Mk.
Ti « Sammlung wird in den nächsten Tagen geschlossen

" erden.

Vom Geld - «nd Warenmarkt.
Borgeschlagene Dividenden: Nürnberg -Für-

thcr Straßenbahn 8 Prozent wie im Vorjahre . — Säch¬
sische Gußstahlfabrik 5 Prozent . (Was die Aussichten für
bas neue Betriebsjahr anbelangen , so sind dieselben iin
allgemeinen nicht als günstig zu bezeichnen ; jeder Beisuch,
bie sehr gedrückten Berkausspreise für die Fabrikate zu
tthöhen , scheitert an dem Mitbewerb der Konkurrenz,
weläer infolge des herrschenden Arbeitsmangels ein sehr
scharfer ist. ) «Gußstahlwerk Witten 12 Prozent gegen 20
Prozent , ( lieber die Aussichten sür das lausend « Geschäfts-
jahr tann Bie Direktion diesmal wegen der unjiclieren
Geschäftslage keine zuverlässigen Mitteilungen machen ).
- Schlesische Cellulose , und Papierfabriken 4 Prozent vr« !

-r . Gr . 1 Mk .,
vik ., Dir . Sch.
S . 5 Mk .. S.

im Vorjahre . — Mälzerei Wrede 4 Prozent gegen 6 Proz.
im Borjalw « . (Die Verwaltung bezeichnet die geschästlict-e
Position als eine gesunde ) . — Bergivert Friedrich Wil-
ljrlmshütto i» Mülheim 4 Prozent gegen 15 Prozent ; nach¬
dem 75OM Marl zur Deckung etwaiger Koiijunkturverlusie
zurückgestrllt sind.

Zur industriellen Lage. (Schluss . Die Klagen
über die Not der Landwirtscl -aft sind besannt . Aber eS
verdient Beachtung , daß heute zahlreich Industrielle
und Kleingewerbetreibende sich in viel schwie¬
rigeren Verhältnissen als die Landwirte befinden.
Nicht allein , daß cS ihnen an Aufträgen mangelt , unter
dem Truck - er gegenwärtigen Geldverhaltnisse ist nament¬
lich den wirtschaftlich Schwächeren unter ihnen der ikredit
außerordentlich erschwert , und vielfach von de » Banlcn,
mit denen sie arbeitete » , ganz entzogen . Zahlreiche Ge¬
schäftsleute kämpfen daher heute einen Berzweislunzs-
tailipf um ttw Bestehen , obwohl es ihnen an Umsicht,
Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit nicht fehlt.

Neueren Meldungen zufolge soll der Ankauf der eng¬
lischen White - Star - Li nie durch die Morgan-
Gruppe eine vollendete Thatsache sein . Ter Ankauf
richte sich gegen die deutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften ( ! >.

Bei derElektrizitätSgesellschaftSiemenS
und HalSke, Aktiengesellschaft in Berlin , ist der Geschäfts¬
gang im laufenden Jahre zwar nicht so gut wie in
früheren Jahren . Immerhin ist er befriedigend und ein
Anlaß zu Besorgnissen nicht vorhanden . Ter Rückgang
der Koniunltur wird von der Verwaltung als vorüber¬
gehend angesehen.

Ter Privatdiskont in Berlin hat i» de» letzten
Tagen eine Erhöhung erfahren . Dieselbe wird mit fälligen
Rückzahlungen an die Reichsbank erklärt , ferner damit,
daß der niedrige Stand ein Angebot ausländischer Dis¬
konten hcrbeigefükirt hatte , insbesondere aus Paritz , wo
Geld teurer geworden ish

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17 . Oktober . SurSberich , der Oldenborftische»

Svar . und Leib - Bant . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. Nntmn Verkauf

l . Mündelflcher.
vT», vsr.

3 '/, pCt. Alte Oldenb . Konlol » . . . 97 98
9'/, PCI . Neue do . V». (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,50 99,50
3 Pkt. do. do . . . . 87,50 88,50
4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündbb.1906) 102,50 —
4 pCt. abgestcmpelte do. do . . . 101,50 102,50
8 pEi. Oldenb . Drämien-Anleib « 130,50 131,30
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 10 t —
4 pCt. Wilderhauser, Stollcaminer,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihrn . 100,50 —
3 >/, pCt. Butjadinger, Goldenstedt« . 95,50 —
3 ' , , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlrihe» 9 .» —
3 pEt. W ftersiedn Amttvnb .-Anl. . . 87 69
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligatirme» 100,50 —
8'/. pEt. Deuli«de RerchSanlntz «, abgest , un¬

kündbar bi« 1905 . . . . IM 100,55
3 '/, pSr. vo. so. . . . IOOLO IM,75
8vCt- d« . d«. . . 89 89,55
3V, pCt. Preußisch « Consols ., abgest -, unkündbarbi«

1905 99.95 100.50
3 " . tCt . do . do . do. . . 100,10 100 .65
3 pCt. do. re do . 69H0 89,85
4 pEt. Teltow« Kreir-Anleih« , unkündbar und

unverloSbar bi« 1915 . . . 102,60 103,25
4 pEt. Flensburg« Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102 102,55
3V, »El . Stettin « Etadt -Anleib« . . . 95,80 96,45
3>/> PÄi. Worms« Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,35

H . Nicht mündelsicher.
4 »Ct. Russische Südostbahn-Prioruäten , gar. . 97,40 —
4 vCr . alt« italienisch « Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter! . . . . 99H0 99,75
3 pCt. staatSgar. Italienisch« Eisenb .-Pnontäten . 61L0 61,85

l Stücke v . 5M Li« im VerkaufpCt . höh« )
4 pCt. Westfälisch « Psandbriese . . 101,M 102,45
4 pCt. Pfdbr . d« Dreuß. Boden-Cred -Aki »Dank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45 99,75
8 '/, pCt. Psandbneie d« Mecklenburg . Htzvotbeken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 91,70 92,25
4 PCt d» . do . . Serie ll . „ „ 1910 . 99 .45 99.75
4 pCt. Oldenburg« Glashüttm -Driontäten, rück-

zabldar 102 . 100 —
4 pCt. WarpS-Spmn « er-Priorü . . rückzahlb . 105 102 —
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 vLt. Einzahlung u.

4 pCt. Zin« vom 1 . Januar ) . . 187,50 —
Oldenb. GlaShüttcn-Aktien <4 vCt . ZmSv. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed ^Aktien (4 pEt.

Zin- vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
WarvHp.-Drior -Akt. ul .Em. (4pTt. Zin« v. 1 Jan .) — —
Wechsel au» Amsterdam turz für fl. 100 m Mk — 168,95
Check aus London » 1 L. » , 20L1 20,41

^ , Rew-Pori , 1 Doll. . , - 4^ 025
Amerikanische Noten , . , , , 4,lS25 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden » » 16,80 —

An d« B« lm« Börse notierten gestern:
Oldrnburgisch « Spar - und Lechbank. Aktie« —
Oldenburg. Eiienbütten-Aktren (Augustiebni 75,50 pCk G.

Diskont der Deutsche» RerchSbant 4 pCt.
Doaleoen -zmS do. d«. 5 pCt.

Qertliche Getreidepreise d , der Stadt Oldenburg
am IS . Oktob « 1901.

Hafer, diesiger
„ tussischa

Roggen, hiesig«
Petersburg«
siidrussilch«

Weizen

Mri. Mrk.
7,40 Gerste , amerikanisch«—

7,40 - russisch« 6.40
7,40 Vobn«,
7,40 Buchweizen 8 .-
7,40 Mail 6.90
8,50 Klein « Mail 6,70

Luoinra —

pro Centn« .

Märkte.
> Hamburg , 15. Okl. (Lentral -Diehmarkt .) Dem gestrigen

Markt waren angetriebcn 1545 Rind « und 2498 Schafe.
Gezahlt wurden für 50 leg Fleischgcwicht: 1 . Qual . Ochsen
und Qnenen 63—65, 2. Quak do. 57—6V. Junae kette

Kühe 57— 60, ältere do. 50'/, - 53'/, . geringere do. 45— 48.
Bullen nach Qualität 48'/, — 58. Schafe 1 . Quak 59 '/, bi«
64. 2. Qual . 52 57. 3 . Qual . 44—49 Mk.

Auf dem Rmdermarkt waren viele sehr gute Tiere.

Handel zicm ' ich belebt.

KvctiiffsveivegrrrTAe **-
Oldrnburg -Portugirfische Tampfschiffs Reederei.

. Portugal ' , Kapt . Bergmann , ist am s16. Oktob« von
Gibraltar nach Lissabon abgefahren.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
Angckommen in Oldenburg.

Am 15 . Oktober : Segelschiff . Catharina ' , Dänekamp,
aus Brake, leer von Brake . Leichter . Gartenlaube ' . Rich-
terS, ans Hamburg , mit lM Tons Stückgut vo» Hamburg
über Elsfleth . — Am l6 . Oktober : Segelschiff . Elise ' , TcterS.
auS Barßel , leer von Huntebrück.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 16 . Oktober : Segelschiff . Zwei Gebrüder " , Burmann,

aus Oldenburg , leer »ach Bremerhaven . Segelschiff . Friedrich ' ,
Punkt . auS Oldenburg , leer «ach Brake . Leichter » Bug¬
sier IV , Frecse, aus Hamburg , mit 90 Ton » Flaschen nach
Hamburg . Leichter . Amtsblatt ' , Schlichting, aus Hamburg,
leer nach Hamburg . _

WittermigSbeodachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat . ^
, G«ri1er

»» l Soll ».
Lufttemperatur

« »» - >. I « an , i

l « . Okt.
17 . Okt.

>7ll Rm.
I « . «»-

7 .8

ch- 6.7

757 .8 >28.

755 .8 !s7 .U,5

ltt . Okt.
lv . Okt.

> U .S
^

.

AVetlervericht
vom Mittwoch , den 16. Oktober.

Da bas Barometer am Nacipnittag wieder ekn wenig
gestiegen ist, so scheint die westlich von Irland lagernde
Depression zunächst einen Einfluß auf die Wetterver-
hältnisse des mittleren und östlichen Deutschlands nicht
zu erlange » , nur im Westen dürste stcllcmveise etwas
Regen zu erwarten sein . Zur Zeit l-errschte in Deutsch¬
land vorwiegend trockenes , teils nebliges , ieilS lustteres.
nachts kühles , am Tage milde .' Wetter . — Der heutige
Morgen war viclsach sehr kühl

r Wettervoraussage
für Freitag , den l8 . Oktober:

Im Westen wolkig , etwas Würmer , stellenweise etwas
Regen . Im übrige » Gebiet teils heiter , teils neblig
oder wollig , nackNS sehr kühl, miltag mild , keine oder n »cr-
l)< blichc Niederschläge.

sür Sonnabend , den 19 . Oktober.
Vorwiegend trockenes , vielfach nebliges oder wolkiges

Wetter ohne nennenswerte Nicdrrschlägr.

Mrchennachrichten.
Lambrrtikirche.

Der 1 . Hauptgottesdienst am Vrntefesttagr be¬
ginnt um v Uhr (und nicht um 8 ' , Uhr).

Am Sonntag , den 20. Oktober:
1 . HauptgotteSdienst V Uhr : Pastor Töllncr.
2 . HauptgotteSdienst ! <» >/, Uhr : Kirchenrat Roth.
Kindergottesdienst S Uhr : Pastor WilkenS.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalicnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr._ _

Glisabcthstift.
Freitag , den 18 . Oktbr . : Kein Gottesdienst . Pastor Thien.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 »/, Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptistcu -Kapelle , Wilhelmstr . S.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, unv nachm. 4 Uhr

ArirdenSkirchr.
Freitag , den 18. Okl. (Erntedankfest ), morgen» 9>/, Uhr:

Gottesdienst.
Sonntag , den 20 . Okt ., moracnS 9' /, Uhr : Gottesdienst,

abends 7 Uhr : GcsanggotlcSdienst. (Die Veränderung , betr.
GesanggottcSdienst, bat nur auf diesen Sonntag Bezug.)

Wenn Kinder beim Waschen weinen,
so ist dies oft nur ei» Aufschrei gegen die bedauernswerte Un¬
sitte, Seifen anzuivcndcn . Mütter , die ihr
eure Kinder liebt, gebraucht zum Waschen «' « re r «ilncke -r
keine andcre Seife als Tocrings überaus milde und fettreiche

Bei dieser Seife hat man die volle Gewiß¬
heit . daß sie oi >vkrlkl »rl >t ri ll » » « il l 8 « «I«
» elillrl »- lat . Für 40 Psg . ist sie überall erhältlich.

Lebensversichernngs -Gesellschaft z« Leipzig , aus Gegen¬
seitigkeit errichtet Ivso ( alte Leipziger) . Vom 1 . Jan . bis l . Okt.
1901 sind 5252 Anträge üb« Dik. 40 245 OM Versicherungssumme
(Mk . 2 750 800 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres)
eingcgangen und 4600 Versicherungen über Mk . 34 323 600
(Alk. 2 698 7M mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres)
abgeschlossen worden . ES hat sich damit der VcrsichcrnngS-
bcstand auf 617 Millionen Mk . gehoben, während das Ver¬
mögen ans 207 Millionen Dik. angcwachsen ist.

Bei der alten Leipzig« Gesellschaft, die «in» reine Gegen-
seitigkeitSanstalt ist , fließen alle Ucberschüfse in Gestalt von
Dividenden den Versicherten wieder zu , dir bis jetzt 72 Mill.
Mark « halten haben . Im lausenden Jahre beträgt die
Dividende für die länger als süns Jahre bestehenden Ver¬
sicherungen beim Tividcndenplan wie seit mehr al» einem
Jahrzehnt , 42 »/» der ordentlichen Jahresbeiträge , bei ab¬
gekürzten Versicherungen außerdem noch 1 .5 «/, der Summe der
gezahlten Zusatzprämien ; beim Tividcndenplan L gelten
steigende, nach der Tauer der Versicherung abgrstufte
Tlvidcndensätze, die die Leipziger Gesellschaft in der von An¬
fang an in Aussicht gestellten Höhe sortgcwährt , während
viele andere Gesellschaften sich gezwungen gesehen habm , ihre
steigende Dividende hcrabzusetzen.
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Ergrüsdrt
s855. Lers. -Lrkau)

190 Mill. ^g.Rügstbllkger
Lkbeiis - Kersichttüilgs- Gesellschaft

bietet ihren Lebens- , Unfall - und Rentenversicherten
>ie vollsteSicherheit durch ihr Vermögen von 51 Millionen Mark.

Vkrtrrtrr für Oldenburg : Haoptlrhrer a . V . Glöüng;
Zwischenahn : Loh . Eilers : Barel : L. Mryroie, Lfm.
Ä Grrdes ; Dinklage : Lr. virkmanu ; Cappeln : G.
Waske ; Löningen : L . Gaufeforth ; Delmenhorst : G.
Heyersdorfs; Damme : Lr. Meyer , HöttchermKr ; Eversten:
L . Zchwarting ; Oeythe : Loh . Lluge ; Pestrup : G.
Niemanu; Lohne : W . Kramer, Kouditor, und Wildes»
Hausen : Z . Lohanmug.

ÄldeiibiiMAHeiilisf
DM' Am Erntefestlage : EMG

Grostes Extra -Konzert
der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Dir . Ehrich.
Anfang 4 Uhr . Entree SO ^

_ Hierzu laden ergebenst ein Meyer . Ehrich.

Verein „kisenbztinereiniglceil .
"

Sonntag » den 3 . Novbr . d . I . :4 . Stiftungsfest
Eversten bei Herrn Holze.

Anfang abends 5 Uhr.
IW - Tan ; - Abonnement für Mitglieder 50 Nichtmitglieder 1 ' MI

Um zahlreichen Besuch bittet Ter Vorstand.

1. öffentlicher Bortrag
zum Besten der Unterslützungskafse des Vereins Oldenburger Lehrerinnen

am Mittwoch , de« 23 . Oktbr .» abends 7 Uhr»
in der Anla des Gymnasiums.

Sen RkMe « k Iroeschkk um Kgl . Lchachiklhasse zu Berlin:
vsvnttsi?

Ein Märchen von der Menschheit, Trama in 5 Aufzügen v. Everhardt König.
Abonnementskarten zu 2 für 3 Vorträge und Einzelkarten zu 1

sind bei B ültmann L Grrriets » sowie abends an der Kaffe zu haben.

Dank!
Durch die einfachen, leicht durchführ¬

baren brieflichen Verordnungen des
Herrn A . Pfister , Dresden , Ostra-
allee V , bin ich von meinem 7jährigen
Nervenleiden , wie Kopfschmerzen,
Angstgefühle, Schwindclanfälle , Ohr-
saufen , Magenschwäche, Atembcklem-
mungen , Schwermut , rheumatische
Schmerzen, Mattigkeit und Schwäche
befreit, wofür ich hiermit meinen auf¬
richtigsten Tank kundgcbe. Ich kann
diese altbewährte , wirksame Methode
ähnlichLeidendenwärmsten? empfehlen.
Arrnd Raschen, Lrrchcnstr. Nr . 27
in Delmenhorst bei Bremen.

Zu verkaufen eine junge milchgeb.
Ziege ohne Hörner . Lerchenstr. 5.

Eversten HI . 150 Schof besten
Dachreith zu verk. Loh . Gorath.

Uhrmacher und Goldarbeiter.

Zwischenahn.
Empfehle mein reichhaltige? Lager in

goldenen unv silbernen
Damen - und Herren « Uhren,

Negulateuren , Hängeukren und Weck¬
uhren zu bekannt billigen Preisen.

Ferner große Auswahl in
OoL «t - rr . SUdvi -ivLi -s » ,
als : Broschen, Ohrringe, Shlipsnadel,

Freundschastsringe , Armbänder.
Goldene gesetzl. gestempelte

Trauringe , Ketten für Damen und
Herren in allen Preislagen . Silberne
Eß - u . Therlöffel, Bcstccksachen , Baro-
meter, Thermometer und Brillen zu

billigen Preisen.

Uhrmacher und Goldarbeiter.
Ein Hausen Pfrrdrdunger zu ver-

kaufen. ^ iadorstcrstraße IS.
Zu verk gr. Schreibtisch mit Aus

sah und Fächern. Rankcnstr . 6».

Vieh- D
Waagen H

empfiehlt in neuesten Aus - M
M führungen billigst M

G li. A

Ein Frderwagen , Häckerlings-
« aschine , platter Wägen , Bett¬
stellen. Stühle , Pulte u . sonst, hier
nicht benannte Sachen sehr bill. z. verk.

W . Schürmano , Osternburg,
Cloppenburg « Chaussee 52.

Zu verk . eine Ziege z . Schlachten.
Klävemannsstift 2 b (Nadorst ).

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Eversten

Schützen -Verein
(eingetr . Verein) .

Sonntag , den 20 . Hkt . d . I .,
nachm . 2 Ayr:

Entenschießen.
Ter Vorstand.

Oksirsi»
Sonntag , den 2t». Oktober:

>W - Groster Ball . "WU

Osternburger
furo- G Vmiv.
Margen , Freitag , den IS . d. M . :

Tmljkriiiychcn
in G . Frohas (früh Dreiser) Säle » .

Anfang 7_ Infang 7 ' /, Uhr abends.

ZnWittr- Li
Am Reformation ! scste:Ball
für jeder»»»ann,

wozu sreundlichst einladet
Ehr . Ritter.

8k

>0 Rilmhkilkiulde.
Heute abend 8 >/, Uhr im Klub¬

zimmer des . KaiserhofS' (Eingang:
Wallstraße ) :

1. Lehrabend.
Einzelkarte 10 4, Karten für alle

12 Abende 1

Sandfeld.
Am Sonnabend , den Lv . Oktbr .»

abends 7 >/, Uhr, wird Herr Lehrer
Bruns. Oldenburg , im Saale deS
Herrn Michels hier einen

Voi ' li ' aN
halten über das Thema : . Warum ist
die Naturheilmethode der medizinischen
Behandlung vorzuziehen? '

voollts
LtMnemeal.
Freitag (Oldenburger Erntefest) in

meinem WWintergarten:
Große

SpecialMen-
Vorstellimg.

Tie neuengagierte Gesellschaft bietet
ein ganz vorzügliches Programm.

Anfang 7 Uhr. Entree frei.
Hierzu ladet ergebenst ein

lok. 8 ö8S >vl'.

Jeddeloh I . Sonntag, den 3. Nov . :
Tanzmusik,

wozu frdl . einl . Herm . Witte Ww.

Großes

Preiskegeln
am Sonntag , den 21 . » u . Montag,

den 22 . Oktober.
— Ansang 2 Uhr. —

Zur Derkegelung gelangt ein

Wertvolles Pferd,
cventl. Geldpreise.

Hierzu werden alle Kegelfreunde
sreundlichst eingeladm.

Gcrh . Strat mann, Gartenstr . 23.
welcheTiejeaia

«na eil
en,
ne»für Gründung

Gesangvereins
interessiere« , haben sich Sonntag,
den 20 . Oktober, beim Wirt
Aua . Thiele, Schützenweg 10» z«
versammeln.

Mehrere GesangSfrrnnde.
Alle die,enigcn, welche sich für einen

Mifenkkub
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag , den 20 . d . M . » abends
7 Uhr, bei Gastwirt Mohr , Ostern
barg « Nenenweg«, rinfinden zu
wollen.

Mehrer « Raucher

Sonntag, den 20. b. Mt». :
Klemer Ball,
wozu ergebenst einladet

O.
Nachmittaaszug »ach Bloh 5,11

Kriegervrrein
Tweelbäke.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Earl Röder versammeln
sich die Mitglieder am Dienstag , den
22 . Oktober, nachmittag? 1 >/, Uhr,
im Vereinslokal.

Zu belege« u. anzuleihe«
gesucht.

lÜalst I l Wer Darlehen od. Hypo»
wklvü thck sucht , schreibe an

S Eo . , Haniwoer
HeUigerstr. 227.

Verlorene und uachzn»
weisende Sachen.

Ipwegermoor . Gef . 1 Dameo-
hu» u. 1 Gürtel . Frau Kl . Nennaber.

Bürgerfelde . Zugel . am 14 . d . M.
e. weißdunt . Riad . Kr . Wedrmann.

Derjenige Herr , l>cr das Ende einer
Uhrkette auf dem Kasinoplatz ausge¬
nommen hat , wird gebeten, dasselbe
Blumenstraße 59 abzugeben.

Verloren ein gold . Aneifer auf der
Chaussee Oldenburg —Ohmstede. Ab-
zugcb. geg . Belohn, i. d . Exp, d . Bl.

Botel « Am 12. d. Mts . ist mir
auS meiner Weide ein weistbunte»
Kuhrind , 1 '/, Jahr alt, entlaufen
und soll selbiges in der Richtung
Wiefelftede-Mollberg gesehen wor¬
den sein.

Dem Auskunftgeber oder Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Fr . Buschmann.

Wohnungen.
Zu Perm , hübsch müblierte

Wohn - und Schlafzimmer.
Carl Engclke , Ziegelhofstr . LS.
Zu vermieten besseres möbliertes

Zimmer mit Schlafzimmer.
Heiligengeiststraße 1.

In meinem Hause»
Kurwickstraße L » , habe
zum I . Januar

Kontor u. Wohnung
zu vermieten Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatesten- «. Aufschnitt¬
geschäft darin betrieben.
Leorx ASver,

Laugestratze 78.
Mbl . Ktube m . Mett
zu verm . Eversten , Hauptstr . 55.

Zu verm. sofort oder später eine
kleine Oberwohnung an der Bockstr.

Näheres _ Johannisstraße 5.
Hu vermieten 2 ineinander gehende

geräumige Zimmer » unm ., und ein
großes, passend als Bureau.

Tonnerschweerstraße 7.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43».

Junger Mann sucht Wohnungen
1 . November bei voller Pension.. . Off.
unter S . 855 an die Exped. d. Bi-

Zu verm. z . 1 . Nov . e. kl. Obertöl
_ E . Rohlfs , JohanniSstr . 9.
Z . v. fr . Logis m . o . o . Pens . Peterstr . 7a.

Zu vermieten e»n besser möbliertes
Zimmer auf sofort.

_ Ziegelhofstraße 46.
verm. Obrrwohnung , 2 Ist .,

und sonst . Zubeh . Pr . 240
Kricgerstr. 7» rechts.

Wlöbt . VÜohnung zu vermieten,
parterre , auf Wunsch volle Pension.

Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes.

Gesucht sofort ein paar
Logisleute.

Iah . Bock , Zeughausstraße 38.
Zu vermieten »st noch zum I . Nov.

die in der 1 . Etage belegene Wohnung
Charlottenstr . 6 , 2 Stuben , 2 Kam .,
Küche mit Speisekammer, Balkon usw.,
Preis 265 ^e>

Nachzufragen bei Zimmermeister
Staschrn , Osternbura , Charlottenstr . 6,
oder bei Rommes , Restaurateur,

« ofD.sp . »l . Woh». m Wafferbf . zzo »
150 a. r. B. , . v Näh. Laarrntk 11

Zu verm . auf sofort eventi. spLicr
eine herrschaftl. Unterw. Augustsk. 42

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Bes. zu Nov . 1 rhrl . fleiß . Dienst.
Mädchen . H . Schulz , Bremersrr. 38.

z. Vert . u . rent . Eigarr.
a. Gastw . re. Vergüt,

ev . .« 250 pr . Mon . u . mehr.
H . Jürgens «» sb Eo .» Hambnra.

Nadorst . Gesucht auf sofort ein

Gehilfe.
L . EorveS , Dachdecker.

Zuges
. ^

welches dar Kochen erlernt hat , sucht
Stellung als Köchin . Gefl. Offert
unter T . W . 01 postlagernd
Wiefelstede erbeten._

Gesucht tüchtige Arbeiter.
F . Meyer » E,.

Butzhausen . Suche zum st . 3(ov.
oder später ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht bei Famiuen -A»
schluß._ Frau H . Thöle.

Ein junges Mädchen findet sofon
oder später Stellung zur Erlernungder feineren Küche und des Haush.

Eaf« Bismarlk » Bremerhaven.
Onerl . an die Annoncen -Expcdition

von Robert L. Meyer » Brem erhaven.
Gesucht auf sofort

ein ordentlicher
oder 1 . Novbr.

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

I . Hahlbeik» Restaurant,
Bremerhaven , Am Hafen 83.

Gesucbt auf sofort einEversten
Schmiedegeselle Gerh . Martens.

Ein ordentlich. 3Sjahr.
Mädchen» welches gut
melken kann» sucht zu Mai
in der Nähe von Bremen
Stellung.
JakoWr. r. Fra « Zlrunlr,

Haupt -Derm . -Kontor
Gesucht wird zum 1 . November

d. Js . «in

Maschinist
oder jemand, der selbständig und zu¬
verlässig eine elektrische Lichtanlage
bedienenund leiten kann, bei dauernder
Stellung.

H. G . Müller,
_ Tonnerschweerstraße Nr . 67.

Rastede. Wfucht auf gleich oder
1 . November ein

Dienstmädchen
(Zimmermädchen) .

Nadorst . Gesucht auf Mai eine
Magd. G . Willen.

Zu kaufen gesucht ein

leichter Wagen,
paffend für einen Littauer.

Ofener Chauffee I.
Umständeh. noch zu Nov . e. kräfl.,

saub . Mädch . v. 16 I . Haarenstr . 4L.
Holle bei Wüsting.

November ein
Gesucht zu

LtnSvLiI)
welcher Lust hat , den Milchwagen zu
fahren . H . von Seggera.

Für meine Nähstnbe geübte
Näherinnen und junge Mädchen,
welche das Weist- und Buntnähe»
lernen wollen. I«

Rastede.
« lins Harmes.

Gesucht aus Mai ein
Dienstmädchen.

Ww . Hagendorss
Gesucht sofort od. Nov . e. Mädchen

von 2— 5 Uhr nachm, z. Watten eines
Kindes . Zeughausstr . 19 , oben.

Ges. ein 18jähr . Schulmädchen zu
leichten Häusl. Arbeit . Nadorstcrstr . 16.

Ais sßfrrt ei« Schleidergeselt.
H . Schutt , Ostern bürg,

_ Sandftraße 50.
Donnerschwee.

noch
Umständehalber

zum 1 . Novbr . ein kl. Knecht.
_ D . Martens.
Gesucht rin Stnndenmädchrn.

Margarethens « . 14.
Gesucht auf sofott rin Lans-

bnrschr.

Verantwortlich jur den redoitionellen Teill
^
Tr . Ä. Heß, für der̂ nsnälenM ^ P ^ adomsty ^ RoMontdru ^ u^ ^ Mg ^ ^ ^ ch^ ^ wen ^ g:

H . Hintzens Vnchhblg.
Cornelius Bode.
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2. Beilage
zu .P L44 dn „Nachrichten für dta-t nn) Laad" vom Noimtrstag, den ! 7. Oktober 1981

2lgent«ren
der

„Nctclir Ktctdt rrrrH Lcrriö ".
Eine geschäftliche Erlcichterniig für u »scre Inserenten bilden die von »nS eingerichteten Agenturen und

Annonce » - Tanimelstcllcn , durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werden , sonder» wo auch
Inserate aufgesetzt und in allen unser Blatt betreffenden Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bczcichnctcn Agcnturstcllcn, zu vergeben — Reflektanten wollen sich srcnndlichst an » nS ivcnden
— und bitten unsere Geschäftsfreunde, dieselben auSgiebigst zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der „ Nachrichten
lür Ztadt und Land "

, die mit einem Schilde auch äußerlich gekennzeichnetwerde» , in:
1 . Osternburg bei H . Bischofs , Buchhandlung, Bremcr-

straße 38.
2 . Eversten hciRechmmgsstcllcr Schwarting , Hauptstraße.
3 . Petersfehn bei Wirt und Kaufmann W . Kayser

(„Petcrsfehncr Krug" ).
4 . Ofen bei Kaufmann und Wirt A . Grashorn.
5. Biirgcrfclde bei Kaufmann und Wirt Wachtendorf,

Posthilfsstelle.
6 . Metjendorf bei Kaufmann und Wirt Oltmanns , Post-

Hilfsstelle.
7 . Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn , Nadorstcr

Chaussee.
8 . Tonurrfchlvee bei Wirt Boysen , „ Grüner Hof" , Post-

lülssstcllc.
9 . Ohmstede bei Wirt und Kaufmann Giebels , Post¬

agentur f . Ohmstcdcr Krug").
1V. Etlhorn bei Wirt und Kaufmann Klüver , („Eh - i

Horner Krug") .
11 . Wahnbeik bei Hillje , Posthilfsstelle.
12. Zwischcnahu bei Heinrich Sandstede.
13. Edewecht bei Rechnungsstellcr Lüers.

14 . Npen bei Chr. TycdmerS.
15 . Westerstede bei Rcchmulgsstcllcr GerdeS.
16 . Wiefelstede bei RcchnungsstcUcr Brötje.
17 . Rastede bei Auktionator Degen.
18 . Varel bei Restaurateur Atcyrosc ( „ Tivoli ").
19 . Nordenham bei Kaufmann Räthjen u . Comp.
20 . Rodenkirchen bei Auktionator Neindcrs.
21 . Brake bei 'Auktionator Fischbcck.
22 . Elsfleth bei RechnungSslellcr Degen.
23 . Berne bet B . Cassebohm - Ranzenbüttcl.
2t . Delincuhorst bei 'Auktionator Brinkmann.
25 . Wildeshansc » bei Auktionator C . Wehrkamp.
26. Hatten bei Kaufmann Twicstmcycr.
27 . Wnrdcnbnra bei Kaufmann und Wirt Lusche » ,

Poslageutur.
28 . Wiisting Holle bei Wirt und Kaufmann H . Clausscn,

Poslageutur.
29 . Huntloscn bei Wirt und Poslagcut Joh . Brunken.
39. Jever bei Rechnuugsstcller Albcrs , St . 'Anncuslraßc.
31 . Secfrld bei Rentier G . Woge.

Aus aller Welt
Ter Leutnant in der Torte.

Ter „ Straßburger Post " schreibt ein Leser : „Haben Sie
schon jemals einen Leutnant in einer Torte gesehen ?" —
„Nicht ? " — „ Aber ich.

" — Ten zur Orangerie fahrenden
Straßenbahnwagen bestieg ein Mädchen . Cs trug eine schöne
große Torte , die vielleicht bestimmt war , bei einer Geburtstags¬
feier, einer Taufe , oder gar einer Hochzeit die Tafel zu zieren
und die Gäste zu erfreuen . Das Mädchen blieb auf der
Plattform des Wagens stehen , und da sein Arm von dem
Tragen vielleicht ermüdet war , setzte cs den Kuchen vor sich
auf den Boden. Man wird zugebcn, daß die Plattform eines
Straßenbahnwagens ein wenig geeigneter Platz für ein so
zartes Kunstgcbilde, wie eine Torte , ist . Tic Plattform war
leer . In Gedanken versunken stand das Mädchen . Woran cs
dachte? Ich bin nicht indiskret und will nicht danach forschen.
Jedenfalls dachte cs nicht an den Kuchen, der zu seinen zierlichen
Füßen ahnungslos dem Schicksal aller Kuchen entgcgcnsuhr.
Aber schon nahte das Verhängnis mit Riesenschritten. Tcm
Wagen, der sich soeben wieder in Bewegung setzte, sprang ein
Leutnant nach. Mit elegantem Schwung — ein Leutnant hat
stets einen eleganten Schwung — sprang er aus die Plattform
und mit beiden Füßen mitten in die Torte hinein ! Vögel,
Zwerge usw. hat man schon oft in einer Torte gesehen , aber
einen königlich) preußischen Leutnant . . . . das war etwas
ganz Neues und Großartiges . Hierfür schien die Maid aber
kein Verständnis zu haben, denn sic stieß , als sie den Leutnant
in der Torte sah, einen Schrei aus , der selbst der Wolter
Ehre gemacht hätte . Eine» Schrei, als trampele der Leutnant
mit seinen Rcitcrsticfcln nicht auf der Torte , sondern in ihrem
Herzen herum. Ter Leutnant fuhr zusammen, und da er zu¬
gleich verspürte, daß er in „ etwas Wccches" getreten war , so
blickte er auf seine Füße und sah, wie rechts und links von
seinen Stieseln etwas emporguoll und daß er in einem schönen
süßen Kuchen stand . Er erschrak über dieses „ süße Geständnis"
— ein Fall , der bei einem Leutnant äußerst selten Vorkommen
soll — derart , daß er bald blaß , bald rot wurde. Ein Kuchen
ist ein Standpunkt , vor dem selbst der tapferste Lentnant die
Flucht erqrcist. » »

Für die starken Nerven der Aclpter
spricht folgende Anekdote, die Rosegger im letzten Heft seine?
trefflichen . Heimgartcils " erzählt : „Erst im vorigen Sommer
habe ich in einer Sonnabend Nacht ein Gespräch belauscht am
Fenster einer Torfschöncn. Eine Totcngräberstochtcr wars,
welcher der Bursch' seinen Besuch zugcdacht, und als ich über
den Kirchhof ging, hätte ich auch alle» eher erwartet , als ein
solches Licbesgespräch. Der Bursch' klettert an einem Grab-
kreuz hinan zu ihrem Fenstcrl . Das wird ausgctha», und sic
flüstert heraus : „Mach' kein ' Lärm !" Sagt der Bursch' :
„T 'rum seien ja die Knochen mit Fleisch und Blut überzogen,
daß sie nicht klappern können. " „ Stehst fest ? " sagt sic. Und

„ Ich steh ' auf dem Totcnkrcuz, weil ich mir denk '
: Wann

schon der Mensch so ost das Kreuz muß tragen , so soll da?
Kreuz auch einmal den Menschen tragen ." „Wann 'S aber
bricht ? " sagt sie. „ So lieg' ich unten, " sagt er . „Wollst doch
lieber daheim bleibe » und auf dem Strohsack liege » , als in
solcher Gefahr sein," sagt sie. „ Mich tragen die Engel daher,"
lagt der Bursch. „ Hab schon geschlafen . Ta weckt mich der
Schutzengel auf : ich sollt' zum Tirndl gehen.

"
„So ? " drauf

sie , „ der mcinigc der hat gesagt, ich soll Thür und Fenster
gut zuspcrrcn." . Gau » recht . Aber erst , wann ich drinnen
bin , wird er gemeint haben." Ich habe mich nicht in den
Handel gemischt und bin davongegaugcn hin über die Gräber
und habe gedacht bei mir : Mein Gott , die Frühlingsstürmc!
Und die da unten — haben R » st und Ruh ."

» »

Schon wieder eine S ch au ? pielerverhaftung.
Ter Komiker LoniSTreumann, mit seinem bürgerlichen

Namen Pollitzer, Mitglied des Carl The.itcrs in Wien , ist
aus Anlaß eines Cwilprozejscs verhaftet worden . Er Halle
für seine Gattin Kleider machen lasse », aber nicht bezahlt.

Tie Mobiliar -Pfändung , die von der klagenden Koiifelliouäriii
bei Gericht erwirkt wurde, blieb rcsnltatlos , da die Möbel in
der Wohnung dc -s Treumann nicht dessen Eigentum waren.
Nun sollte Herr Treumann den Lifcnbaruiigseid leiste » ,
erschien aber nicht bei dem anberaiinitcn Termin und ließ auch
alle Mahnungen und Vorstellungen des Uägcrischcu Anwalts
unbeantwortet . Für diesen Fall sicht die österreichische Civil-
Prozeßordnung, die im übrigen gleich der deutschen die Schuld¬
haft nicht kennt, die Inhaftierung bis zur Tauer von sechs
Wochen vor . Herr Trcmnaun zog cs indessen vor , nicht die ganze
Zeit abznsitzcn , sondern leistete alsbald nach seiner Vcrüastung
den verlangte » Offcnbarungscid . worauf unverzüglich seine
Freilassung erfolgte. (Hoffentlich sind es nicht die beste»
Männer , die von der heiligen Hcriuandad der Bühne entzogen
werden.)

»
Tic erste elektrische Schucllfahrt.

Aus Berlin wird geschrieben : 'Auf der Militärciscubah»
fand Montag vormittag die Prüfung der elektrischen 'Aus¬
rüstung der Strecke für die SchncUbahuversuchc statt . Vor¬
mittags 9 Uhr hatten sich bei dem Ansangspnnkl der Versuchs-
strecke in Maricnfcldc die Vertreter der beteiligten Behörde»
und Gesellschaften eingefunden. Tie elektrische Ausrüstung
der Strecke wurde einer eingehende» Untersuchung unterworfen.
Man bestieg die Wagen und suhr mit Strom von Marien-
selbe bis Mahlow zweimal hin und zurück mit jedem der
beiden Wage» sowohl von Siemens L Halste als dem der
Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft. Sämtliche Vorrichtungen,
Schaltcrcinrichtungcn , Bremsen re. wurden versucht und ar¬
beiteten ohne Ausnahme zufriedenstellend. Tic 2 chnelligke >t
der Wagen wurde bi ? zu 109 Klm . i » der Stunde
gesteigert , ohne vaß sich irgend welche Mißständc ergeben
hätten . Tie eigentlichen Versuche mit den Wage » mit Hilfe
des elektrische » Stromes begannen am Dienstag . Es soll
zunächst mit geringeren Geschwindigkeiten begonnen werde» ,
um sämtliche Einrichtungen der Wagen sowohl wie der Strecke
einzeln einer genauen Prüfung zu unterziehen . Erst wenn
die Tauglichkeit und vollständige Betriebssicherheit » ach allen
Richtungen sestgcstellt ist, will man allmählich zu höheren
Geschwindigkeitenübergehen. Tie Versuchsfahrten finden täglich
vormittags während der Ruhepause im Betrieb der Militär¬
bahn von 8 Nhr 59 Min . bis I t Uhr vormittags statt.

* *«
Jagd aus einen Verbrecher.

Einen verzweifelten Versuch, zu entkommen, machte dieser
Tage bei Ercivc in England ein in Begleitung der Polizei
„reisender" Verbrecher. Ter Mann wurde von Liverpool » ach
Ludlow transportiert . Ter Schnellzug hatte Crcwe verlassen
und befand sich ans der Strecke nach Bristol schon wieder in
voller Fahrt , als der Gefangene plötzlich die Wagenthür ans-
riß und aus dem Zuge hcraussprang . Ohne auch » nr einen
Augenblick zu zögern, sprang der Polizcibcamte hinterher.
Vcive sielen ans den Tamm und blieben zunächst wie bewußt-
los liegen. Ter Polizist war am Kopse ziemlich schwer vcr.
ivundcl. Ter Vorfall wurde von verschiedenen Bahnbcamlc»
bemerkt, ehe diese aber den Platz erreichen konnten, wo die
Beiden lagen, hatte sich der Verbrecher bereits erholt und die
Flucht ergriffen. Ter Polizist folgte ihm, so gut er konnte.
Nun begann eine aufregende Jagd , bet der der Flücht¬
ling anfangs einen ziemlichen Vorsprung hatte . Ohne irgendwie
ans die Gefahr zu achten, in der er sich befand, lief er quer
über die verschiedenenSchienensträngc hinüber und herüber
und ging ans einen tunnclartigcn Turchbruch los, wo er sich
wahrscheinlich schnell aller Verfolgung hätte entziehe » können.
Zuletzt machte er noch einen verzweifelten Versuch, über eine
Mauer zu klettern und halte das Hindernis schon beinahe
überwunden , als der Polizcibcamte ihn noch im letzten Moment
bei den Füßen fassen tonnte . Beide sielen übereinander und
blühen bann vollkommen erschöpft liegen. In diesem Zu¬
stande wmdcu sic von den Eisenbahnveamten anlgesnnden,
die au der Jagd tcilgci uumcn Hallen. Als sic die T » liegen¬
de» erreichten, dauerte cS einigeMinuten , bis der Verbrecherund

der Polizist wieder sprechen konnten ; sie wurden daher beide
den Detektiven der Eiscnbahngcscllschast übergebe», die sie nach
der Station Crcwe zurückbrachten. Hier konnte der Polizei-
beamte sich dann ausweisc» . Ein Arzt wurde geholt, der die
Berichte» verband.

» »
Ci » schweres Iagd 'nnglück

ivird von der dkulsch -französischcn Grenze gemeldet Am
Donnerstag morgen jagten beim Torfe Montreux -Chateau
drei Offiziere aus Bel fort aus Wildenten . Das Regen»
weiter halte alle Bäche zu reißenden Fliisseu umgcwandclt und
die Wiesen überschwemm! , auf welchen Scharen von Wildenten
sich hcrnuitriehen . Tie drei Herren wateten im Wasser umher.
Jirei hielten sich zusammen, während der drille Offizier allein
ging. Plötzlich bemerlie» die «rsteren, das, ihr Kamerad ver¬
schwunden war . 'Alles Rufen und Suchen half nichts, ihr
Kamerad kam nicht mehr zum Vorschein. Erst am Freitag
abend wurde der Verunglückte aufgesunden . Ci» Eigentümer
hatte in seiner Wiese eine kleine Kiesgrube angelegt . Ta
alles uulcr Wasser paud , wurde diese mcht bemerkt. Hier hinein
geriet der Ossizier, und er hätte sich » och retten können, wen»
er nicht noch in ein G l-nsch geraten wäre , in welchem er mit
gc spreizt e n A r m e n st ehe ud eingcschlossen gesunden
wnrvc . Man mußte ihm die 'Arme brechen, um ihn in
den Sarg zn lege » .

Zu dem Duell v . Souka - Löwenfcld
in Wien , über das wir berichtet haben, werde» noch einige
beinerlenswene Eiiizeiheilcn genieibct, die CinbUck in de»
Verlaus des Zweikampfes gewähren . Danach waren die
Bedingungen in .yt so schwer , wie cs ansaugs hieß , sie lauteten
ans dreimaligen Kngelwechscl bei 39 Schritt Tistanz ohne
'Avanziercn. lieber die Frage , wem der erste Schuß znkomme,
fand eine Einigung u » ! cr den Sekundanten nicht statt , so daß
die Entscheidung durch da? Los getroffen wurde . Es siel für
den Herausforder Löwenseld, der aber aus den erste » Schuß
verzichlcte und die ihm kouimeutmüßig znsleheude Zielzcit ver¬
streichen ließ, ohne die Waffe zu erhebe» . 'Als nun Leutnant
v . Soyka an die Reihe kam , drückten beide Gegner gteichzcilig
ab , doch Hörle mau nur euu » Knall . Es stellte sich heraus,
das; die Pistole des Ojnüers versagt hatte , während Löiveu-
sclds Schuß seblgegangeu war . Es wurde ei» neues Paar
Pistolen geladen, und der zweite Gang begann . Tie Wasse
des LeulnanlS v . Sonka , der jetzt den ersten Schuß hatte , ver¬
sagte wieder. 'Als nn» Loivenjeld wieder daran war , erhob
er die Pistole rasch und schoß , ohne auch nur einen Augenblick
z» zielen . Tie Kugel aber durchbohrte das Herz deS Gegners,
der sofort znsammcnhrnch. Rach wenigen 'Augenblicken war
er ein Leiche . Herr Low- nfeld, der nicht Soldat gewesen ist
und sich nie im G . rauch der Wasse geübt hat , war selbst
von dem tragischen 'Ausgang des Zweiknmpss ansS tiefste
erschüttert.

Ter Mord in Könitz
dürste ininmchr infolge eines Gutachtens deS Medizinal»
Kollegiums Danzig bald der Vergessenheit anhcimsallcii.
TiescS Kollegium ist zu solgendcn Sch'

nßergebnissen gelangt:
1 . Ernst Winter ist den Erstickungstod gestorben.
2 . Ter Halsschnitt ist kein Schacht schnitt, sondern » ach
dem Tode bcigcbracht in derselben Weise, wie die übrigen am
Körper befindlichen Schnitte , zum Zwecke der Veiscitcschassiuig
der Leiche . 3 . Winter ist im 'Augenblick seines Todes in 'Aus¬
übung einer unsittlichen Handlinig begriffen gewesen . 4 . Tic
aus Rock und Weste des Ernll Winter vorgcsuudcncn Blut¬
flecke sind »ach dem Tode Winters mittels geronnenen Blutes
hcrumgcwischt.

Vermischtes.
Redakteur He „ sing er , der, wie wir mittciltcn , vom

Schöffengericht in Koburg wegen » nbercchligten FührcnSdc.
Toklorlilcis zn 159 Mk . Geldstrafe verurteilt wurde , soll »ach
der Meldung eines berliner Blatter verschwunden sein . —
In der elterliche» Wohnung erschoß sich der >9 Jahre alte
Gymnasiast Fritz S ., der Sohn eines Aanlicrs in der
Tancnzienstraßc in Berlin . Ter junge 'Rann lötete sich durch
einen Rcvolvcrschnß in das Herz. Ter Beweggrund der Thal
konnte bisher noch nicht ermittelt werden . — TaS Schwur¬
gericht in Kiel verurteilte den Steuererheber Lcnzncr wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder im Betrage von
11,055 Mk . und zahlreicher Fälschungen zu 2 >/, Jahre » Zucht¬
haus , 5 Jahren Ehrverlust und 309 Mt . Geldbuße . Lcnziicr
war geflüchtet, wurde aber in Paris verhaftet und von der
französischen Regierung auSgclicscrt. — Ter Kesselschmied
Blume in Breme» wurde wegen Mordversuchs aus
seine Geliebte . Marie Freitag , vom Schwurgericht zu drc,
Jahren Zuchthaus verurteilt . — In dem Walde bei Lichten,
bcrg im Elsaß wurde der Hilsssörstcr Lejenne von Wilderern
erschossen; er hatte 22 Schrotkörncr im Kopf und in der
Brust . Ter Sohn eines Bäckermeisters in Lichtenberg wurde
als der Tbat verdächtig verhaftet . — In Ditzingen in
Württemberg wurde in der Nähe des DahnhofcS ein Fuhr¬
werk von einem heraiibrauscndcn Zuge erfaßt; ein
Mann ist tot, ein zweiter wurde schwer verletzt. —
Ter verschüttete Brnnnenbancr Thiele in Grimma
lebt noch . Man ist bis ans einen Meter von dem Peru » ,
glückten vorgcdrungcn . — Ter japanische Tampscr „Tsnrn-
hiko Maru" ist bci den Goalsinscln gestrandet und samt
der Ladung vollständig verloren . Tie ganze Besatzung
ertrank, nur ein Mann wurde gerettet . — Auf dem Bark-
schisf „Hcimdal" wnrdc «» weit Tagcrort Kapitän Hilm
durch Sturzsee über Bord gespült und fand de » Tod in
den Welle » . Ter zweite Steuermann wurde gegen die
Reeling geschlendert und war sofort tot. Der erste Steuer-
mann wurde schwer verletzt. — Aick dem kurischcn Hass ist
der Stcinkohlcnkahn des Schissers Fischer an » Groß.
FricdrichSgrabcn » ntcrgcgangen. Fischer mit Frau und
zwei Matrosen ertränten . — Ei » Matrose des englischen
Kanonenbootes „Slarling " ist durch den Tod eines Onkels in
den Besitz eines Vermögens von einer Million Mark
gelangt . Ter glückliche Eibe , der bereits neun Jahre in der
Flotte dient , dürfte sich jetzt einem etwas heancincren Berufe
widmen . — Im Holet Co » line „ tat in Brüfiet entstand
vermutlich infolge eine» Fehlers an dem elektrische » Apparat



der Hause- aufgerichtet war , um ; zwei Feuerwehrleutewurde» verletzt , davon einer schwer. — Tas Krcisgerichl in
Charkow (Rußland ) verurteilte von einer auS dreißig Per¬
sonen bestehenden Zigeuner - Räuberbande neun » um
Tode , neun zu schweren Kerkerstrafen. Zivei Minderjährigewurden freigcsprochen.

Aufina Hasdojeff.
Roman von E . I . Strdow.

(Rachtruck » erboten.)bl ) (Fortsetzung.)
6 . Kapitel.

Kaum halte der von Metzel gehörte Streit begonnen,
als Rusa , die bis dahin allein und teilnahmslos in einem
Vinkel des Gastzimmers gesessen Hane , ausstand und sich
durch den Speiiesaal in ihr Zimmer begab . Dieses lag
am Ende des breiten Korridors , der wie zu Zeiten der
verstorbenen Besitzen » mit Klciderschränken beseht war.
Ter größte Teil aller von Zuchuerojs in Schlasrä .ime um-
gewandelten Zimmer mündete in diesen Korridor . Nach
den Satzungen der Genosseuschait wohnten in jedem Zim¬
mer zwei Personen . Eine Ausnahme bildeten Zuckuerosf
und Ruia . Zucknerosf nahm ein ganz lleine -S Zimmer,
säst einen Verschlag , am Eingang des Korridors ein , und
bewohnte dasselbe allein , da die «enge des Raumes nicht
gestaltete , lwch ein zweites Belt auszustellcn Rnia wohnte
cbensalls allein , weil sie später als die übrigen angc-
kommcn war , nachdem die Verteilung der Zimmer schon
srartgcfunden und sich für sie noch leine Geiäbrtin gesun¬
den Halle.

RuiaS Zimmer war nicht besser, sondern vielmehr dürs-
tiger eingerichtet , als die anderen . Ein großer , weißer
Ofen mit einem kleinen Herd und die durchgebrannten
Stellen aus dem ungeftrichenen Brcttersußbooen zeigten
deutlich , daß das Zimmer srüher als Plättstubc gedient
hatte . Das einzige Fenster ging nicht auf den Karten hin¬
aus , sondern aus einen hinten gelegenen Winkel , der früher
als Hühncrhof gedient hatte , jetzt aber vernachlässigt und
mit Gras bewachsen war . Von dem Hühnerhos war keine
Spur geblieben , und ein angestrichener Zaun , welcher die¬
ses Plätzchen von der ebenfalls vernachlässigten und ver¬
gessenen Baumschule trennte , entzog den Augen nicht das
wie ein schmales , Helles Band zwischen dickt wuchernden
Klematis binlausende und aus steinigem Boden murmeln¬
de Flüßchen.

-hinter dieser lebenden , blühenden Mauer schimmerte
der Fahrweg , und weiterhin drängten sich in schlanken
Säulenreihen pyramidemörmige Pappeln : ganz hinten
aber stiegen wie in einem Aniphitheater die Berge aus,
an deren Abhängen inmitten von Gärien die Tanaren-
hülten gleich Adlerhorsten klebten.

Nicht ei» Laut aus dem Hause drang bis zu diesem
Zimmer . Auf her einen Seite desselben lag eine Tach-
iainmer und ein Trockenboden . aus der andern die Vor¬
ratskammer , und gegenüber befand sich ein : Thür , welche
durch einen kleinen Vorplatz ans die Sciientreppe führte.
Tiefe Thür war stets verschlossen, der Schlüssel zu ihr
hing am Pfosten.

Eine kleine, eiserne Bettstelle stand an der einen Wand,
an der anderen , zwischen Ofen und Fenster , eine niedrige
Kommode und ein weißer , hölzerner Waschtisch. Neben
dem Fenster stand ein einfacher Schreibtisch , vor diesem
ein Strohstuhl und am Fenster selbst ein lederbezogener,
großer , uralter Voltänstuhl . Weder Teppiche , noch B ' u-
mcn , noch Vorhänge : nur ein weißes Kaliko -Roulcaur und
auf dem Beit eine Piqueedecke.

Ciiw Nonnenzelle Hütte nicht strenger und einfacher
eingerichtet sein können.

Rusa trat , ohne Licht anzuzünden . zum Fenster , und
ließ sich auf,dcn Lehnstuhl nieder . Tunkcl war es vor
dein weitgeössnctcn Fenster , noch dunkler im Zimmer . Rur
die grvßcn Sterne funkelten wie unzählige groß ? Lichter
in der Höhe , und in dem Tickickr, wo unsichtbar das leise
rauschende Flüßchen rann , schimmerten die Blüten der
Klematis . Eine angenehme Kühle wehte aus diesemTickicht,
der zarte Mandelgeruch der Klematis drang durch die
stille Luft : im Grase zirpte unermüdlich eine Grille , und
irgendwo in der Ferne schrie eine Eule melancholisch ihr
klagendes : „splju ! splju !"

Rusa schaute, de» Kopf gegen den Rücken des Stuhles
gelehnt , unbeweglich zum Fenster hinaus . Arme und Beine
schmerzten sie und ihr Kops brannte wie Feuer . Ten gan¬
zen Tag verbrachte sie stets bei der Arbeit , die , schwer und
ungewohnt , oft ihre Kräfte überstieg . Was gab ihr aber
diese Arbeit außer körperlicher Ermüdnnz?

Fand sie in ihr den inneren Friede » , die Harmonie
mit ihrer Umgebung , welche sie gesucht hatte?

Mit dem glühenden Elser einer Neubelehrten hatte sie
sich schonungslos Dem hingegeben , was sie für Wahrheit
hielt , jede ihrer Thätigkeite » , sedes Gefühl , jeden Ge-
danken durch die Flamme des Glaubens 'weihend und be¬
geisternd . und im ersten Monat ihres Aufenthaltes in
Tschokrak war sie glücklich gewesen, so glücklich, daß sogar
die schmerzhafte Erinnerung an den Bruch zwiichm ihr
und den Anverwandten ihre freudige Stimmung nur zu¬
weilen getrübt hatte , wie ein leichtes Wölkchen, daS am
Helle» Sommerniorgcn spurlos im Blau des Himmels ver¬
schwindet.

Zn diesem ersten Monat erfüllten jedesmal , wenn sie
vor dem Schlafengehen in ihr Zimmer trat , und ohne ihre
Kleidung abzulegcn sich ans Fenster setzte , die neoligen
Berge und die Sterne und das Murmeln des Flüßchens
und das nimmer verstummende Zirpen der Grille ihr
Inneres mit Freude . Tie ganze Natur sprach ihr von Ver¬
söhnung . von Glückseligkeit, die ganze Natur schien ihr
eine Lobeshymne ohne Ende zu singen.

Und wunderbar hallre diese Hymne in ihrem beben¬
den , von Freude übervollen Herzen wieder ! Thränen tra¬
ten ihr i » die Augen , Thräncn des Entzücken -Z und des
Glücks, und cingcwiegt von bunten Träumen , schliss Rusa
in dem harten , engen Belt , schlief wie ein Kind in fried¬
lichem Schlaf.

Aber jetzt ? Dieselben Sterne schauten zum Fenster
hinein , das schnelle Bächlein raunte geheimnisvoll die-
selbe Zanbermär , dieselbe warme , dufrende Lust drangin .warmen Strömen in ihre Brust , dieselbe erfrischende
Kühlung wehte aus dem dunklen Tickichl herübw , wo die
zarten Blumen der Klematis in durchsichtigein Weiß schim¬
merten ; doch aus dem Webe» der iiächtliencn Nat . ir ver¬
nahm Nufa schon nicht mehr di : frühere Liebcshymne , dis
Sterne erschienen ihr kalt , teilnahmslos , nnd durch das
Rauschen des Baches hörte man zudringliche , scharfe , zan¬kende .Stimmen und feindselige , unangenehme Worte.

. .Warum mußten jene fortwahren !» streiten !" dachte
sie voll Kummer.

War das die brüderliche Liebe . daS brüderliche Ent¬
gegenkommen ? Rusa stand unruhig auf . trat zum Tisch
und tastete nach einer Schachtel Ltreickh elz r . Aber kaum
barte sie ein Streichholz angerieben und dieses im Auf-
slammcn sür einen Augenblicr das blasse, erschöpfte Ge¬
sicht des Mädchens erhellt , als sie cs eiligst ausblies und
zum Fenster hinauswars.

Tann setzte sie sich wieder aus den Lehnstuhl.
„Tie anderen könnten das Lickt sehen und zu ihr kom¬

men .
" war ihr erster Gedanke.
Sie ließ ück tiefer in den Sessel hinein , zog die Beine

an . drückte den Kopf fester gegen die Lehne und schloß die
Augen.

Müdigkeit übermannte sie, sie schlief ein . Mehr als
eine halbe Stunde verstrich . Rusa schlief, schlief so fest,
daß sie nicht hörte , wie die Thür sich öffnete und in das
Zimmer mit einem aiiZczündeten Streichholz Tunetschka
trat . .Tas Streichholz hoch über dem Kopfe halte rd, sah
sie sich nach allen Seiten um , und wandte sich ohne jede
Vorsicht , schwer austreteud , zu dem schlafenden Mädchen.
Rusa össneje erschreckt die Auge » .

„Was , Tu schläfst?"' ries Tunetschka . „ Und ich komme
so aufs Geradewohi herein ! Wir glaubten , Tu seift im
Garte » !"

, ,
Rusa schützte niit der Hand die Augen vor dem Licht

und schaute unter der Hand unbeweglich ans Tunetschka.
„Wie kannst Tu im Sitzen schlafen ?" meinte diese.

„Tas bringe ich nicht fertig ."
Rusa antwortete nicht.
„Ter Lehrer wünscht Tick zu sprechen !" fuhr Du-

nctsckka mit kaltem Ernste fort.
Sie nannte Juchneross nie ander ?.
„ Jetzt ? Zn der Nacht ? Weshalb '?" fragte Rusa. sich

leicht vom Sessel ausrichtend.
„Weit es nötig ist !" erwiderte Tunc . schka spitz,
„ Zankt Ihr immer noch?"
„Nein , der Streit ist crlevigt . Pjänotsckkin hat , wie

immer , Unsinn geredce . klebrigen ? sin ) er und die anderen
gezwungen , dem Lehrer beizustimm . n "

Rusa machte eine ungeduldige Bewegung.
„Tas ist schön. Einigkeit muß herrschen . Ich verstehe

nur nicht , wozu man mich wünsckt ?"
„ Er will mit Tir sprechen ! '
Rusa erhob sich vom Lehnstuhl.
„ Ich bin sehr müde —"
„Er hat einen Plan, " unterbrach Tunetschka sie . „ Wir

haben beschlossen, daß er zunächst mir jedem besonders
sprecken soll , und darauf die Einzelheiten mit allen ge¬
meinsam ."

„ Zch bin todmüde !" wiederholte Rusa ärgerlich.
„Tiefe Wichtigkeit ! Morgen ist Sonntag , da kannst

Tu Tich au -Sruhei : "
Aber RrEa schüttelte den Kops.
„Tu willst nicht kommen ?"
„ Zch kann nicht ! Ich begreife doch nickt ? mehr !" rief

Rusa hartnäckig , sogar mit einer gewissen Erbitterung.
„Tu solltest aber dhch —"
. Ich kann nicht ; ich habe heute cku jour gehabt und das

macht viele Mühe !"

_ (Fortsekuna kolgt . i

Kirchennachrichten.
Lambcrtikirche.

Am Erntefeste , den 18. Oktober:
1 . Hauotgottcsdicnst Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauplgotlcsdicnst 1V> r Uhr : Pastor Bultmann.
Abcndmahlsgoltesdicnst l» Uhr : Kirchenrat Roth.

Kirchennachrichte».
Elarnisonkirche.

Am Freilag . den 18 . Oktober:
Militärgottesdienst 10 ' ^ Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.

Am Sonntag , den 20. Oktober:
Kein Gottesdienst.

Freitag , den 18 . Oktober, Erntefest:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Kollekte sür die Speiseanstalt in Osternburg.
Sonntag , den 20 . Oktbr ., 20 . Trin . :

Abcndmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.

Sprechstunden : vorm . 8—ll Uhr, nachm. 3— 4 Uhr.

Gin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck » erboten .)30) (Fortsetzung.)
„ Verdammte Bummelei !" fuhr L 'Learh den Volontär

an , „wie oft soll ich Ihnen noch sagen , daß Sie früher
hier M. sein haben als ich. Ein so fauler , nachlässiger
Mensch wie Sie ist mir noch nicht vorgekommen ."

Tem jungen Mann schoß das Blut ins Gesicht.
„ Ick muß doch sehr bitten , Mister L 'Leary .

" er¬
widerte er stirnrunzelnd , „ sich in Ihren Ausdrücken — "

Aber der andere ließ ihn gar nicht ausreden , son¬dern schlug zornig mit der .Hand aus den Schreibtisch.
„Ach was ! Halten Sie den Mund ! Sie habe » ein¬

fach zu gehorchen oder ich werfe Sie hinaus . Sie —
Sie Schlingel !"

Tie gröbliche Beleidigung ließ den junge » Mann
seine Stellung und seine geheime Mission für den
Augenblick ganz vergessen . Bleich vor Zorn trat er
dicht an den Irländer heran.

„Wenn Sie nickt augenblicklich aufhören , diesen
höchst unpassenden Ton gegen mich anzuschlagen,
dann —"

Ter Irländer sprang heftig aus . riß die Thür , die
ins Neben -Komor führte , auf , und schrie mit dem Ans-
gebot seiner ganzen Lungcntrast : „Hinaus ! Hinaus !"

Tic jungen Leute steckten alarmiert die Köpfe he . ein,
und Hollwcck erkannte zu spät , daß er sich unklug be¬
nommen , und daß der ganze Austritt von dem Zrländcr
: >r vom Zaun gcbrock )en war , um ihn loszuwerden.
Freilich , an ein Einlcnkcn war nun nicht mehr zu
renken , und es blieb ihm nichts weiter übrig als zu
gehen.

„Gut, " sagte er , dem Irländer scharf ins Auge
blickend, „ ich gehe. Aber Sie werden doch, noch von
mir hören ."

Er schrieb nock an demselben Tage nach Beelin und
bat um weitere Verhaltungsmaßregeln . Tie Unter oct
lautete : „ Tableiben ! Thun Sie , als suchten Sie eine
andere Stellung und beobachten Sie weiter !"

Hollwcck war auch in der Folgezeit nicht müßig.
Er beobachtete den Irländer so gut es gmg . u » ) ließ
sich von dem Bricklwlter der Firma C. A . Weidner , mit
dem er Freundschaft geschlossen hatte , über alle Ereig¬
nisse im Geschäft auf dem Lausenden erhalten . Daneben
setzte er seine geheimen Racksorschungen fort , linier
dem Material , ba -Z ihm Tr . Weidner gegeben hatte,
befand sich auch die Mitteilung eines Gespräches , das
Paul Weidner mit dem Irländer kurz nach der Testa-
mentscrösknung gehabt batte Hollweck ließ sick ange¬

legen fein , die Richtigkeit der damals von O 'Leary ge¬
machten Angaben zu kontrollieren . L 'Leary hatte erzählt,
daß er sich, nackdcm er seine aus England mit-
gebrachte Uhr an seinen Freund Weidner abgetreten hatte,
eine neue Uhr in der .Stadt gekauft habe . Tabei hatte
er in die Westentasche gegriffen , als wollte er diese Uhr
dem anderen zeigen . Aber dann hatte er , sich anscheinend
besinnend , bemertt : „ Ich habe sie ja zur Reparatur
gegeben ."

Hollmeck besuchte alle Uhrmacher der Stadt , und
indem er vorgab , er wünsch« eine Uhr zu kaufen von
der Art , wie Herr L 'Leary sie besitze , forschte er nach,
ob dieser einmal eine Uhr zur Reparatur gegeben oder
gekauft habe . Bei dieser Gelegenheit machte er nun die
Entdeckung , daß O 'Leary allerdings eine neue Uhr er-
worben hatte . Aber der Kauf war am fünfzehnten Lep-
tember vor sich gegangen . Tas Gespräch zwischen Paul
Weidner und L 'Leary hatte , wie der erstere sich genau
erinnerte — denn es war der Tag der Uebernahnie
der Erbschaft gewesen — am zehnten September stattge-
sunden . Es hatte danials also allem Anschein nach O 'Leary
gar leine Uhr besessen, sondern eine solche erst fünf Tage
später erworben . Warum also die Geste nach der Tasche,
warum die falsche Angabe , daß sich seine Uhr in Re-
paratur befände?

Kurz nack dieser Entdeckung , die immerhin zu denken
gab , fand rin weiteres überraschenderes Ereignis statt,
das der ganzen Angelegenheit Kannenbergs mit einem
Male eine ungeahnte Wendung gab.

XVI.
Es war ungefähr acht Tage nach LabundeS Ver¬

urteilung wegen Tiebstahls , als eine ärmlich gellcidete
Frau aus dem Polizeiburcau erschien , und hier die fol¬
gende Erklärung abgab : „Ich bin die Frau Lrermann.
Labunde hat bei mir in Schlafstelle gelegen . Heute
srüh , als ick dabei bin . Labundes Strohsack auSzuschüttcn
und neues Stroh einzusüllen , finde ich hier dies Porte¬
monnaie mitten in dem alten Stroh . Niemand als
Labnndc lann das Ting in dem Strohsack versteckt haben.
Geld war nicht mehr drin . Wer weiß , wem der Spitzbube
das Ting wcgstibitzt hat !"

In dieser Hinsicht war nun leicht Gewißheit zu
schassen, denn das Portemonnaie , ein eleganter Fab ike>t
englischen Ursprungs , war außer mit den üblichen Be-
Haltern für Courant und Gold , mit noch zwei anderen
Täschchen versehen . Tie eine ivar sür Visitenkarten
bestimmt , und eine ganrc Anzahl von Karlen befand sich
darin , alle mit dem Namen : „Emil Weidner , Inhaber
der Firma E. F . Weidner ." Ter andere schmale Be-
Halter enthielt eine AbonnementSkarte eines Friseurs,
ebenfalls aus den Namen Weidner lautend . Von den

zwölf Coupons , die diese Karre enthielt , war erst ein
einziger abgctrennt , uni » das Ausstellungsdatum der
Abonnementstarte war der fünfundzwanzigste August,
der Todestag Weidners.

Schon die ersten Nachforschungen von seiten der Po¬
lizei ergab ein mcrtwürdiges Resultat . Ter Friseur , der
sofort vernommen wurde , belundete , er erinnere sich genau,
daß Herr Weidner am Abend vor seiner Ermordung aus
dein Wege nach dem Gartenfest im Gesellschastshause sich
bei ihm habe frisieren und rasieren lassen . Bei dieser
Gelegenheit habe Herr Weidner eine AbonnementSkarte
gelöst , und ein Coupon sei abgetrennt worden.

Tag diese Aussage genau der Wirklichkeit entsprechen
mußte , das bewies das Tatum der Ausstellung der
Karte . Tie Schlußfolgerung , welche nun aus diesem
Ergebnis gezogen werden mußte , war eine höchst be-
sremdcnde , alarmierende . Wenn Weidner dieses Porte¬
monnaie , das schon jetzt als das seinige sestgestellt war,
und das allem Anschein nach von Labunde in dem
Strohsack versteckt worden war , am Abend seiner Er-
mordung bei sich getragen hatte , so tonnte es ihm nur
von Labunde abgcnommen worden sein , und dann war
auch anzunehmcn , daß bei dem Tode Weidners gar kein
Racheakt vorlag , sondern ein Raubmord . Und in weiterer
Folgerung mußte man schließen , daß Referendar Kan¬
nen bcrg zu Unrecht verurteilt , und daß Labunde der
Mörder war.

Aber dann bei weiterer Ucberlegung trat dieser An¬
nahme wieder die Thatsache entgegen , daß bei dem Er¬
mordeten ja Uhr und Portemonnaie gesunden worden
waren . Wie war dieser höchst seltsame Umstand zu
erklären.

Es war nicht die Aufgabe der Polizei , sich über
dieses schier unlösliche Rätsel den Kops zu - erbrechen,
sie übergab die Angelegenheit der Staatsanwaltschasl,und diese betraute den Untersuchungsrichter mit den
weiteren Ermittelungen . Ter Untersuchungsrichter lie'
sich zunächst den noch immer inhaftierten Labunde
vorführen.

„Nun , Labunde, " fragte er den durch die Haft sehr
Hcrabgelommcncn , zuerst nach seiner Gewohnheit einen
jovialen Ton anschlagend , um den ihm Vorgcführten
möglichst zu Geständnissen geneigt zu machen , „ kennen
Sie dieses Portemonnaie hier ?"

Ter Sträfling schnitt eine Grimasse , wie jemand,
dem eine sehr fatale Ueberraschung zu teil wird . Seine
Augen starrten wie gebannt nach dem ihm vorgcbal-
tenen Gegenstand , als erblickten sie etwas besonders
Erschreckendes.

(Fortsetzung folgt . ) -
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Auzeiqeu.
Hüisten -Derwakluna

tzrr I ^» bteilung Acldartillerie»
Stegimcuts Nr. V2.

Der Bedarf an Viktualicn, Kar¬
toffeln, Milch und Weißbrot für die
3til vom l . November 1901 bis
ziide Oktober 1902 soll im Wege der
öffentlichen Verdingung vergeben
werden.

Bezügliche Offerten mit Preisan¬
gabe» sind bis »um 21 . ds . Mts . in
Kaserne VII (Zeughausstraße ) auf
dem Zahlmeister- Geschäftszimmer ab-
mgeben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungeneingesehenwerden können.

Oldenburg, 15. Oktober 1901.
I - A . :

K einkow , Zahlmeister -lllspirant.
^ Oldenburg . Tie Oldenburgische
Markthallen GesellschaftzuOlden-
h,rg läßt die ,n der ihr gehörenden
Markthalle daselbst, Markt 21, vor¬
handenen

Verkaufsstellen
für

ßchtachler u . Hemüse-
Händler rc.

IM
Sonnabend,

den 1t». Okt . d. IS . .
nachm . S Uhr,

in der oben erwähnten Markthalle
für die Zeit vom I . November 1901
bis zum 31 . Oktober 1902 öffentlich
zur Vermietung aufsetzen, wozu Lieb¬
haber hiermit einladet

Edo Mciners , Aukt.

Wüsting . Der Landwirt G . Hespe
beabsichtigt , seine unweit des Bahn¬
hofs belcgene , z. Zt . an Grummer
vervachtele

Köterstelle,
bestehend aus neuen Gebäuden und
ca . 14 l>» Ländereien — meist recht
gutes Weide - und Heuland —, aus
der Hand mit Antritt zu Mai 1903
zu verkaufen.

Kaufgeneigte werden gebeten, sich
nunmehr am

, dt» ZI . d. M.,
abends S Uhr,

i» meiner Wohnung einznsinden.
Bei irgend annehmbarem Gebote

soll der Zuschlag erfolgen.
_ H . Clauhen.

Oeffentl.Berklmf.
(Edewecht. Die Witwe des Gast-

wins Renken zu Lüdedewecht läßt
wegzugshalberam

Dienstag-
den 29 . d . Mts .-

nachm , t Uhr ans .»
in und bei ihrer Wohnung:

2 junge Kühe , welche Ans.
Bvrll n . I . kalben,

einige Fafelschweine,
1 eich , » leiderschrank. 1 Ladenschrank,
1 Hausuhr , 1 Decimalwage, I neue
Karre, 1 Gropenkarre , 1 gr . Vieh-
kcssel , 1 Quetschmaschine, 1 kl.
Wage, 1 neue Egge, 1 Backtrog, 1
Schweinetrog, 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Butterkarne , 1 Kreute, 2
Milchkeffel , 1 Beil, 1 Handwagen,
1 Sense, 1 Trittleiter , Harken,
Forken, Bicken . Tische , Stühle,
Lampen, Körbe, Kisten, Kasten,
Tonnen und viele andere Haus¬
und ackergerätlicheSachen,

sodann:'. - « « 00 Psd . Stroh,
5« Scheffel gute Etz-

tnrtoffeln,
1 Partie Runkelrüben

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

» ausliebhaber ladet ein
Meinre »k«n.

Zu verk . eine schöne milchg . Ziege
ohne Hörner, schweizer Kreuzung.

Eversten. _ Hauptstr . 57.
^ Penfio « für einige Schüler der
höh Schule. Näh , in der Exp , d. Bl.

beste Sorte , sind soeben eingelroffen bei
8 . Wehrkamp » Kurwickstr. 28.

- Lieferant . "MW
Zu verkaufen best » Lahkülber.

Nadorsterftratz« 97.

LL LL N Ir 1 LL 1,
Schuhmachermeister,

Htdenburg, Innerer Damm 4,
empfiehlt sein Lager aus bestem Material hergestelltcr Schul,waren an » der
Fabrik von O . Herz » Co .. Frankfurt a . M Her , Schul,r und Stiefel
zeichnen sich durch Haltbarkeit , elegante und vorzügliche Pas,form vor alle»

anderen Fabrikaten aus und empfehle dieselben bei billigster Prcisstcllung.

Lk Allstttigung stillster M Mtnister Lchuhlvarkil nach Mast.
» V»

Fortsetzung
des

Alisilttkaufs
zu

Höver»
bei Snndkrug.

Herr Rechtsanwalt Greving in
Oldenburg , als Verwalter im Konkurse
des Kaufmanns und Wirts
V . kvtvrs in Höven

läßt am

Donnerstag,
d . 24. , u . Ireitag,
den 25. Ml . d. Z .,

jedesmal
mittags LS ". Uhr ans.,

im Hause des Gcmeinschuldncrs:

De» RcA des MreitlMs
»»d des Modiliars

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es sind namentlich »och vorhanden
in großen Posten:

Kammgarn , Buckskin, engl. Leder,
Lodenstoffe. Paletotstoffe , fertige
Herren - und Knaben-Anzüge, fertige
Arbeitshosen, fertige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen,
Knaben u . Mädchen , woll. n. baumw.
Strumpfwaren , woll .» baumw ., Halb¬
welt. u . kattune Kleider- u . Schürzen¬
zeuge , Wolllaken . JnlittS und Bett¬
bezüge, Flanell , Coating , Watten,
Futtcrlcinen , Satin , Gardinenstoffe,
Kittelzeug, Schirtmg , Nessel , woll.
und andere Umschläge- und sonstige
Tücher, Kapotten , Leinen u . Leinen-
warcn , Wäschcgegenständc, Herren-
und Knaben -Filz - und Slrohhüte
und Mützen, Band , Spitzen, ttleider-
besay, Spitzen rc ., viele Kartons
div. Knöpfe rc . rc.,

sodann : Ledcrwaren , als : fertige
Stiefel , Schuhe rc^ div. Weine in
Flaschen, sämtliche Spirituosen in
Flaschen und Fässern , Tabake und
Cigarren . Kolonialwaren , als : Kaffee,
Zucker, Seife , Stärke , Reis , Soda,
Oele rc . , viele Kurz- u . Farbcwaren,

ferner an Mobiliar : 2 Sofas , 1 Re¬
gulator , 1 Vertikow, 1 Schenk-
schrank , 1 Kommode, 1 Pult mit
Aufsatz, vcrsch . Tische und Stühle,
2 Tresen, 2 Borten , 1 Tczimal-
und 1 Taselwage mit versch . Ge¬
wichten, l Kopicrpreffe, sowie viele
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände.
Das Mobiliar wird am

Freitag verkauft werden.
Ta der Verkauf an beiden Tagen

beendigt werden soll , so wird pünkt¬
lich begonnen werden.

Käufer ladet freundlichst ein
W . Glotzstein , Aukt.

Llstsvrzer MW,
Be, . 27.

8krii 'k8 -V6l '8ammIlmg
am Montag , den 21 . Oktober,

nachm. 5>/i Uhr,
im » Neuen Hause ' zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Tagesordnung der nächsten AuS-

schuß -Sihung.
2. Voranschlag auf da» Jahr 1902.
3. Zusammenlegung der Hengstkörun¬

gen nach einem Punkte.
4. Eingabe des hiesigen Verein? zur

Verbesserung der Pferdezucht, betr.
Revision deS Gesetze ? .

5. Neuwahl de ? Obmann », eines Ver¬
trauensmannes und de- Stellver¬
treters.

Nichtrrscheioende können gebrücht
werden.

Der O b « a » ».
G . Hanken.

der
^Vert >>az>ioro. AieluiNAStag. l ' rämieiisatr. Lvcnt . Verlust.

Lrauuselr neiger
20 Hmler -Ix >se 1 . Xovewber 1 .30 p . Stück ca . 52 p . 8tüek

Olsendul-gvi'
401 lilf . - l-08 k >. stovemdop H0 8 V p . 8lüek e» 4V p8tück
^ nsbaob -Lniireu
bauser 7 b'I 15 . Xovowder .4l 4 .50 p . 8tüek ea . 35 p . 8tüok

Onj -arisoko
lüü kl . - I» so 15 . November ^ tz 0 .80 zi. 8tüek ca . -4 25 ^ 8tück

oiävndurßer Sank.
VerLieliei -ung von IVsi -Ipspieren gegen /H,islo8ung8vk >-Iu8l.

^Vertpapiero ru den dabei bemerkten I ^rämiensätren »ml gewähren
die Kebadlosbaltunx je nack ^Vuoseb dureb ^ I78LlL8tt1otlv oder
auch dureb 8 » r «; r » tsoIiÄ «1tgU » i »g.

MM - Vvrstovorimv » tloi » anüvi -vn in
lL0ininvn «ion HirslLlsn dtlllssl.

Xuskübrliober krämientarik an unserer Xasse,

OIÄsuburßer Lank.

MMkperle"
kfprodtcr , kewocragenä dewäkNer

Impkägnirungr-
derfslmn

po ^Ss - Hp»vaei'<tr<-»t —
5chllir» del ffegrn »o» 0 «kchnl,,u «g . ffiuSekt l>
deiner Veite öle tmnspiketioi ». VekLnöen W«öee

Ulle l itten keiNeiliun gr -Ztolle
fertige tzleillungsttiielle

(irnige vd » «» ' llleiä «k uns . ^squettet » »ge».)
- kwe ll - «» L» ie r » leiöe » . in öer im.

pk1- nik»lln »l»Il e«n toui » ffinch . 6«k». ke«»r,

^ nnakmesrelle-

ULNvl , lloNiefersvl ^
01cks » 1>uog , ^

HS , * 3 . sH

Lanijkstr.5ir.
krostks Lllükr voll Bindfaden in nllcn Lortkn.

Rouleau ; - und Marquifenschnüre . Flaggenleinen,
Pfadleinen , Packstricke , Gerüsttane ( geteert ) , Winden¬
taue , Schnürfaden , Retzgarne . Giernetze , Nfarkt-
netze, Fleifchnetze . Glockenzüge , Bettheber , Spring.

taue ufw.
Ze » stIei » en

in bester Ware, sofort zu gebrauchen.
Pc Amerikanische Wäscheklammern . Pc

Bornhorst.
» »

-
Am CriltMagt:

wozu freundlichst einladct ^od. ILN88vll.

Aug ustfehn. Zu verkaufen jung
» M - Bernhardiner Hund , "MV

selten schön gcz. , treu und zuverlässig
Gruft Meyer.

Zn verk. Losatisch . Ehncrnstr . lO.
Bauplatt zu verk . ikam bcrtistr. 24

hxt i r «' * p Blutstock. Ti einan.
Aklltl . Hamburg , Fuhtegr . 33.

Berkans
einer

herrschaftlichen
Besitzt«» «.

Der Renlner Johann Wiryman»
zu Oldenburg , Rtilchbrinksweg , be¬
absichtigt, sein in der Stadt Olden¬
burg . 15 Minuten von der Bahn be-
legenes, vor 4 Jahren erbautes , der
Neuzeit entsprechendes

herrschaftl. Hans
öffentlich zu verkaufen.

TaS HanS hat hohe geräumige
Zimmer , Kammer , Badezimmer . 3
Vcrandas , große Cyslcrne n . Stallung.
Bei», Hause ist ein großer herrlicher
Lustgarten mit Fischteich und ein da¬
hinter liegender Gemüsegartc ». Ferner
hat die Besitzung 40 Schcsselsaat er¬
tragreicher Grnnländcrcicn , worauf
0 Kühe gehalten werden können.

DaS Haus mit Garten , sowie Grün-
ländercien können ans Wunsch separat
zum Aussatz gebracht werden.

Termin zum öffentlichen Verlaus
ist aus

Soimatiend,
den 19 . M1. 1901,

nachm . 4 tthr,
im » Kaiscrhos ' in Oldenburg an«
gesetzt , wozu ich Kauslicbhabcr cinlade.

G . Memmen , Auktionator.

Schweine-
Berkanf.

Edewecht . Der Handelsmann
Gerd Gcrdcs zu Altenoythe läßt

am Mittwoch,
den 30 . Oktober d . I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
bei GchrelS Gaslhanse hicrscll' st:

3V bis 40
große und kleine

Schweine,
darunter einige trächtige
und mehrere gute Zncht-
fchweine,

öffentlich meistbietend mit ZahlungS-
srisl verkaufen.

Kauslicbhabcr ladet ein
Meinren ke«.

Zu v. j. Hühner . Lambcrlistr . 24
Iran, , u . engl , kkonvrrsations-

stunden und Siachhilfc für Schüler.
Ikastanienallec I t.

Gute mitchg. Ziege zu taufen gcs.
Offerten unter S . <120 an die

Expcd . d . Bl . erb.
Zu verkaufen I Hühncrstall mit

Nuslaus. _
ff . ger. Speck und Schinken , harte

Plocklvnrst u Ecrvrlatlvurst cmpf.
A . Hinrichs , Bnrgstr . 30.

Zu verlauf , zu jedem aiinchmbaren
Preise ein Ffahrrad . Wilhclmstr . 5.

Der 'ZLazar
zum Besten der Hcidciimission wird
den 5. und 6. November von morgens
lO Uhr an im Casino stallsindciu
Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
um Gaben jeder Art , besonders prak¬
tische Tinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Damen
sind gern bereit, dieselben in Empfang
zu nehmen:

Frau «öcncral v . Sperling -Garten-
straße 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt,
Staugrabcn 3.

Frau Kirchcnrat Roth Wilhelm-
straße 9.

Frau Kirchcnrat Orth -Moltkcstr .22.
Frau Geh . Schulrat Menge -Linden¬

allee 28.
Frau Oberst! , v. Koblinski Roggc-

mannstraße 12.
Frau Rat Schlcsack-Bismarkstr . 2.
Frau Stalling -Ritterstrasic I.
Frl . Buddcnbcrg -Augnststraße 17.
Frau Geh. O tt .»R . Ramsancr-

Kasianienallce 14.
ferner:

Frl . Meiners - Nchternstraße 26.
, Krausc -Slaugrabc»
» RamSaucr -Brüderst ( usie 1.
» Cviizc-Kastanienallce 2.
, LiSt-Vismarckstraßc 5.
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Eine sparsame Hausfrau
kaust nur in dcn überall so beliebten

Kaffee - Geschäften
von

Srankienduzed-Hsizer
den bellen und billigsten Kaffee, weil derselbe direkt

imponiert und okine Zwischenhandel an die Käufer abgegeben wird.

Geröslrt schon von 00 Pfg . an pro Pfd . bis Mk. 1,80,
Malzkafsee inil Kafstcgkschinakf 2 .

', Pfg. pro Pfd . ,
Thrr , Cacao, Chokolnbrn, BiScnilS Pralinen , Bonbons,

in stets frischer Ware , zu dcn billigsten Preisen.

c> 11 Lmiszcstrahe61.
v " ^ Heitigengeiststratze9 .

Leit 1KS7 hier au , Platze.

Bitte genau aus Firma , Straße und Hausnummer zu achten.

LM -Perm-W.
Zwischenah » . Tie zur hics

Küsterei gebärenden

Ländereien,

! !
aufen , besehe

er:

2Lcr die
und fahre erst mein

L*s 4sir 1 — Loi -nssl » .

an der Aue.einschl . des Kamps
sollen am

LvamlM , dküIÜ. Mr .,
nachm . .» Uhr,

in Hashagen lffastkause aufs
neue verpachtet werden.
_ Frldhus , Aukt.

Jniiiiobilverklliif.
Eine an der Milchstraf ; » belegcne

Besitzung,
bestehend aus «karten und Wohn¬
haus mir 2 Wohnungen , steht um¬
ständehalber durch m «ch billig unter
der Hand zum Verkauf.

Auskünfte re . gratis.
A . Paruffel , Rcchstllr., Haarenstr . 5

Rastede . Ha » ? mann Fr . Knst
in Hankhausen iäßt am

Aienstag, 22 . Hklbr .,
naäan . 3 Uhr,

in Kistlers Wirt -Hause in Lanhausen
jolgende Wiesenläudereien:

I . die sog . Tickehrlle in Kleibrost,
groß 2 > , Jüst,

L ' ? Wische am Langenwisch-
:nm (Tclssbausen ), groß 3 Just,

S . kl . Wische an der Lang¬
uste . grob l > , Jüst,

4. das Stück im Istoel , groß 2 Jüst,
5 . den Plasten bei Kistlers Hause,

groß 3 Jüst.
6 . den Moorplasten

auf mehrere Jahre zur Verpach¬
tung ausbietcn.

Pachtluftige ladet ein
I . Lege » , Aukt.

Verpachtung
einer

Llkikdstelle
mit

MlhmrÜltzstsbktlltb
im

Stiersten . Im Aufträge der Frau
Sari Ricolans Kahker Wt » . ,
Sversten , Mar ' chweg , habe ich, da
dieselbe die Landwirtschaft ausgiebt,
deren am Marschweg in unmittelbarer
Nähe Oldenburg ? belegcne

Äcrlito 500 25lcrr - lr
dem Kauler eines Patent Porussia -Nades , der nicht zugeben muß , daß
ZEZs- kein anderes stiad "MT denselben leichten, geräuschlosenGang auf-
wclsl und ein Konkurrcnzsabrilal liefert , welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

T . R . -P . 10 .053 . 101,651. 2 Jabre Garantie Bestchkigung».Probefahrt gratis bei
Osr >1 l ' i -sul , Oldenburg - Osteruburg » Alleinvertreter,

sl » rot « Ku «rpoms0s ^? V72-

Xeueste Xusroiebnuoz;
koläsno ^ eklsllls

lsts>1 - 4uss1slluiig Kerl » 1900.
<«r cd«» . loörwtri«.

Viel dtz888r
ILt

klolius-viilrexti'sllt
V02

killr 8ekulr su» ..
LIlt.-ve §. , l-eiprig.

I/vdsi ' sIl voi ' i ' LlLsI

.- Lodlen- Xollz - grilletL
Oevrrscbeve k ' IsMlM -I^ossIlokIen , Orüsse I , II uvcl III,

„ 8st « M-Iiu, «IlodIeo , 2ecks Alt » rM » retIia,

I für ASllregulierSfei » und Kochherd», «
II , Dauerbrenner,

HI . V» i>H »Oesrn und ander« klein « Dauerbrenner,
ftebrocd . Li » 11e » l4 » lLS,

l I jür Centralheiznngev,
Stöße r II , Akllreaulierüfeu und Kochherde,

I III . Dauerbrenner . Füllregulierösen » Kochherd».

« iMSeIe » lL8,
rdeivizedo 8sI1k « t « . ilvklebsltevä,

Größe

Marke

Landstelle
mit Antritt zum I . Mai ISO« auf
6 Jahre zu verpachten.

Tie stelle besteht au- guten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden und etwa
KN Tcheffrliaat tstrnn - > nd « ster.
land . Tas Land ist in bester Kultnr
und « rtragbtähig.

Paffend« Gelegenheit zum Betriebe
einer t'Oilänmrffchast.

^ ^ ^ ^ B^ S ^ wartina ^ Evc^ len

xeva -ebeu « SvI »i »>tsS » tL «» 1>Iv » ,
buebeo « Hr »IsrlL «»I»1vi , (stoostkreis

Alles nur best « Sorten , empfiehlt

CÄrl MvSnO »«»,
Gottorpstr . 3 . Gottorpstr . ».

Loy . Empfehle meinen

Prmitl - ». SMiMikt
sowie meinen schönen

Rindftier
zum Testen.

Tavon wünsche einen nach Wahl
zu verkaufen.

D . chlenbn sch.
Lbstgrftell » m,l L «n «n zum « u ».

ziehen.
vettschlrme cmpsichlt

Me »,er om Markt.

- l

vorocauzw
Qualitätei

Langcur

ttnirreichl in Mathematik erteil»
Voller » . Jilgrrstr.

Lchreibmaschinen aller Ty-
Isleme nebst sämtlichem Zubehör,
! wic Farbbänder , « chrcibmaschinen-
Papier , Wachspapier . Kohlen«

f papier usw.
Mimeograph « Eyclostyle»

I bester Vervielfältiger.
Lchapirographcn , Quart .« 17

I mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
j zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
Imil und ohne Nolljalousien und
andere Kontor -Btöbel , modernste
Ausiührung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

1 7

j

Kummi- HMsl,
Pariser stlcnbciten, für Herren u.
Tamen . Jllustr . Preisliste u . Bro¬
schüre aeg . 20 ^ Porto Fritz Welster.
Frankfurt a . M . 42 , Neue Zeit L3.

kösßisc SlilisgclMiihcit!
Im Aufträge habe Ich mehrere

wertvolle Immobilien, u . a.
gröhrre und kleinere

rentable

ch Wirtschaften ^
preiswürdig zu verkaufen.
A . Paruffel , Nechstllr. , Haarenstr . S.

Anksmgrk . ' ^ ^ LMmliuig
sowie einz. beffcrr Ättarken , Münzen

-daillen sust
4l . Tönjrs,

und Medaillen sucht zu kaufen
» , Rebennr . 21.

Hude . Ter Wirt Fr . H . Klus-
uieyer zu Hohenböken läßt sein
direkt am Hac-brnch beleg , noch neues

Hotel
lgtü . soiiliiitrirlslhel . Hllsbnllh)
mit sehr komvletten Wirtschastslokali-
täten , Tanzsaal , Logierzimmer, Kegel¬
bahn , Stallungen rc . und 3,75 da
Ländereien , Gartcnanlagcii , Acker - und
Grünland , am

Miliz, dcii El . Moder,
nachm . 4 Uhr»

in seinem Lokale öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen. Antritt nach Ucber-
einkunsl und kann sämtliches Wirt-
schaftkinventar übernommen werden.
Kaufpreis ist sehr niedrig bei geringer
Anzahlung . T er günstigen Lage halber
ist ein Ankauf mit Recht zu empfehlen.

<st . Haverkamp , Aukt.

-M

Musst-. Krelsliu,.

Srsslli« tzstdl,
IVO kt . dllr. 3.7g
V^O .. „ 15,.
6e8ciien >l sp»

Ksueftvi - :
4 stirer» , ff Korten

» 25 ktüelc
100 kt . LL 4.7-
500 „ So .,
Sortiment Kr 4Z.

lOXlO Korten.
ISO Kt . bld . 4 4-
bov » , 18 .50
100 „ Kiese » 5 —-

klebt
pktstorondlsltsr-

Ksucktsdslt
tür laoxs , mittel uoä

kurrs kkeiteu
>o pf <i . « l<. b. - .

^ Ilss fovl
lenvtrirakir »«.

6ar »otie:
2urüclu >iikme.

V. »gff§en,
SW -p»d »ies»beilc E

» ununi
Kcblesv . Holstein.

Schlihwaren!
Schlihwam!

Lange Stiefel nnd
Schaftstiefel

sind wieder cingctroffen.

F . k . Ld ?sr 8,
Naumgartetlilr. 10.

^ lstlusj
Srs tusverlksuk

am Sonnabend , den LS. Oktober

kkrämuä ÜOM
Porzellan - , Steingut - u . GlaSgeschäsr.

I

s «rkaadt

«Sclirle rieb. l.
^ bu ecbs . Unupttr in 1

180 .000 , 120 ,000 , tVS.ooll.
102 .000 , 90,000 . 45,000 , e
30 .000 , 25,000,17,000 stc . -

Iklls » l.o» « In Irsffsr . »
stiolen stis aus 100 ^litzliesteru ^
liest . kerieuIosAesellsobakrsn . e

ffäbrl . 14 Xlnsseo , S
stnvon 2 Xiassen gratis . »

45,000 l-os « u 45,0007rsffsrl
Uonstl . ösitrsg 4 HU«,

pro Zuteil unst XInsso.
^ nwelstuo ^ . nimmt entgegen:

v/zi.. «eiKmett , Z
HItta«K«>» ft»«, rv . WWWW»

Allee - und Zierbäume . Frucht - und
Ziersträucher , Rosen, Forst - und
Hestenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . HsLi »Ls,

Edewecht.

Zu vcrk . : Kinderwagen , 2Kinder-
bettstellen , Kindcrklappstuhl , Al¬
koven , Kleidrrborte , Waschtisch,
Petroleumkocher » Nachttisch,
Blnmenborte , Tellerbort « , Kiichen-
torfkasten mit Schrank » eisern»
Pumpe , 2 Prlz - tstarnitnren.
_ _ Langestraß « 47.

Billig zu vcrk . 1 große» mah . Sofa
und 1 einschl . Bettstelle mit Sprung-
federn u . Motr . Ofener LH. IS» l. , ob.

ldrlrufml
euUnür'ol

^«e» veee» kl»« », „^ rs»»«,
M. i.sa dB« k»b̂ >»nts« j

Kiiktt» sllk
" ' '

,
Johanntffstr . S » Sing , recht »»

emps. Ans. von Klagen, Verträgen,
zieht Fordeningen ein u . erteilt Rat
m allen gerichtlichen Angelegenheiten

Hrrm . Teffrndorff , Rcchstllr.
verk . 1 ^ ühnerbaucr mit

Anslans. Zieaelboistr. 41.

V^ ämchorll .ch iur den redattionellen r .ft ? Tr7Ä . HeßT
'
sür

' den Jnseiatentnl : P .
'

Radomsly . Rotat .onsdrust und Verlag : B . Schars » Oldenburg.

HttWWPktise^
aus Kinder¬
wagen» Sport
wagen . Puppen
Wagen ; ferner
billigst! Lehn¬
stühle . Reise-
kSrbe .Waschkrrbe
und alle möglichen

Haushaltnngs-
KSrbe.

Berandenmöbrk . Vrttstrlkcii , Baby-
Körbe nnd Kinderstnhle.

kr. I-vIlMkuw,
§1o » ^ lacher , Gastftryfze I « .

Grösiie»
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